
> may 
Beale) 

paby Pa 2) mzpn Mann 4 

spidbyd san RW NNS 22 29 

IND ah m NIA DW M DUD ys 

(.0! 9378) 

Friedhofs- Gebete. 

WEIT TENS 

R. I. Fürſtenthal. 

„Klein und groß iſt dort ſich gleich, 

frei der Knecht in jenem Reich.“ 

(Hiob 3, 19.) 

Y.$. Monaſch & Sohn. - | 

r



RO SHSOSSSOSSOOSSOSOSONL 8883806 DEVOSBSOSS GG OOVISO OS VG GS GOS DP OG GSO SSO 

4
0
 
S
g
r
,
 

S
O
B
S
O
S
O
G
S
S
S
O
S
I
S
 

S
R
K
 

P
r
e
i
s
 

« 
a 
Tab 

Wen 
Se 
i 

Cal 
ad 
Wau“ 
Sat 
Qs 

+ eS 

Imad 

i
 

Z
K
R
G
O
B
D
E
G
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
E
S
 

3
3
0
0
0
9
0
0
9
8
5
8
9
0
9
0
8
8
5
6
0
 

K6088850505208050655565580308098055332500003058880005396063300588008 





hub niyb 
507213 

„puby. ma by mw mann 4 

saab 3 sn ad nay 52 4 | 

WARE wan = NIN DŁ SG DDD pr 
| 

(.0! /483)6)7 

He 

Friedhofs: Gebete. 

fberfegt 

RZ. Fürſtenthal. 

frei der Knecht in jenem Reid." 

SEI, (Hiob 3, 19.) 
<A Wa ©! 

t 

| 

„Klein und groß iſt dort ſich gleich, | 
| 
| 

Austofhin, Druck und Verlag am. J. Monaſch & Sohn. - p 

1s |



=
 

t 



(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 

(40) 

(41) 
(12) 
(43) 
(14) 
(15) 
(16) 
(17) 
(18) 
(19) 
(20) 
(21) 

(22) 

Inhalfsverzeichniſz. 

Gebete für denjenigen, der — dreißig Tage den Friedhof 

nicht beſucht. Vat - ce O RA ; . . Seite 6. 

Gebete beim Umgang um die Gelber, an vexfchiebenen Stellen 

hergufagen oe ee ee Cotte thre 

Gebet an dem Grabe eines Gelehrten 5 . Seite 25 — 32, 

Gebet für diejenigen, die tóglich, oder an Montag und Donner- 

ſtag nad ben hohen Feſten Umgänge um die Gräber halten 

Seite 32 = 40. 

Am Grabe eines STEEG : : Ą „ Seite 40 — 44. 

Am Grabe eines Vaters. . . A . Seite 44 — 54. 

Am Grabe einer Mutter. . 56. I Seite 54 — 56, 

Am Grabe der Eltern zur Jahrzeit .  . Seite 56 — 63. 

Gebet am Sahrgeitstage eines Großvaters von Vatersſeite 
oat Seite 63 — 65. 

Gebet am Jahrzeitstage eines Großvaters von Mutterfeite 

Seite 65 — 69° 

Gebet am Jahrzeitstage einer Großmutter . Seite 69 — 72, 

Am Grabe eines Bruders +02 rd. wada Sette 725-276: 

Um Grabe eine Sdweftr . . . . Seite 76 — 79. 

Am Grabe eines erwachſenen Kindes . . Seite 79 — 82. 
Am Grabe eines zungen Sohnes |. .“ . Seite 82 — 84. 

Am Grabe ſeiner Frau . : 4 5 . Seite 84 — 88. 

Am Grabe eines Ehemannes . . Seite 88 — 91. 
Am Grabe eines Onkels . ote a EE IIe OJ "92: 

Am Grabe einer Sante ~. YL, Seite 92 — 94, 

Gebet vor einer Reiſe über Feld |. A Seite 94 — 101. 

Gebet, wenn man unterwegs vor einem Friedhof vorbei kommt 

Seite 101. 

Gebet am Grabe der Eltern, wenn man von einer weiten Reiſe 

heimgekehrt = 4 > s > 7 Seite 101 — 105° 



JJ 

U 

(23) Gebet für ſich ſelbſt für den; dee mit einer “Krankheit behaftet iſt 

(24) Gebet für einen Kranken 25: 

(25) Gebet, um Kinder zu bekommen 

(26) Gebet einer fdwangern Frau .  . 

(27) Gebet für eine fdywangere Frau oF 

(28) Gebet für eine Gebärerin 

(29) Gebet für eine Wódnerin : 

(30) Gebet wegen Krankheit eines Kindes 

(31) Gebet wegen Erziehung der. Kinder . 

(32) Gedet zur Zeit graſſirender Krankheiten 

(33) Gebet wegen Nahrung 

(34) "Gebet wegen Märtyrer 

"Seite 105 — 111, 

Seite 111 — 116. 

Seite 116 — 119, 

Seite 119 — 121. 

„Seite 121 — 123, 

Seite 123 — 128. 

Sete 128 — 129. 

Seite 129 — 132. 

Seite 132 — 133, 

Seite 133 — 145, 

‘Seite 145 — 147, 

Seite 147 — 154, 

(56) Gebet äm Grabe eines Vaters im wa A ſeines Dinfterbens 

(36) Gebet, wenn man ben Friedhof verläßt 

-Seite 154 — 162. 

Seite 162 =- 163. 

(87) Gebete um Verzeihung, an Verſtorbene geri<htet“Seite 163 — 165. 

(38) Gebet am Rüſttage - des Neujahrs oder des Verſöhnungstages 

„ (89) Gebet am Rifttag des Verfohnungstages 

Seite 165 — 174. 

Seite 174 — 179. 

| (40) -Gebet am Rüſttag des Neumonds um Erlöſung und Befdhirmung 

Anhang. 

(1) Am Grabe des Vaters , 

(2) Am Grabe der Mutter *. Ä ä 

(3) Eige Wittwe am Grabe ihres Gatten 

(4) Am Grabe eines Großvaters 

(5) Am Grabe einer Großmutter , bs 

(6) Gebet wegen Nahrung 

Seite 179 — 183. 

Seite 185 — 186. 

Seite 186 — 188. 

Seite 188 — 189. 

Seite 189 — 190. 

Seite 190 — 191. 

Seite 191 — 192, 



naTpn 

by ows Dyn „BRB? M NU ŻW sD NON Iba NMR 

zbyb omar amv ow my anm DW poaNA „Dap 

„32731. 130.272 90800) pane 122 by ims DYK) zune Jap? 

NA imam RY obs „NZ 02%) 29 5 „PBN pow n'apm : 

bapw „n/apnb pa „MIW BRW „A ona? BD „NMDA 

sy obbsnow „won DODN PAP „BYRON TYM YZ „ROBA 

shy osbnb Jon NZ 20292 „DYW? WOW omen „DY 

„DRS wh AND, RYAN „20ON won 5103 ow NIN) 

prowsd PŁĘDO! „Boy odbpmoy nmap by Mod DAMA 

bann ono DWpDZI 3 DV :pyy NIN on? Ye „NAD 

nas SFW „MIN ap ŻY HBR mma aa aD yr „DNA Oy 

4 „MP 1290 pn *27 aya „POD NN JO "na W2D M 

mwa NM yD) oy JMYA NPM „Pow Aysw 5 „miap oy 2 

son mo by 123 DM AWA KAJ 2302 wow :0vN 

pan m „DYNI ME nya 2 by „WY OM Don wp 

Bob „ar mbpnn b> mD 12 by „Dw DYBNNO max "AP by 

soynn ma Sy ow



Vorwort. 

Cs war von jeher üblich, und iſt dieſe ſchöne Sitte noch jest 
üblich) in Iſrael, zu gewiſſen Zeiten und bei verſchiedenen eintre- 
tenden Umſtänden, an den Gräbern der Verſtorbenen zu beten, 
Und iſt es wohl eine erfreuliche und ſchöne religiöſe Sitte, die ſich 
bei unſerem Volke am reinſten ohne alle Nebenabſichten erhalten 
at, die Hingeſchiedenen, die als Muſter ihres Geſchlechts in einem 
tugendhaften und gottesfürc<htigen- Leben wandelten, und welche 

jekt, da ihre Seelen ſich zum himmliſchen Vater binaufgefhwungen * 
haben, von dem ſie in ihrer Reinheit ſtammten, mit ihm noch 
näher verbunden zu wiſſen als ehedem, wo ſie noch als Menſchen 
unter den Menſchen lebten. — Auch bleibt es für jeden Sterblichen 
immer ein beruhigender Gedanke, zu wiſſen, daß nach ſeinem Tode 
ſeine Hinterbliebenen, ſein Grab von Zeit zu Zeit beſuchen und 
von dieſer ſeiner Ruheſtätte aus, Gebete zum Vater im Himmel 
ſenden werden. An dem Grabhügel, der ſeine modernde Uchervefte 
bebedt und bewährt, ehren fie fein Andenken, das ſonſt mit der 
Länge der Zeit ſich allmählig aus dem Gedächtniſſe verwiſchen 
würde, Weberhaupt iſt der Friedhof ſehr dazu geeignet, fromme 
Gefühle in uns anzuregen, zu erwe>en und uns zur Andacht zu 
ſtimmen. Dort, wo die Gebeine derer rühen, die wir während 
ihres Lebens auf Erden, ihres frommen Wandels wegen Koch: 
ſchäßten , wegen ihrer bewährten Tugenden verehrten, oder auch 
der freundſchaftlichen Bande und der der Verwandtſchaft wegen, mit 
denen ſie mit uns verbunden waren, innig liebten, dort wird leicht 
jene herzerhebende Stimmung in uns rege, welche zu Betrachtungen 
über uns ſelbſt, über die Hinfälligkeit und Sterblichkeit unſerer 



irdiſchen Hülle, und über die Beſtimmung unſeres Geiſtes und 

unſerer Seele zu einem ewigen, nie vergänglichen Leben, führet, 

die fo wohlthuend auf unſer Gemüth einwirken und uns zu guten 

Entſchlüſſen, zur Verbeſſerung und Veredlung unſerer ſelbſt anre- 

gen; und die wehmüthigſten Gefühle unſeres Herzens, welches dutch 

die innere Beſchauung, von ſeiner Nichtigkeit und“ Hinfälligkeit 

dur<drungen wurde, ftimmen ſich mehr als je zum wahrhaft from- 

men Gebete und ſchwingen ſich empor zu Gott, welcher Allen nahe 

iſt, die ibn aus der Tiefe ihres gebeugten Herzens anrufer.— 

Und in ſolcher Stimmung kann und wird es nie die Abſicht des 

Betenden ſein, ſich etwas von dem entſeelten Todten zu erbitten; 

da dieſes die heilige Schrift als verwerflich, als eine Abtrünnigkeit 

vom Gefege, als einen niedern Gößendienſt verbietet und als Ab- 

fall von Gott bezeichnet. ,,€8 ſoll unter dir nicht gefunden wer- 

den ... einer, der bei den Todten um etwas anſuc<ht; denn ein 

Gräuel des Herrn ſind Alle, die ſolches thun. Ungetheilten Her- 

zens, ganz mußt du ſein mit dem Ewigen, deinem Gotte (29929 

4n—Nh „ns) „Jeder vom Volke bete und forſche zu Gott, aber 

nicht wegen der Lebendigen zu den Todten“ (Mh „m mpw).. Des 

Sſraeliten Gebet muß daher ſtets an Gott, dem Spender alles 

Guten, gerichtet. fein, daß er ſein Flehen erhöre und ſeine Fürbitte 

für die Verſtorbenen vernehmen ſollez auch daß er das Flehen der 

bingefchiedenen Seelen im Vereine der frommen Verklärten erhöre, 

wenn ſie für die Erhaltung und das Wohlergehen der auf der Erde 

Lebenden in ihrer Neinheit und Lauterkeit bitten. Und der Herr 

- der Gnade wird gewiß ſolche fromme Bitten erfüllen, wie es in 

ſeiner heiligen Schrift verheißen iſt: „Und. ich erzeige Gnade bis 

ins tauſendſte Geſchlecht denen, die mich lieben und die meine 

Gebote beobachten.“ 
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(2) (Wer dreißig Tage lang nicht den Begräbnißplatz beſucht hat, 
ſage folgendes Gebet, ſobald er den Gräbern nahe kommt :) 

5122 Gelobt ſeiſt Du, Ewiger! unſer Gott! Herr der Welt! der 
du dieſe Hier einſt; wie du es. recht fandſt, erſchaffen, wie du es 
recht fandſt, geſpeiſet, wie du es recht fandſt, erhalten, und ſter- 
ben ließeſt, der du fie Alle, ſo viel ihre Anzahl auch iſt, vor Ge: 
richt forderſt, ſie auch einſt wieder ins Leben rufſt nach Gerechtig- 
feit, ja! gelobt ſeiſt du, Ewiger! der bu die Todten erweckſt! 

(Wenn man ſich den Gräbern nähert, ſagt man:) 

nne Allgewaltig biſt bu, Herr! immerdar, erweeft die Todten, 
zeigſt dich groß in deiner Hülfe, ſpeiſeſt die Lebendigen in deiner 
Gnade, erwec>ſt die Todten mit großem Erbarmen, unterſtüßeſt 
die Fallenden, heileſt die Erkrankten , befreieſt die Gefeſſelten, und 
hältſt treulid) dein Wort denen, die im Staube entſchlafen. "Wer 
iſt, wie du? Herr der Stärke! Wer dir ähnlich? o Herr! der du 
ſterben läßt und wieder belebſt und bas. Heil erblühen läßt! Zu- 
verläſſig biſt du in deiner Zuſage, die Todten zu erwecken! 
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OY) Für dieß Alles find wir dic Dank ſchuldig, verpflichtet, 
deinen großen, mächtigen und ebrfurchtbaren Namen als einzig 
anzuerkennen. Nichts kommt dir gleich, o Herr! unſer Gott! auf 
dieſer Melts nichts außer dir, o König! erreicht dich in der künf- 
tigen Welt, Niemand iſt außer dir unſer Erlöſer zur Zeit des 
Meſſtas , Niemand iſt dir ähnlich, unſer Erretter, zur Zeit der 
TodtenerweEung, 

(Während der Beſtattung des Todten ſagt man:) 

WA Der Scubfels! Vollkommen iſt ſein Werk, all ſein Ver- 
fahren“ iſt gerecht! Er iſt ein Gott der Treue, bei ihm iſt kein 
Unrecht, geredt nnd redlich iſt er! Er zeigt ſich als vollfommen- 
fies Weſen durch jedes ſeiner Werke. Wer darf zu ihm ſprechen: 
Was thuſt du da? Du beherrſchſt die Unter - und Oberwelt, 
läßt ſterben und wieder aufleben; ſenkſt in die Gruft und bringſt 
wieder herauf, Er, der Schubfels, iſt ohne Fehl in all ſeinem 
Thun, wer darf zu ihm ſprechen: Warum thuſt du das? Der 
du verſprichſt und hältſt, erzeige uns unverdiente Gnade! In 
Rückſicht auf das Verdienſt deſſen, der wie ein Lamm ſich zu 
opfern bereit mar, vernimm unſer Gebet, der du gerecht biſt in 
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all deinem Verfahren. Schusfels! allervollfommenftes, erbarmung$= 

* volles Weſen! habe Mitleid und Schonung mit Vätern und Kinz 
dern! Dir, Herr! ziemt Vergebung und Erbarmen! Gerecht biſt 
du, ſo off du ſterben und wenn du einſt wieder aufleben läßt. 
Dir ſind alle Geiſter anvertraut, o laſſe unſer Andenken nicht ver- 
löſchen, halte mit Barmherzigkeit deine Augen ſtets über uns offen; 
denn dir, o Herr! ziemt Erbarmen und Vergeben! Der Menſch 
lebe ein, oder tauſend Jahre, welchen Gewinn hat er davon? Es 

"iſt, als wäre er-nicht da geweſen. Gelobt ſeiſt du, der du nach 
Recht ſterben und wieder aufleben läßt, gelobt ſeiſt du, deſſen 
Urtheilsſpruch ſtets gerecht iſt, deſſen Auge Alles durchdringt, der 
dem Menſchen ſein Recht und ſeine Forderung gewährt! - Alles iſt 
gegen dic) von Dank erfüllt, Alles weiß, daß dein Urtheil ein 

_ gerechtes iſt. Deine Ausſpüche ſind gerecht, dein Gericht ein rei- 
nes! Wer, darf Zweifel hegen gegen dein gerechtes Verfahren? 
Gerecht biſt du, Hecr! und rechtlich deine Urtheilsſprüche! Du bift 
ein Richter nach Wahrheit und Gerechtigkeit! Gelobt ſeiſt du, 
Richter der Wahrheit! deſſen Urtheilsſprüche gerechi und wahrhaft 
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find. Die Seelen aller lebendigen Weſen ſind in deiner Gewalt, 
in deiner Rechten und Linken iſt Gerechtigkeit! Erbarme dich über 
den Reſt deiner Heerde, ſprich zum Verderbensengel: Halte deine 
firafende Hand zurüX! Du, der du groß im Entſchluß und mach: 
tig in der Ausführung biſt, „deſſen Augen die Handlungen der 
Menſchen überwachen, der du Jedermann belohnſt nach ſeinem Ver- 
fahren , wie ſeine Handlungen es verdienen, auf daß Alles erkenne, 
daß gerecht iſt der Herr, mein Schusfels, daß bei ihm fein Un- 
recht waltet. Der Herr hat gegeben, der Herr hat genommen, 
der Namen des Herrn werde geprieſen! Er, der Erbarmende, ver- 
giebt Miſſethaten und vertilgt nicht, nimmt oft ſeinen Zorn gurticé 
und läßt nicht ganz erwachen ſeinen Grimm. 

(Gebet nach der Beerdigung.) 

bam Groß und heilig wird ſich fein herrlicher Name zeigen in 
der Welt, die er einſt erneuen wird; da wird er die Todten er- 
weden, ſie ins ewige Leben werfegen, die Stadt Jeruſalem erbauen, 
darin ſeinen Tempel gründen, den Gógenbienfi ausrotten vom Lane 
de, den Dienſt Gottes an ſeine Stelle wieder einfegen; da wird 
der Allerheiligſte , gelobt ſei er, ſein früheres Reich antreten im 
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höchſten Glanze, möge es gefchehen'wahrend eures Lebens, in euern 
Tagen, und beim Leben des ganzen Hauſes Iſraels, bald und in 
nächſter Zeit, So ſprechet: Amen! (Gemeinde: Sein großer Name 
ſei gebenedeiet in aller Ewigkeit!) Es werde gebenedeiet, gelobt, 
geprieſen, erhoben, verherrlicht, hochgeſchäßt und gerühmt der Name 
des Allerheiligſten, der ethabert iſs über alle Segensſprüche , Lieder, 
Lobgeſänge und Preisſprüche, welche hinieden geſprochen werden. 
So ſprechet: Amen! Es komme vom Himmel herab große Glük- 
feligfeit und frohes Leben über uns und über ganz Iſrael, So 
ſprechet: Amen! Du, der du Glückſeligkeit verbreiteſt in jenen Hs- 
hen, verbreite auch Glüſeligkeit über uns! So ſprechet: Amen! 

(Dann wäſcht man ſich die Hände und ſpricht Folgendes :) 

yoo Einſt vernichtet er den Tod für immerz einſt tro>net Gott, 
der Herr, die Thränen von jedem Geſichte, tilgt, die Schmach ſei- 
nes Volkes auf der ganzen Erde; der Ewige hats verheißen! 
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(Dann fest man ſich drei Mal nieder und ſagt das Kapitel 
my 9803 aw) bis »ayiwa nana, und zwar den legten Vers 
doppelt. Auch iſt der Gebrauch beim Weggehen vom Begräb- 
nißplaße einiges Gras auszureißen und dabei zu ſprechen :) 

WL) Sie blühen einſt wieder auf, wie Gras auf dem Felde. 

(Mande ſagen dabei:) 

Br Bedenke doch, daß wir nur Staub ſind, 

G) (Während des Umgangs um die Gräber ſagt man, indem 
man an verſchiedenen Stellen ſtille hält, folgende Gebete :) 

prs Ihr Gerechten! Ihr Grundpfeiler der Welt! Ihr reinen 

Seelen alle! Möge es unſerm Vater im Himmel gefallen, ihm, 
der das Paradies noc vor der Erde erſchaffen, eure Ruhe in 
Ruhm und Frieden von nun an und in Ewigkeit zu erhalten, daß 

ihr urigeftóct auf euern Lagerſtätten. verbleibet. Möge euer Nuhm 
fidy vergrößern, eure Seligkeit fic) vermehren, eure Seelen des 
ewigen Lebens geniejon bei dem Herrn, euerm Gott, dem Gro- 
ßen und Ehrfurchtbaren, . Möge der Herr, mögen die Heiligen des 

großen Königs eurer Seele die Ruhe geſtatten! Er, der Schöpfer 

"
n
e
n
e
 

D
E
E
 

p: 



=
 

2 yD yp mea by mann 12 
2.222.929 50299) .023290 denen YA en 
Deyn Damn ment MD) Sr ma 23 
MAU M obija DPI ©32 piej oan 
many pon my nin OWI | 12 “on “wend MD. 
0219) xan DPI? awa 110 ni NA TW 122 
nz a os» 52 AY OTOM OPT TRY DJ 

2978) 583 1999 nos by “P22 nnn niond 1352 
MINT IN DZ ont. 59x 7927 a) m 

Spon DPT My el sa 12727 1% 
Conia oh NOSA DUD DRT DWATPM 
om 181 Osa 72 91 dy on Dpa) 
roy Dm wpm NEI NDZ 155 1299) ) DRPTS) 
A) min ois WYW MB owen 1054 

und der Konig! ©! daß mir, meinen Angehörigen und dem ganz 
zen Hauſe Iſraels das Verdienſt, das ihr euch durch euer Studium 
des Geſees und eure guten Handlungen hinieden erworben, zu 
Gute kommen! bag ich, wenn die Zeit meines Scheidens von dieſer 
Welt kommt, euer Loos im Paradieſe theile, daß ich das Glü> 
babe, mit euch vereint den Abglanz der góttlichen Gegenwart zu 
ſchauen, wie auch in Gemeinſchaft mit andern Gerechten und 
Frommen, ſo wohl ich, als auch ganz Iſrael. Mögen wir alle- 
jommt ſo glücklich ſein, dort unter den Flligeln Gottes, im Schoße 
des Allerhöchſten, im Schatten des Allmächtigen Schuß zu finden! 
"w Es ſei dir wohlgefällig, Herr! mein Gott! Gott meiner 

Voreltern! Herr aller Herren! allerbarmender König! eingedenk zu 
ſein der Gerechten, Frommen und Heiligen, welche an dieſem Orte 
ruhen, dich meiner in Rüdſicht auf ihr Verdienſt und ihre Tu- 
gend, ſo wie- des ganzen Iſraels zu erbarmen. Mögen ihre Ver- 
dienſte und ihre Tugend unſere Fürſprecher ſein vor deinem bete 
lichen Throne und ſie für uns Bitten einlegen, welche du gewähren 
wolleſt mit Berüſichtigung der guten Handlungen, die ſie hinieden 

ausgelibt. Mögeſt du die Wünſche meines Herzens zu meinem 
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Beſten erfüllen, mein Herz und die Herzen von ganz Iſrael frei 
machen von jeder Sorge, jedem Kummerz jedes Leid, jedem Schrek- 
fen, jede Angſt und Furcht von uns entfernen, jede Krankheit 
ſchwinden laſſen, jeden Schmerz heilen, und alle unſre Herzens- 
wünſche aufs Beſte erfüllen! Denn, ach! zu zahlreich ſind unſre 
Bedürfniſſe, um ſie herzuſagen und auszuſprechen, und unſre Ge- 
müther find zu beengt durc) kummervolle Gedanken und großes 
Herzeleid! 

won Bater des Erbarmens! Wende dich meinem Gebete zu! 
Sei nicht taub gegen mein Weinen, merke auf meine Inbrunſt, 
gewähre mir meine Bitte und vergieb meine vorfiglichen und irr- 
thümlichen Thaten. I< bin hier her gekommen, die Gräber der 
gerechten Männer und Frauen, welche an dieſem Orte ruben, zu 
beſuchen und ſie zu bitten, für mich die Bitte einzulegen, daß 
ihre Verdienſte und ihre Tugenden mir, meinen Kindern und ihren 
Nachkommen, wie auch ganz Iſrael zum Schuße gereichen mögen! 

» Ewiger! Mein Gott und meiner Voreltern Gott! Sh er- 
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ſcheine vor dir jegt zufolge jener guten Verheißung und jener 
feſten SOtige, die du uns in deiner Lehre zugeſichert bajt; auf dieſe 
filige id) mich. und habe das Vertrauen, daß du mich nicht leer - 

wirſt zurükehren laſſen, wie geſchrieben iſt: Er erzeigt Gnade ins 
tauſendſte Geſchlecht denen, die er liebt und die ſeine Gebote halten, 

O, erfülle doch dieſe Verheißung mir und ganz- Iſrael, in Berück- 
ſichtigung der Verdienſte aller derer, die hier an dieſem Orte ruhen, 

wie Aller, die für die Heiligung deines Namens dahin . gegangen 
ſind! Auf dieſe Veranlaſſung fomme ih, um den Umgang zu 
machen um die Graber dieſer gerechten Männer und Frauen. und 

- dich anzuflehen, daß du mir wolleſt entgelten laſſen ihre Tugenden 
und ihre Frömmigkeit, die ſie bet ihrem Leben ausgeübt haben; 
mögen fie mit, meinen Kindern , und Kindeskindern beiſtehen zur 
Erlangung deiner Huld und Gnade, zum Schutze durch dein -gro- 
ßes Erbarmen gegen jedes harte und böſe Geli; behüte mich 

ihrer Brómmigfcit, ſo wie des Bündniſſes wegen mit Abraham, 
Iſaak und Jakob vor jedem Ungemach, jedem ſchlimmen Ereig- 

niß, jedem SchreFen und UnglüE, jeder Krankheit, jedem herben 
Leid, vor einer plöklichen, oder ſcheußlichen Todesart unter jenen 
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neun hundert und drei Todesarten*) , deren es in der Welt giebt, 
vor jeder Gefahr an irgend einem Orte, wo wir uns befinden möch- 
ten, es ſei am Tage oder des Nachts, im Hauſe, oder auf dem 
Felde, im Walde oder auf einer Ebne, auf einem Berge, oder einem 
Hügel; rette mich mit großem Erbarmen von jedem Feind und 
Auflaurer, von Räubern und wilden Thieren, von Angſt, Zittern 

' und Beben, wie von. jedem kleinen und großen Uebel hinieden; von 
allen verderblichen Dingen. und nachtheiligen Wirkungen. Möge 
es dir gefallen, das, was ich vor deinem verherrlichten Throne 
nicht zu beten verſtehe, zu beachten, als hätte ich es von dir 
erfleht. Möge keine Art von Uebeln mich, oder meine Hausge- 
noſſen und Freunde treſfenz möge alles Erſprießliche ſchleunig über 
uns kommen in Folge deines großen Erbarmens und deiner wirk- 
ſamen Hilfe. Mögen dir wohlgefallen die Ausſprüche meines 
Mundes, wie die Gedanken meines Herzens, Herr! Schusfels 
und Erlöſer! ; 

*) Eine Anſpielung auf die Buchſtabenzahl des Wortes rwxn (W. 
68. 21.) nad) Trakrat Berächst Fol. 8. ; 
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yan Herr aller Welten! Mögen die Tugenden und die From- 
migfeit aller derer, die hier im Staube ruhen, und alle Engel, die 

liber ihre Seelen wachen, mir zu Gunſten fein; möge ihr Gebet 
mir beiſtehen, daß du mir verleihen wolleſt: langes Leben, Reich- 
thum, Ehre, Frieden, Freiheit, Rettung, GlüX, Segen, Hilfe, 
Troſt, Nahrung, Unterhalt, Gnade, Wohlwollen und. Erbarmen 
von deiner Seite und von Seiten aller derer, die mich ſehen! Er- 

freue doch deine Gemeinde, deine Verſammlung durch den Aufbau 
deiner Stadt; vergib, verzeihe und ſöhne aus alle meine. Sünden, 
rette mich vor jeder Beſchämung und Verachtung, Geringfdyigung 
und Schande, von jedem Scandfle> in meiner Verwandtſchaft, 
von allem Leid und Ungemach, von Armuth und Unruhe im Gra- 
be, von Höllenſtrafen und böſen Krankheiten ; laß mich nicht eines 

ungewöhnlichen Todes ſterben z vielmehr laſſe mich von dieſer Welt 
ſcheiden unter Begleitung deines Erbarmens, nicht deines Untwillens; 

ſchenke mir geſunde und kräftige. Söhne und Töchter, die deine 
Gebote halten und deinen Willen vollziehen während ihrer ganzen 
Lobenszeit immerdar, Amen! 

7? Möge es dir gefallen, Herr! unſer und unſrer Vorfahren 
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Gott! uns, die wir in aufrichtiger Buffertigfeit vor dir erſcheinen, 

- „wohl aufzunehmen, Du wolleft mein Gebet erhóren und mein 
Anliegen erfüllen, meinen Gutthaten den Ausfchlag geben über 
meine Giinden; lege Liebe zu dir und Ehrfurcht gegen dich in 
mein Herz, zwinge meinen Trieb, deinen Willen mit aufrichtigem ' 
Herzen zu thun; abgemattet komme ich hier her, um deinen gro: 
fer Namen zu ehren, um dieſe Gräber hier den Umgang zu mas 
den und mid) darauf binzuwerfen, Möge es dir gefallen, Herr! 
mein Gott und meiner Vorfahren Gott! daß mir das Verdienſt- 
liche ihres Geſebſtudiums und ihrer guten Handlungen beiſtehe und 
mir, meinen Kindern und Kindeskindern zum Schuße diene gegen 
alles Leid und gegen alle böſen Krankheiten. O! gönne mir einen 
Plaß unter denen, welche deine Lehre ſtudiren und deine Gebote 
und Geſeße befolgen, die ſich mit deinem Geſeß beſchäftigen und 
deinen Geheimniſſen nachforſchen bis zum Erſcheinen des Erlöſers. 

- Mm G8 ſei dir wohlgefällig, Herr, mein und meiner Vorfahren 
Gott! ein Gebet mit Erbarmen und Wohlwollen aufzunehmen, 

das ich bereits gebetet habe und zu jeder Zeit zu dir beten möchte, 

A 
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um deines großen, gebenedeicten, geachteten und gefürchteten Na- 
mens willen und der Tugenden aller Gerechten. willen, die hier 
ruhen, ſo wie aller derer willen, die für die Heiligung deines gro- 
ßen Namens dahin gegangen ſind. Mögen ſie alle ſanft ruhen 
auf ihren Lagerſtätten! Mette ſie von dem Höllengerichte und der Gra- 
besunruhe! Möge es der Wille Gottes ſein, (geprieſen und gelobt 
ſei er!) daß ich, wie ic) mich von euch hinieden wegbegebe, einem 
langen Leben entgegen gehe, ich ſowohl, als auch. meine ſämmtli- 
chen Angehörigen, wie auch das ganze Haus Iſrael; daß ich, wenn 
ich aus dieſer Welt ſcheide, bei euch bleibe, wie auch bei -allen 

Gerechten dieſer Welt in dem Garten Eden (dem Paradieſe), O, 
du, Gott Iſraels! weiſe mic) nicht leer ab! Amen! Geprieſen 

ſeiſt du, der du den Leibern eigſt die Seelen wiedergiebſt, fie neu 
belebſt und in den Garten Eden führſt, ihnen das ewige Leben 
ſchenkſt! Gelobt ſeiſt du, der du treulich dein Bündniß hältſt und 
deine Verheißungen erfüllſt, 

1127 Herr aller Welten! Vernimm meine flehende .Stimme, 
nimm aus großem Erbarmen und Gnade mein Gebet an, daß die 
Seelen der Gerechten , die hier im Grade liegen, durch das Band 
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des Lebens verbunden: werden mit den übrigen Gerechten, fo wie 
mit ben Seelen Abrahams, Iſaaks und Jakobs! wie mit den 
Seelen aller Gerechten. und Frommen dieſer Welt, Sollte ſich 
etwa einer unter ihnen befinden, über den ein Strafurtheil gefällt 
iſt, an dem es nicht vollzogen iſt, ſo mildere dieſes Urtheil , erbar- 
me dich ſeiner und bringe ihn unter die vollkommen Gerechten, 
birg ihn unter dem Schatten deiner Flügel, daß er ſich ergöße an 
dem Glanz deiner Herrlichkeitz bringe die Übrigen Gerechten alle 
von Stufe zu Stufe empor, laß ſie Schuß in deinem Schatten 
finden! laß uns ihre Tugend und Gerechtigkeit zu Gute kommen 
und ihre verdienſtlichen Handlungen, die fie im Leben ausgeübt. 
Dir zu Ehren bin ich hier her gekommen, um mich auf ihr Grab 
hinzuwerfen und für ihre Seelen zu beten, daß du ſie würdig ma- 
cheft, zur Zeit der TodtenerweE>ung mit zu erwachen mit den übri- 
gen Gerechten und Frommen dieſer Welt! Befreie fie von des 
Grabes Leiden, von Höllenſtrafen und andern Strafen und Ver- 
hängniſſen! Führe unſre baldige Erlöſung herbei, verzeihe mir alle 
meine Sünden, Vergehungen und Unthaten! Erfreue deine Ge- 
meinde, deine Verſammlung, die Bewohner deiner Stadt! Schenke 
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mie Söhne und Töchter, welche in deinen Geboten wandeln! Nimm 

mit Erbarmen und Wohlwollen alle Gebete auf, die ich an dich 

richte, erfülle alles Anliegen meines Herzens aufs beſte! Amen! 

sw Es möge dir wohlgefallen, Herr! mein und meiner Vor- 

fahren Gott! Alles zu erhören, was ich heute vor dir gebetet habe, 

wie du einſt erhörteſt unſern Vater Abraham. auf dem Berge 

Moriah, ſeinen Sohn Scat, als er auf dem Altar gebunden 

(zum Opfer) dalag, den Jakob zu Geth- El, den Joſeph im Ker- 

fer, unſre Vorfahren am Schilfmeere, den Jonas im Leibe des 

Fiſches den Elias auf dem Berge Karmel, und überhaupt alle 

frommen und redlichen Männer und Frauen, Wie ſie, erhöre 

und ſegne mich, verfahre minder ſtreng mit mir und nimm mein 

Gebet auf gleich wie einſt das Näucherwerk des Prieſters Aharon, 

der deinen glühenden Zorn von deinem Volke Iſrael abgewendet, 

gleich wie du das Gebet Moſis erhörteſt, das er an dich gerichtet, 

indem du zu ihm das freudige Wort ausſprachſt: I< vergebe dir! 

wie du geredet! Laſſe auch noch eine ſo frohe Kunde vernehmen, 

t 
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verzeihe und vergib mir jede Sünde und jedes Vergehen, demiithige 
diejenigen, die wider mich auftreten und mein Unglü> herbeifüh- 
renwollen u, f. w.*). 

*) Hier mußte aus leicht zu exrathenden Gründen das Stü> un: 
uberfegt bleiben, - 
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bum Bewahre mid) und alle meine Angehörigen vor Armuth, 

jeder Art von Leiden,  gefdbrlichen Krankheiten, und einem unge- 

wöhnlichen Tode! Gewähre mir jenes Wohlwollen und jene Huld, 

die an deinem herrlichen Throne ſich befinden, entziehe mir deinen 

Anbli> nicht und gieb mir in den Sinn, deine Gebote, Zeugniſſe 

und Verordnungen zu vollziehen! Mache mich fähig, die tiefen 

Geheimniſſe deiner Lehre aufzufaſſen, damit ich ſie genau zu beob- 

achten wiſſe und nicht übertrete, weder ein unwichtiges, noch ein 

wichtiges Gebot. Lehre mich deine Wege kennen, damit ich Ge- 
wogenheit finde in deinen Augen und in den Augen Aller, die mich 

ſehen, daß ich nicht beſchämt, zu Schanden oder ſchaamroth werde, 

weder hinieden, noch in der zukünftigen Welt; damit id) an mei- 
nem Sterbetage fo rein daftehe, wie an dem Tage meiner Geburt, 

frei von jeder Sünde, jedem Verbrechen und jeder Mifjethać; nur 

von dir kann ich Hilfe hoffen, indem du mich. beglü>en und mir 

ein glückliches, ruhiges Leben verleihen wolleſt- 
127 Herr aller Welten! Gebieter aller Geiſter! Mögen die 
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Tugenden und die Frömmigkeit dieſer Geiſter mir beiſtehen! Ms- 
gen alle Engel, die über ſie gebieten, für mich beten und dieſe 
Gebete bewirken, daß.du uns langes Leben, Frieden, Reichthum, 
Ehre, Freiheit, Rettung und GlüE verleiheſt, uns eine heilige, 
unbeſcholtene Nachkommenſchaft ſchenkeſt, die ohne Scandfle>, 
Tadel und Ungeziemlichkeit ſei und ein geſundes, dauerhaftes Leben 
hinbringe, ſich mit deiner Lehre fleißig beſchäftige, deine Geheim- 
niſſe erfafje und deine Gebote ausübe, Bringe doch in Erfüllung 
die Verheißung, die uns durch deinen Propheten Jeſaias geworden, 
welche lautet: Dieß iff das Bündniß, das ich mit ihnen ſchließe, 
ſpricht der Herr: Mein Geiſt, der auf dir ruht, meine Worte, die 
id) dir in den Mund gelegt, ſollen nicht weichen von deinem 

Munde, von dem Munde- deiner Kinder und dem Munde deiner 
Kindeskinder, ſpricht der Herr, von nun an und in Ewigkeit! Ge- 
währe uns einen Antheil an dem Schickſal jener Gerechten und 
Frommen, die ſich an deinem Gute ergößenz erbarme dich unſer 
und hilf uns deines großen Namens willen; nimm erbarmungs- 
und gnadenvoll unſer Gebet auf, wie die - einſtigen Brand = und 
Freudenopferz möge fein Vergehen, keine Sünde unſerm Gebete 

ae
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e
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hindernd in den Weg treten! Mögeſt bu den Tempel wieder Her- 

ſtellen, der Tugenden eingedenk aller dieſer Gerechten. und Frommen, 

die hier ruhen, um aller Gerechten und Frommen willen, die von 

je ber waren, und um des Bündniſſes willen, das du mit unſern 

Vorfahren, Abraham, Iſaak und Jakob einſt geſchloſſen. 
x Mein Gott! Wohl weiß ich es, daß Viele, die zu dir bez 

ten, gute Handlungen mitbringen, die für ſie das Wort reden und 

in ihren Tugenden einen Fürſprecher finden, ich aber befige weder 

Gerechtigkeit, noch Nedlichkeit, noch Güte, nod) Rechtlichkeit, noch 
Vortrag, noch ſonſt eine gute Eigenſchäft, nod) Frömmigkeit, noch 
Bußfertigfeitz darum bitte ich dich, entziehe mir dein Antlig nicht, 
verfahre mit mir nicht mad) meiner Sündhaftigkeit, verwirf mich 
nicht! 'Rufſt du mich einſt ab von dieſer Welt, ſo führe mich in 
Frieden in das ewige Leben ein, gönne mir einen Ehrenplag unter 
den Gerechten und Frommen, zähle mich unter diejenigen, die Theil 
haben an der Seeligkeit, und aus der Tiefe der Erde laſſe hoch 
empor mich ſteigen, daß ich ſagen könne: Sch danke dir, Herr! 

- 
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daß du wider mich zürnteſt, dein Zorn legte ſich und ich bin ge- 

teófiet; denn dir verdanke ich fo viele Huld und Güte, die du mir 

erzeigteſt. Sei mir bis an meinen Sterbetag wohlgewogen, ſtärke 

mich in reiner Gottesfurcht und laß mich feſt in deiner vollfomme- 

nen Lehre fein. Mögen dir wohlgefällig ſein meines Mundes 

Worte und meines Herzens Gedanken, o Gott! mein Schußfels 

und mein Erlöſer! ; 

- (3) "(Gebete auf den Gräbern von Gelehrten.) 

mów Selig ſeiſt du, mein Herr, mein Unterweiſer und Lehrer! 

Selig ſeiſt, du nun und. in Ewigkeit! Genieße der ſeligen Ruhe 

auf deinem Lager. Möge kein Gram ob der Leiden deiner Ver- 

wandten dich beunruhigen! Mögeſt du in höherer Sphäre Ruhe, 

im Schoße des Allerhöchſten, im Schatten des Allmächtigen Schuß 

finden! Heil dir, daß es dir vergönat war, deinem Schöpfer nach-- 

zuwandeln, deine Lampe leuchten zu laſſen und in Iſrael ſeine 

vortrefflichen Gefege und Rechte zu lehren, Tugend unter deinen 

Zeitgenoſſen zu verbreiten!" Heil dir! dein Lohn iſt unermeßlich! 

Gott mag deine Auferſtehung beſchleunigen, dich mit allen andern 9 : 
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Gerechten und Frommen auffommen laſſen und dich würdig fine 
den jener dauernden Seligkeit, die den erſprießlichen Segen mit ſich 
führt! Möge er dich jener unvergleidliden Wonne und unaus- 
ſprechlichen Freude theilhaftig machen! Mögeſt du zur Belohnung 
deiner Thätigkeit. und deines Fleißes hinieden im Studium des 
Geſetzes, dort von Stufe zu Stufe emporſteigen und zur höchſten gee 
langen! Mögeſt du das Glide haben, den tiefen Sinn der Lehre 
Gottes aus deſſen eigenem Mund zu vernehmen, den er einſt ent- 
decen wird! Es gefalle dem himmliſchen Vater, mir in Rückſicht 
deiner und mit Bericfichtigung aller andern Gerechten und From- 
men, die hier ruhen, als vergebender Gott, meine Sünden und 
Vergehungen zu verzeihen. Um did) zu ehren, komme ich hier 
her und, den großen und ebrfutdhtbaren Namen preiſend , werfe 
ich mich auf dieſes Grab nieder und bitte dich, für mich zu beten, 
daß der Herr mich ſchüße gegen jedes Ungemach und jeden Unfall, 
gegen Gewaltthat und unſtetes Wanderleben, gegen Angſt, Schutz 
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fen, unnatürlichen Tod und jede Unglücsſtunde!: daß er Segen 

und GlüE allen meinen Unternehmungen verleihe, meine Krank- 

heiten heile, meinen Erwerb gedeihen laſſe, jede Krankheit von mir 

fern halte, gegen jeden Feind, Auflaurer und Räuber mich in 
Schuß 

nehme, mir und ganz Iſrael wohlwolle und gute Nahrung gebe, 

eurer Frömmigkeit und eurer Tugend willen, daß er mir ein gutes 

Loos und vollſtändigen Lohn ertheile und mich der ewigew Selig- 

Fit würdig halte, mir großes Gli verheiß
e, mich gute Nachrich- 

ten vernehmen laſſe, mir langes Leben, Geſundheit, Ruhe, Frieden 

und Sicherheit ſchenke, meine Seele nicht mit S
ündern hinſchwin- 

den, mein Leben nicht mit blutgierigen Menſchen dahin fließen 

laſſe und mich nicht in der Mitte meiner Tage hinraffe, vielmehr 

die Anzahl meiner Tage voll mache und mich ein glüliches Grei- 

fenalter erreichen laſſe, mich an Weisheit, Kenntniß und Einſicht 

zunehmen, mich Gunſt, Gnade und Erbarmen vor ihm und vor 

feinem herrlichen Throne, wie auch die Gunfi aller Menſchen, 

dic mit mie umgehen, erlangen laſſez daß er mein Herz geneigt 

mache, ihn zu lieben und ſeinen Namen zu ehrfürc<hten, daß er es 
9% 
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geneigt mache, ſeinen Willen mit aufrichtigem Sinne zu befolgen. Möge er endlich erhören meine flehende Stimme und mich nicht unerhört von ſich weiſen! ! 

(Dann richte er ſeine Augen empor und bete:) 
sw 9, Here aller Welten! Erbarmungsvoller! Habe ich je mich - vergangen, habe ich Sünden. und Unrecht begangen, Dieß oder Jenes gethan, es fei durch mich ſelbſt, oder auf meine Veranlaf: ſung, und habe ich je etwas Ungebührliches begangen, ſo höre-mich, 9 Here! und verzeihe: mir, vernimm meine Bitte -unb verfahre ungeſäumt danach! Laſſe mich nicht unbeachtet dahin wanken, hilf vielmehr auf dem | Geſchöpf, das du geformt, Was bin ich, . daß du midy in die Welt gefegt Haft, der du dod) meiner durchaus nicht bedarfſt! Nur aus großer Gnade und um mich zu beglücken, Haft bu mich erſchaffen, und aus dem Nichts ing Daſein. gerufen; habe id) nun fchlecht gehandelt und mein Glück verwirkt, fo ſtrafe mich nicht in deinem;Zorne, züchtige mich in deinem Gerichte nicht; thäteſt bu dieß, fo wäre es ja beſſer, ich wäre. nicht erſchaffen worden, nicht zur Welt gekommen. Doh du, der du: die ‘Sutunfe 



29 yor proby mys by mann 

%ntynpsnaz DR) NOES BY MNI 
AN PND ND 99) 008022 Now 9 aio Non 

Spy. 22) OVI? FES PINT? 30791202 
57 wai oh Dyn Sept? anos 
DN) viv Ser mae "NU 52 Oy MAM 

TAMA ZN PAX DAADEN WPM IPM 

“AN DYD 721202 MID 281 227 222 

192 pal 722%) MIL any Jiro KE p EA 

A> 02391 ANY WYZN 22 2370 ANN 
DIDI MAN PHM Yow EKD) DN 

eines jeden Dinges im Voraus: ſiehſt, halt Erbarmen vor Recht er- 

gehen laffens denn dir ift es eigen, Böſen ſowohl als Guten deine 

Langmuth zu ſchenken: und Milde vorherrſchen zw läſſen; damit die 

Welt beſtehen könnez denn gütig bift bu, Gott, gegen Alles, dein 

Erbarmen erſtre>t ſich gegen jedes deiner Werke, auch Iſrael freut 

ſeines Schöpfers ſich ; haben nun meine Thaten eine Trennung. bewirkt, 

fo laſſe body aufs Neue eine Annäherung eintreten, bringe uns zu 

. dir zurüE, die wir fo germ zurückkehren, und unſre Liebe zu dir gern 

der Welt fund geben. Saft du eine Wolke um. dich“'gezogen und 

unſerm Gebete zu bir zu dringen gewehrt, fo vertreibe Dod) den 

Unhold, 'vertreibe doch den Streitſüchtigen; der nur Has und /Jam- 

mer ſtiftet,“ und beſchenke und mit mannigfader Freude. Thuſt 

du eS niche um: meinetwillen, fo thue es aus Rückſicht der Tugen- 

den unſrer Vorfahren! Ertöſe- mich und ſei mir gnädig! Laß: deine 

Rechte Heil mir ſpenden und erhöre mid! Nimm die Worte mei- 

168 Mundes wohlwollend“ auf, rechne mic keinen Fehler an, began= 

gen durch mein. ſtammelndes Wort, durch: meine ſtotternde Zunge, 
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möge es von dir fo gut aufgenommen werden, als wäre ich der 
tcefflichfte Redner, Der dich zu loben verftiinde, wie Moſes einſt in 
ſeinem trefflichen Liede, wie David in ſeinen herrlichen Geſängen, 
als wäre ich bewandert in den höchſten Geheimniſſen, als ſtimmte 
ich an Lieder jener heiligen, himmliſchen Chore; nimm meine feh- 
lervolle Rede mit Liebe auf, als tönte dir ein ſüßer "Lobgeſang. 
Kluge Vorſicht hat mich beſtimmt, um die Gräber dieſer Gerechten 
zu gehen, damit die Todten auch für mich beten mógen, was auch 
ihnen zum Vortheil gereichen kann, da eine Seele ſich oft der an- 
dern mittheilt, dem Zweige gleich, der an den Baum gebunden, 
dem Ring, der an 'der Kette befeſtiget ift; hier erben die Todten oft 
die Lebenden und dieſe theilen ihnen ein ſtarkes Licht mit. O! Gott 
der Vergebung! möge dein Ohr aufmerkſam, dein Auge, geöffnet 
ſein, um zu vernehmen die Gebete deiner Knechte; der Seelen. und 
Geiſter, um den Menſchen zu hören, der aus ſinnlichen "Kräften 
zuſammengeſeßt nur mit Anſtrengung und mit beengtem Gemüth 
ſein Gebet verrichtet. DO! weiſe uns nicht unbeachtet von dir, 
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laſſe uns dein Antlig leuchten, nimm wohlwollend auf die Sprüche 
meines Mundes, o Herr! mein Scukfels und mein Erlöſer! 

m. Es gefalle dir, Herr! mein und meiner Vorfahren Gott! 
allen meinen Werken deinen reichen Segen zu ſchenken, aus deiner 
vollen Hand mich zu ſättigen, aus deinem trefflichen Vorrath mein 
Haus zu füllen, meine Wege und Stege zu beglü>en, meine 
Schritte zu bewachen; denn in deiner Hand liegt das Geſchi> aller 
Lebendigen. Möge meine Nahrung von dir kommen, nur ſo iſt 
fie ſüß, nicht von Menſc<enhänden, wo fie ſo bitter iſt wie 
Wermuth und nur Schande in ihrem Gefolge Sy fo bereite denn 
bu ſelbſt meine Nahrung ecbarmungsvoll, laſſe fie aus deiner Hand 
fließen. und vollkommen fein; es bringe meine Anſtrengung Segen, 
nicht Armuth; Leben, nicht Tod! Möge durch mich keine Ent- 
weihung deines Namens entſtehen, laſſe mich ein nüblicher, allen 
Menſchen Gutes ſpendender Menſch werden, leite mich auf den 
rechten Weg, laß mich Gunſt, Gnade, Erbarmen und Wohlwollen 
bei dir finden, ſo wie bei Allen, mit denen ich umgehe; du biſt 
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ja allmächtig, allerbarmend und allgnädig allen denen, die dich ane 

rufen in Wahrheit; weiſe mich nicht leer ab mit Berückſichtigung 
der Gelehrten und Gerechten, welche Die Gräber füllen, hier und 
überall, mit Berückſichtigung ihres fleißigen Studiums und der 
guten Handlungen, die ſie hier verrichtetenz mögen fie Alle. meine 
günſtigen Fürſprecher ſein vor deinem herrlichen Throne;  mögeſt 
du meine Bitte erfüllen, mein Anliegen vollziehen, das dein Knecht 
dir anheim ſtellt, möge es kein Hinderniß finden, nun und in 
Ewigkeit! Amen! 
(4) (Gebet für fotce, die täglich den Friedhof 

befuchen und Umgang um denſelben machen :) 

Friede mit Euch, ihr reinen Geelen! Ihr Gerechten, DENNE 
und Redlichen! Lebendiger Hauch. von "Gott gebildet, erſchaffen 
und eingehaucht, den Gott einſt in den Körper gefest, um" ſeine 
Gebote auszuüben und zu beobachten! Ihr,-Seelen alle, derer fo 
wohl, die ihre Zeit auógelebt und zu ihren Eltern dahingegangen, 
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als auch derer, die vor der Zeit dahingeſchieden, als auch diejeni- 
gen, die täglich) neu herabfommen, als auch diejenigen, die in 

ändere Körper übergegangen, als auch diejenigen, die durch gute 
Handlüngen der Menſchen im Lichtglanz neu entſtehen! Ihr Seelen 
derer, die ihre Zeit verlebt und ihre Strafe empfangen, als auch 
derer, die ihre Sünden noch nicht gebüßt, euc allen ſchenke Gott 
Erbarmen dnb, Rube; jede nach ihrem Range erlange Heiterkeit, 
ſeligen Frieden, ſichere, vollkommene Ruhe unter heiligen ' Engeln 

und. Seraphim... Möget ihr Schuß finden im Schoße des Allet- 

höchſten , in des Allmächtigen Schatten, unter der Cherubim Fitti- 

gen mit den geliebten Vorfahren zuſammen! Möget ihr von Stufe 

zu Stufe emporſteigen, die ihr euch durch treffliche Werke' ausge- 
zeichnet ; diejenigen aber, welche dergleichen nicht aufzuweiſen haben, 

um auf der bis in die höchſten Himmel reichenden Leiter aufwärts 
zu ſteigen „und. des Abglanzes des Allerhöchſten ſich. gu erfreuen, 

möge. der Herr mit ſeiner Gnade befchenfen, wie er einſt den Red- 
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lichen verhieß, indem er ſprach: J< werde gnädig fein, dem“ ich 
werde. gnädig ſein wollen, ihm mein Erbarmen ſchenken und ſein 
Gli erhöhen. Möge jekt eine Gnadenzeit ſein für mein Gebet, 
daß er es erhöre, was aus dem Innerſten meines Herzens zu ihm 
empor dringt, mein Gebet für alle reinen Seelen und niedern Gei- 
fer; die, die Vorrath mitbringen, möge der Herr vielfach belohnen 
und ſie göttlichen Engeln gleich emporſteigen laſſen, fie an Ent- 

räthſelung jener erhabenen Geheimniſſe ſich weiden laſſen, die ſeine 
heiligen, ſo viele Welten erzeugenden Namen enthalten; mögen 
ſie, einmal emporgeſtiegen, nie wieder herabſteigen, und einſt, wenn 

das große Weltgericht erſcheint, auferſtehen und fortleben! Möge 

der Herr ſich derjenigen, die ihr Urtheil noch nicht empfangen, er- 
barmen, ihre Sünden zude>en und ihren Kummer ſtillen, die 
Schre>engengel wegweiſen! Möge er diejenigen emporheben, die 
auf den niedrigſten Stufen ſtehen, und. ihr Urtheil. mildern*), 

*) Hier werden die verſchiedenartigſten Strafen. aufgezählt, ‘und haben 
wir die Weberjegung dieſer Stellen aus guter Abſicht weggelaſſen. 
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ihnen ihre Sünden und Vergehungen verzeihen, ſie, vollfommen 
wieder herſtellen, unter die Vortrefflichen ſeen, ſie vom Baume 

des Lebens und der Erkenntniß genießen laſſen, die tiefften Geheim- 

niſſe ihnen enträthſeln, jeden Sabbath drei Scaaren. von Engeln 
abſenden, um ſie freudenvoll bis zu ihrer erhabenen Stelle hin zu 
geleiten. Mögen die Seelen der ſo eben Verſtorbenen hinauf ge- 
leitet werden zu jener erhabenen Stelle, dem göttlichen Sige, bez 

freit von dem Schmerze, den bie Sünden der Lebenden erzeugenz 



Tyo pays Syminn 36 
WN 70203 yen DLA OT ON 
WEN NAT MUTT wy DPN oe oN 
NZD ND no wpm NA AI new 
Tw OM ya WONI KORONA bv wD 
vnn HR Syn Ove BD Dymo an 
IN) INTO DUDI NASTY TOMB ZA ATTY 
arm oy Sbennby -nobizt Doa Dm 3 wie 
my JD) a Sapn AST mmmh 
WE DM ADD Sy meim bx DRIN) „SEM 
maven Taya ayn jana "w 122: min 
an? War Ed 1221 wan wn "al nwa 

Tose +e .. ... ==. 

kie mas dea zipek niby man 
3 nne oy "ty MANI mE anni Y282 bito 
by wegen ND DANIĄ -onsb rine pan PRD 
ben VAT "Bp tia) DID DIDI NYP 
EASY NIDZU win :O-yNI O73 9200 Om 
omapnby nity NAN ort EM OMAN 
nimpp yyy nan Dy 09272 nein nawo 
ans) znin AE aby OM) Map IN 

vergib, o Gott! die Sünden deines Volkes Iſrael, vergib denen, 
die noch leben, nachdem du ſie vom Tode vefreiteſt. Mögeſt du 
die Gebete und Lobpreiſungen der Seelen gnädig annehmen, die fie 
an dich richten, und uns baldige Hilfe ſenden! Wohl wiſſen wir, 
Ihr theuern: Seelen! - welchen Antheil Ihr an Allem nehmet, was 
uns begegnet, wie Ihr bei Angelegenheiten,“ die uns betreffen, Euch 
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fir uns bei dem Allerbarmenden verwendet, wie Ihr ſeinen Schuß 
anfleht. und fein Erbarmen. ©, Here! Urgrund aller Gründe! 
nimm jegliches Gebet. wohl auf mit Erbarmen und Gnade! Wer: 
leihe deine Huld. denen,, die deines Erbarmens bedürfen! Mildere 
bie Strafe derer, die folche ſich zugezogen, zeige ihnen allen deine 
Grofmuth ; und wenn ſie auch nichts aufzuweiſen haben, -was dei- 
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nen Segen verdiente, keinen Zweig, dem er entfprófje, feine Saat, 
in der er aufblühete, keinen Abkömmling, der ibn empor brächte, fo 
werde ihnen deine Huld dennoch zu Theil / ſtrafe ſie nicht in det- 
nem Zorne, ſondern mögen ſie vor dir gerecht erſcheinen! Du kennſt 
ja den innern Trieb, daß es nur der Trieb eines Menſc<en iſt! 
Dir ſind ja die Himmel nicht rein genug, du findeſt ja auch an 
Engeln Tadel, um fo viel mehr am Menſchen, dev Unrecht wie 
Waſſer trinkt! Dody haſt du deine Cigenfchaft des Erbarmens 
durch Moſes, den Getreuen deines Hauſes, uns bekannt gemacht, 
um anzudeuten, dag du gegen den Menſchen erbarmungsvoll biſt, 
bevor und nachdem er geſündiget, und ihm nicht vergiltſt in dem 

Maaße, wie er es verdient. Allmächtiger und Allgewaltiger! "der 
du Gnade vor Zorn ergehen läßt, freigebig biſt gegen die, die ſich 
auf ihre guten Thaten berufen können, langmüthig gegen Gerechte 
und Ungerechte, gegen Sünder und Miſſethäter, allgnädig und 
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zur Huld die | Schale ſenkend, auf daß die Geſchöpfe nicht völlig 
zu Grunde gehen, der du im Gerichte 'wahrhaft biſt. gegen die 

drei Gattungen, nehmlich die Gerechten, Ungerechten' und Die in 

ber Mitte Stehenden! Du bewahrſt deine Huld bis ins tau- 
ſendſte Geſchlecht, vor deinem Throne findet keine Vergeßlichkeit 
ſtattz alle Handlungen ſtehen aufgezeichnet vor. dir! Du vergibſt 
Verbrechen, Miſſethaten und Sünden, beurtheilſt Alles von der 
beſten Seite, ſchoneſt deſſen, der bußfertig ſich zeigt, läßt aber 
nicht ungeſtraft den verſto>ten Sünder. O! Erbarme dich der 
Gemeinde Jeſchurun, derer, die noch leben, wie derer, die 
bereits hingegangen, wie es heißt: Du ſollſt erkennen, daß der 
Ewige, dein Gott, allmächtig iſt, ein redlicher Gott, der Bündniß 
und Gnade bewahrt denen, die er liebt und die ſeine Gebote bale 
ten. So vergib denn ihre Sünden, ‘Cwiger! und hilf uns um 
deines Namens willen. Er, der Allerbarmende, vergibt die Sünde 
und: vertilgt nicht, nimmt oft ſeinen Zorn zurüE und läßt nicht 
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aus ſeinen ganzen kaj wenn er dem Rechte. freien Lauf tat! 
Hilf, o Herr! erhöre uns, wenn wir. dich anrufen! ; 

G) (Gebet an dem Grabe eines Freundes :) 

mw Friede mit dir, in Frieden ruhe: die Seele, der Odem und 
der Geiſt! Mögeſt du. vergnügt und“ wohlbehaglich ſein im Para- 
dieſe, dich froh in deinem Zelte wiſſen, moge deine Seele. mit Gott 

im feligem Bunde leben, Gli und Ehre und dreude bei... deinen 
Vorfohren genießen, mögen. deine Kinder Anfehen, Achtung und 
Ruhm genießen und du dich. nie wegen ihres Ungemachs zu betrü- 

ben haben. Beſchämt und voller Betrübniß ſtehe ich jegt hier, tief 
bekümmert und von Gram und Leiden zerknirſcht, von ſchnell auf- 
einander folgenden Sorgen geplagt, und fo ſehr ich auf die: ſtrenge 
göttliche Gerechtigkeit vertraue, fo habe ich es doch zu beweinen, 
daß mich der verführeriſche Trieb in fein Mes gefangen „und ich zu 
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meinem Unheil in feine Suftapfen gegangen! Tief niebergefchia: 
gen ſtehe ich da mit leeren Händen, habe nichts als Seufzer und 
Klagen, nichts als Hdllenpein; denn verſchloſſen ſcheinen mir. die 
Pforten der Freiheit. und der Rettung, und mein Herz jammert ob 
der ſchweren Stindenlaft, und mein: Inneres : ſchaudert ob “meiner 
Widerfeslichfeiten; ach! wie würden ſich « meine. Feinde ob meines 
Unglücks freuen! denn hoch. über meinen Kopf reicht die: Sünden- 
fluth, ich fühle mich. ganz vernichtet, fern iſt die Ausſicht zur Hilfe 
und fo nabe die Gefahr! Mein eigner Körper ſtarrt mich gräuſen- 
voll an und unkenntlich macht die Sünde ‘mich, mich flieht jede . 
feſtliche Freude, und mabnenb : drü>t mich mein Gewiſſen nieder, 
doppelt: fühle ich meine Leiden, da ſie mich in meiner Andacht und 
im Studium des Gefeges ſtören; alle meine Glieder zittern an mir, 
mein: Auge zerfließt fortwährend in Thränen, mir iſt, als wateten 
meine Füße in Fluthen, ich ſchaue hoch empor und ſehe überall nach 

| 

| 
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Hilfe mich um, doch vergebens ſuche id) das Heil, wie zertrümmert 

ſtehe id) daz denn wohl weiß ich, auf welche krumme Wege mich 

meine Thorheit geleitet; wie ſollte gegen Gott ich murren, wenn ich 

meine gehegten Geſinnungen bedenke, wenn ich mich erinnere, wie ich 

mich gegen den Heiligen verſündiget, wie ich ſein Gefeg übertreten 

und wohl verdiene, daß mir mit gleichem Maaße vergolten werde. 

Dieß drückt mich nieder, dieß nehme ich mic zu Herzen, dieß macht 

mich troſtlos, auf keinen Fürſprecher darf ich rechnen, verlaſſen und 

unbeachtet ſtehe ich da. Doch Gott iſt allgütigz der Sünder, ſpricht 

er, thue Buße! Darum wage ich es, ſelbſt mein Retter zu ſein! 

Ich will hingehen, fagte ich zu mir ſelbſt, auf den Sbrdnenader, 

vielleicht finde ich da einen Freund, der für mich das Wort nimmt, 

mich beim Herrn vertritt und ſeine Strenge von mir abwendet, 
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Wenn er es etwa fo für gut und billig findets deßhalb komme ich 
hier her, an deinen Ruheort, werfe ich mich auf dein Grab. nieder 
und erſuche dich, für mich zu Gott zu beten; du biſt ja mein Blut 
und Fleiſch und wirſt did) mir nicht entziehen! Erzeige mir darum 
die Güte und nimm mich in Schuß bei dem Herrn der Welt, ſtehe 
des Nachts auf, laſſe deine Worte ertönen vor dem Schöpfer aller 
Geſchlechter, hebe deine Hände zu ihm bittend empor für das Leben 
deines Nächſten, deines Freundes, daß er. meine Sünden vergebe, 
ſeinen Zorn zurüknehme, ſeinen Grimm nicht erwachen laffe, ſeine 
Strafruthe von mir fern halte, durch ſeine. Furchtbarkeit mich. nicht 
erſchrefe, Siehe! arm und bloß bin ich, na>t und Alles entbehrend, 
von Hunger und Durſt geplagt, gleich einem Wild, das vergebens 
nad) Nahrung ſich ſehnt, meine Noth und mein Kummer vertreiben den Schlaf aus meinen Augen, ſtumpfen mein Gemüth ab gegen die 
Thränen und vernichten alle meine Kräftez ſo ſtehe denn auf, laſſe <
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dich erwecken und mir zu Hilfe eilenz im Verein mit deinen Gön- 

nern gehe hin und bete gemeinſchaftlich mit ihnen zu dem Aller- 

- barmenden und Allgnädigen für meine «trauernde Seele, daß er 

Gnade mir ſchenke, mich von meinen Leiden befreie, damit ich ſeine 

Geſetze , Gebote und Verordnungen beobachten könne, daß er mir 

meine Sorgenlaſt: abnehme, meine Bitten erfülle, die id an ihn 

richte, mir fein Antlig leuchten laſſe, mir langes Leben ſchenke, 

damit ich Beit gewinne, vollſtändige Buße zu thun, meine Fehler . 

zu verbeſſern, bis “ich vollkommen Genüge geleiſtet, und dann mich 

mit Ehren an meinen Ruheort gelangen laſſe, auf daß meine Seele 

| vergnügt mich aus dieſer Welt gehen fehe, und daß fein Erbarmen 

| | 
| 

| 
| 

| 
| 

mich bis ins ſpäteſte Alter durch das Leben begleite ! Amen! 

(6) - (Gebet am Grabe des Vaters:) | 

bw Friede mit dir, mein Herr, mein Vater und. mein Lehrer! 



45 Typ pay ma by mann 

DWN «DEST I DIP "AZT mapa dann} 
SAND NS 7719 Mf20D 78 NBD ppine npon 
NOP 82212) 70709 BOD WK OTA TRZA 
27/872 71992. 2127 98 DX 1270.08) TT KN 
78.027 ONO Ap oy UNI nos awen 
im jn; wy] -12 Topo wpa aby 17 Tor ni 

820 220718 TY) WYŻYNA NY "NONE 

Meine Pracht, mein Glanz und meine Herrlichkeit! Meine Pflicht 
iſt ¢6, dich im Leben und im Tod zu ebren; denn du biſt ja mein 
Fleiſch und mein Blut, du haſt Theil an meinem Eintritt ins Da- 
ſein. Gewiß war es zu meinem Beſten, daß Gott mich in die 
Welt geſeßt, daß er meine Seele mit einer körperlichen Hülle ume 
geben; es war ſeine Abſicht, daß der Körper der Seele folge und 
ich dadurch das feligfte Glü> genieße; allein durch. verführeriſche 
AnloFungen allerlei Art und mancherlei "äußere Einwirkungen; die 
täglich“ vorkommen, iſt es fo weit gefommen, daß. idy dem im Hin- 
terhalte Lauernden (dem böſen Tried), der mir jeden Austoeg. ver- 
rammelt, nicht mehr widerſtehen kann, baf id) bei meinem beſten 
Willen. "alle Bhatkraft verlor, meine’ Handlungen! ſich; verſchlimmer- 
ten, meine Tugend zu Grunde ging und ich fo manches Unrecht 
'ausgelibt,' Hiernach iſt wohl Grund (zu meiner Beſtrafung) daz 
body nicht aus: Troß“ und vorſäßlicher Untreue habe ich gehandelt, 
vielmehr“ find die Veranlaſſungen dazu wohlbekannt , id) bereue es 
aber jekt, nachdem ich wieder zu mir gekommen, ernſtlich, und neh- 
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me mir meine Handlungen ſehr zu Herzenz wich derſelben bewußt, 

| ſchlage ich mir auf die Bruſt, indem ich zu mir ſelber ſpreche: Dem 

Unrecht entgegen zu treten bin ich berufen, und id) habe es begün- 

ſtiget! O, mein Herr und Vater! mein Lehrer, Unterrichter und | 

Erzeuger, nicht gegen mich allein, ſondern auch gegen dich. habe 

ich mich vergangen, da anſtatt durch mein Thun deine Seligkeit zu 

befördern und dich auf eine höhere Stufe zu bringen, habe ich dich 

herunter gebracht, ſo daß auf mich anwendbar iff: „Kinder habe 

ich groß gezogen und erhoben und fie haben ſich vergangen an mirz 

doch, auch ſo fühlſt du noch väterliches Erbarmen gegen mich; ſo 

wollen wir denn vereint den Allerhöchſten anflehen, daß er, deſſen 

Thun rein und rechtlich iſt, deſſen Ruhm Alles ausſpricht, und 

der dennoch gern bei den Zerfknirſchten und Gebeugten weilt, den 

Muth des Gedrüten und Niedergeſchlagenen neu belebt. ſeine Huld 

mir ſchenke, mich vor dem Sinken in die Gruft bewahre, mich nicht 

ſinken laſſe und dem Verderben nicht preisgebez denn groß iſt meine 
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Reue, mein Herz empfindet es tief und meine Glieder erbeben, daß 
ich mich zum Böſen verleiten ließ, Doch, ich vertraue auf Got- 
tes Hilfe, daß er mich aufrichten werde von meinem Falle und 
mich wird hören laſſen: Sch verzeihe dir! daß er meine Seufzer 
und meinen Jammer als Sühnopfer hinnehmen wird ob meiner 
Sünden, wie einſt die Tempelopfer unter Trompetenſchall; darum 
erhebe ich meine Hand zu Gott empor, und bitte auch dich, daß 
aud) du für mich veteſt, und wie du dich bis jest meiner väterlich 
erbarmteſt, auch jegt mit väterlichem Erbarmen mein Gebet unter- 
ſtügeſt, aus alter Liebe zu mir dich von deinem Grabe erhebeſt 
und den Engel meines Geſtirns anregſt, meinetwegen zu beten und 
auf das Schleunigſte Gottes Erbarmen für mich zu erflehen. Es 
laufet alſo dein Gebet: Allmächtiger! Erbarmungsvoller! Langmü- 
thiger, der du deine Huld dem tauſendſten Geſchlechte aufbewahreſt! 
Herr aller Geſchöpfe, der du klar in die fetnfie Zukunft ſchaueſt?! 
auf dein Geheiß iſt alles Lebende entſtanden wie auch der Menſch, 
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den du mit Vernunft begabteft, ihn haſt bu beſtimmt, fia 

then fortzupflangen, und ſich dadurch unſterblich zu machen; denn 
wahrlich! wer einen Sohn hinterläßt, der Gottes Gehoke ausübt, 

deſſen Hinſcheiden wird nicht als Tod, ſondern als Schlaf betrachtet. 

Nun haſt du deinem Knecht die Gnade erzeigt, meiner Seele Fort- 

dauer zu verſchaffen und mir die Mittel gegeben, mid von meinem 

Ankläger und Widerſacher zu befreienz allein "ich bin' immer noch 
der Gefahr ausgefegt, meinen Nachkommen ſich dem Lafter binge: 

ven zu ſehen und den Ste zu verfehlen, den du mit mit zu er: 
teichen gedachteft ; denn groß iſt die Arbeit, alle Hinderniſſe aus 
dem Wege zu räumen, und mein Tag ſenkt fich ſehr zum Unter- 
gehen; darum -vereiniget Euch mit mir, Ihr von jenſeits! laßt uns 
zum Herrn beten, daß ec den“ Hinderer entferne, ihn in das Land 
der Finſterniß verweiſe, damit ich meinem Gott ungeſtört dienen 
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xXönne und meinen Kindern gebiete, den Weg der Tugend und der 

Rechtſchaffenheit zu mandeln; möge er mein Geſtirn noch leuchten 

laſſen und mich nicht vor der Zeit hinnehmenz er laſſe mich durch 

Feine Hand ſterben, erhalte mich geſund bis in das ſpäteſte Alter, 

laſſe mein Licht klar wie der Morgen hervorbrechen und mein Heil 

ſchnell emporblühen, laſſe mich über meine "Feinde obſiegen, rette mich 

von allem Leid und Ungemach, vor jeder Sünde und jedem Berges 

Hen, ſtehe mir bei wider Alle, die mir zu ſchaden ſuchen, wider 

alle böſe Menſchen und wider jedes Mißgeſchi>, das die Menſchen 

Heimzuſuchen pflegt, er öffne meinen Sinn für ſeine Lehre, gebe 

mir ein, ihn zu lieben und zu ehrfürchten,. laſſe“ mid) die Liebe 

und das Wohlwollen aller derer gewinnen, die mit mir Umgang 

Haber, und wende mir die Gunſt derer zu, die. mir übel wollen, 

verleihe mir Kraft und Stärke, ihm zu dienen und mich mit ſeiner 

Lehre zu beſchäftigen, verſchaffe mir und den Meinigen bequeme 

3 
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und reichliche Nahrung, wie aud) Allen, die es treulic) mit ihm 
meinen; er laſſe das Gefes meine Hauptbeſchäftigung ſeyn, ver- 
leihe mir ein gutes Herz, ein gutes Loos und 'gute Freunde, ein 
demuthsvolles Gemüth und einen beſcheidnen Sinn, auf daß ſein Na- 
me nicht durch mid) entweihet und ich nicht bei den Menſchen zum 
Gerede werde; möge er meine Erwartung nicht Vernichtung, meine 
Hoffnung nicht Betrübniß ſein laſſen und mich nicht von menſchlicher 
Freigebigkeit abhängig machen; denn gering find ihre Wohlthaten 
und groß die, Befchómung; nur von ſeiner vollen und freigebigen 
Hand mag ich abhangen! Möge er mich Theil nehmen laſſen an 
ſeiner Lehre mit denen, die ſeinen Willen mit treuem Herzen voll- 
ziehen; er beglüke mich, zu ſehen und groß zu ziehen Kinder und 
Enkel, die das Gefeg ſtudiren und ausüben, „laſſe. fie voller Gelehr- 
ſamkeit, Reichthum und Ehre ſein und ſie an nichts Mangel lei- 
den; er begliiche mid, zu ſehen die Wiederherſtellung ſeines Tempels 
und ſeiner Stadt in ihrem vofeń Glanze und ihrer Pracht, . behüte 
mich vor Mifgefhié und Ungemach, helfe mir aus Gnade und 
Barmherzigkeit aus- jeder Noth und jedem Drangſal! Auch dir, 
mein Herr, mein Vater und Lehrer! an dem ich mit ganzem Herzen 
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Hing, erfülle der Herr alle deine Anliegen und Wünſche, bringe 

deine Seele nach deinem Verlangen hoch empor, laſſe did) am 

rechten Ziele wieder erwachen und ſchenke mir Seligkeit um dei- 

netwillen! ; 
na” Herr aller Weiten! Möge es dir gefallen, Herr! Gott 

Bebaoth! Allmächtiger , deſſen heiliger Name nur mit Herzensrein- 

heit ausgeſprochen werden darf, daß du die Pforten des Geſetzes 

mir ſtets offen laſſeſt und mie verleiheſt Wohlwollen, Gnade, Er- 

barmen,. Weisheit, Erkennttiß, Vernunft, Reinheit, Unſchuld, Frei- 

heit und GlüE in allen meinen Unternehmungen, Geſchäften und 

Handthierungen, daß dein Segen mich überall hin begleite, deine Vor- 

ſehung über! mir ſorgfältig wache, mir zum Vortheil und zur Un- 

terftiigung diene, daß er mir überall vorleuchte, wie bie Sonne bei 

ihrer Sommertvende, wie der klare Mond in des Monats Hälfte, 

wohin ich auch gehe und mich aufhalte! Mögen dir meine Worte 
3* 
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angenehm fein und bei den Menſchen Eingang finden und von th: 
nen wohl aufgenommen werden nun und in Ewigkeit! . Amen! 
Pn Here aller Welten! Bergied doch meine Sünden, verzeihe 

alle meine Miffethaten, verfohne alle meine Vergehungen! Heile 
mid, Herr! nur fo kann ich geheilt werden; Hilf mic! nur fo kann 
mir geholfen werden! Mein Ruhm biſt ou allein! Crleuchte. mete 
ne Augen in deinen Geboten, demiithige meine Feinde und Wider- 
facher, die meine guten Entſchlüſſe bedrängen, mache alle diejenigen 
unſchädlich, die wider mich ſich aufmachen und Böſes wider mich 
beſchließenz ſchließe denen den Mund, die Böſes von mir ſprechen; 
bewahre mich vor ſtrengem Gericht und vor ftarrfinniger. Parthei, 
es ſei Glaubdensgenoffe. oder Nichtglaubensgenoſſe; ſchüße mich ge- 
gen Gefangenſchaft, Schwerd, Verbannung, böſe Krankheiten, böſe 
Rathſchläge , freche und böſe Menſchen, ſchlechte Genoſſen, ver- 
derbliche Verführer, böſe Nachbaren, böſe Ereigniſſe, ſchlechte Zufälle, 
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gegen ſonſtige ſchlechte Fügniſſe, welche die Welt heimzuſuchen pfle- 
gen, wie auch gegen unkeuſche Gedanken! Erzeige mir Gunſt und 
Gnade, auf daß ich deinen Namen fortwährend preiſe und dir wäh- 
rend meines ganzen Lebens danke! Laſſe Frieden und GlüE mein 
ganzes Leben ausfüllen! Ruhig und ſanft ſei mein Hinſcheiden und 
mein Tod gleiche meiner Geburt, ſo daß keine Sünde bei mir zu 
finden ſei! Möge mein Tod alle meine Sünden ſühnen! Mette 

- mich von Unruhe im Grabe, ſchlinge ein Lebensband um meine 
Seele, laſſe mich rein erſcheinen am Tage des“ Gerichts, gerecht zur 
Zeit des Urtheils! Vereitle jeden wider mich gefaßten böſen - An- 
ſchlag; gib meinem Herzen guten Rath ein, deute zum Guten alle 
nächtlichen Erſcheinungen wie auch alle Träume, die ich ſelbſt, oder 
Andere, mich betreffend, geträumt haben! Laſſe an mir in Erfüllung 
gehen“ den“ prieſterlichen Segen, begliicfe meine Wege und Gedan- 
ken! Erhöre mein -Gebet, erfülle mein Arliegen und meine Bitte 
aus Erbarmen, in Beriidfihtigung aller Gerehten und Frommen, 
aller heiligen Männer und Frauen, die hier begraben liegen und 
zur Heiligung deines Namens dähin gegangen ſind, wie überhaupt 
aller Gerechten und żon dieſer Welt. Mögen dir woblge: 
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fallen die Ausfpriiche meines Mundes. und die Gedanken meines 
Herzens, Herr, Schukfels und Erlöſer! 

(3) (Am Grabe einer Mutter“) 
phw Sei mir gegrüßt, meine Mutter! meine Unterweiferin! die 

du mich ſo ſorgfältig von Mutterleibe an erzogen und meinetwegen 
ſo viele Schmerzen empfunden haſt, die du dich fortwährend mit 
mir befafteff, was mir fehlte, mit eigner Hand gewährteſt, mich. 

zum Unterrichte anhielteſt, und zur Gottesfurht mir Anleitung 
gabſt! Ad)! du biſt nun dahin gegangen den Weg aller Sterblichen 
und haſt mich ohne Führer allein gelaſſen, der jeder Zeit auf mein 

Wohl bedacht wares ach! und mir iſt ſo wehe, wenn ich Uber; mei- 
nen Lebenswandel nachdenke und das Loos erwäge, das mir. dei 
dem bevorſteht, dem alle meine Schritte: zugezählt finds darum 
habe ich zu mir ſelber geſprochen? lafje Dir nicht einkommen, alle 
die Mühe vergebens ſein zu laſſen, die du, o Mutter! dir um’ mid) 
gegeben; darum ging ich bin auf dieſen Thränena>er, ani diefen 
Ort der Trauer, bis ich hier ängelangt, o Mutter! an deinem 
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Grabe, bem Orte deiner irdiſchen Hülle, von wo dein Geiſt hinauf 
gegangen, begrüße dich, begrüße deinen Geiſt, deine Seele! Möge 
der himmliſche „Segen dir werden, ſein Licht dir leuchten, ſeine 
Herrlichkeit dich umfirablen! Mögeſt du nie einen Schmerz zu emp- 
finden haben wegen eines Leids oder Verluſtes deiner Kinder! Es 
werde dein Mitleid gegen mich rege und du wolleſt für mich bei 
Gott eine Bitte einlegen, daß er mein Gebet erhöre, wenn ich 
ſpreche: O Allerheiligſter! laſſe deine Grofmuth auf mich wirken, 
meine Sünden mir zu vergeben, ſchenke mir Gnade und Erbar- 
men, ſc<enfe mir Nahrung und Unterhalt vollauf, ſei nicht gleich- 
giltig gegen meine Thränen, wenn ich aus dem Bedrängniß dich 
anrufe, ſei mir gnädig, laß mich nicht: früh hinſterben, mich kei- 
nen Mangel empfinden, mich nicht zur Hölle ſinken! Laſſe mich 
Kinder und Enkel ſehen, welche im deinem Gefege ſich. befleißen 
und deine Gebote ausüben und an Gottes Furcht es nie fehlen 
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laffen; mögen fie eines guten Rufs genießen, von jeder Sünde 

frei bleiben, ihr Leben in Glü> hinbringen, überall in hoher Ah- 

tung ſtehen; mögen alle die Meinigen in der Tugend fich auszeich- 

nen und darin zur höchſten Stufe gelangen. Es ruhe in Eden 

deine Seele unter andern rechtſchaffenen Frauen, unter den heiligen 

Erzmüttern- Mögeſt du einſt mit andern trefflichen Frauen zum 

höhern Leben erwachen, erwachen zum rechten Ziele auf den Aus- 

ſpruch des Herrn! Amen! 

(5) (Zur Jahreszeit eines Vaters oder einer Mutter) 

mbw Friede fei dir, reine Seele! du gleichſt dem Lichte, das 
von der Flamme angezündetz du biſt weder von den Elementen 
geſchaffen , noch gehörſt du zu den Himmelsgeiſtern, ſondern biſt 
ein für ſich geſchaffenes Weſen, ein rein geiſtiges, heiliges Geſchöpf, 
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von jeher epiftirenb, Gott lobend und ihm dienend, von jeher für 
fic) beſtehend, wie eines der übrigen himmliſchen Weſen, doch ſie 

übertreffend. und von dem göttlichen Weſen abſtammend*), dich hat 
Gott in einen Körper gefest, welcher, wie jedes andere körperliche 
Weſen, den Itaturgefegen unterworfen iſt**), und gleichwie das Licht 
aus vielen Strahlen zufammengefegt iſt, ſo waren alle Seelen in 
dem erfien Menſchen eingeſchloſſen, und verbreiteten ein hellſtrah- 
lendes Licht, das nad) dem Sündenfall des erſten Menſchen 

*) Eine Andeutung hiervon liegt in dem Wort mows, deſſen kleinerer 
Zahlenwerth dem Zahlenwerth von mn gleichkommt. 

*) Eine Andeutung hiervon liegt in dem Worte; »2v7, deſſen Zah- 
lenwerth dem Zablenwerth von mna gleichkommt, 
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den Ungerechten entzogen und nur den Ausgezeichneten und From: 
men verliehen wird, wie eś in der Schrift heißt: ..Er verleiht die 
Seele dem Volke (nehmlich den Gerechten, welche das Irdiſche zu 
beſiegen und es zu beherrſchen wiſſen) und den Geiſt denen, die 
dahin toandeln); daher find dem Menſchen auch drei Namen bei- 
gelegt, den einen nehmlich erhält er von ſeinen Eltern, den andern 
giebt er ſich ſelbſt, je nach ſeinen Handlungen, den dritten aber er- 
hält er in Der heiligen Schrift, als Gefiger jenes lebendigen Gei- 
ſtes, den er bei ſeiner Erſchaffung mitbringt. Da nehmlich Gott 
geſehen hatte, daß der Geiſt, als ſolcher, in Folge göttlicher Huld 
des göttlichen Abglanzes als eines bloßen Geſchenkes genießt, ohne 
für ſeine Thätigkeit auf eine Belohnung Anſpruch machen zu dür- 
fen, weil er gleich andern himmliſchen Geſchöpfen zu ſeiner Wirk- 
ſamkeit gezwungen iſt, und alſo ohne freie Wahl handelt, fo fegte 
er ihn in einen dunkeln Körper und machte ihn zu einem körperli- 
den und geiſtigen Weſen zugleich, verlieh ihm einen freien Willen, 
auf daß es ihm frei ſtehe, das Böſe zu verwerfen und das Gute 
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zu thun und ſich dergeſtalt über die Engel erheben könne durch fele 
ne vortrefflichen Handlungen, wodurch beide, Körper ſowohl, als 
Seele, Vortheil ziehen. Auch wollte Gott es der Welt nicht an 
einem Geſchöpfe fehlen laſſen, welches die Geſchöpfe der Oberwelt 
und der niedern zugleich Übertreffe; denn dieſe werden zu ihren 

Handlungen von ihrer Natur gezwungen ,: der Menſch aber iſt kei- 
nerlei Zwang unterworfen; er iſt es, der ſich zum Ruhme Gottes 
kaſteiet, den körperlichen Schmerz gern. erträgt, woran die Große 
Gottes und ſeine Herrlichkeit erkannt wird; daher wies Gott der 
Seele ihren Aufenthalt in dem Himmel an*). Dort figen die 
Gerechten, mit aus ihren Thaten gewundenen Kränzen auf ihren 
Häuptern, (deren viele ſind ſchon aus unſerer Mitte geſchieden). 
Ergiebt ſich der Menſch der Buße, dann ſtrebt ſeine Seele empor, 

*) Genannt mans, welcher eine dem ſiebenten Himmel entgegen ges 
fegte Bewegung hat. E
N
.
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geht er aber ungebeffert von dannen, dann bleibt er bloß cin kör- 
perliches Weſen, kehrt in die Erde zurü& und dahin ſind alle ſeine 
Gedanken. Da nun Gott den Menſchen kennt und es weiß, wel- 
he Abwege er, von der Leidenſchaft verführt, zu nehmen pflegtz 
weiß, welchen Anlo>ungen und Verführungen er fortwährend aus- 
gefegt iff, und welchen Kampf er ſtets zu beſtehen bat, fo hat er 
ein Heilmittel für ihn erfunden, das ihm hs<ſt erſprießlich werden 
fann; es iſt nehmlich: die Buße, das Gebet und die Wohlthätig- 
Feit, wie auch. die Hinterlaſſung eines Sohnes, welcher die Tugend 
libt, "was fo viel iſt, als wäre er noch am Leben und ihn immer 
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höher und höher erhebt, welche Veranſtaltung Gott getroffen hat, 
um diejenigen Seelen aus ihrer Bedrängniß zu befreien, die ſich 
hinieden dem Irdiſchen hingegeben, auf daß ſie nun ſich empor 
ſchwingen und einem guten Lohne entgegen gehen. Und du, reine 
Seele! deren Licht wie Saphir glänzt! die du in Eden figeft und 
in Seligkeit unter Gerechten, Frommen und Rechtſchaffenen lebſt, 
im Schooße des Ewigen, immer Lebenden! Seitdem du dein Leben 
beſchloſſeſt und zu deinen Bätern dahin gingſt, habe ich weder Ru- 
he, nod) Raſt, und bin troſtlos über dein Hinſcheiden, da du mich 
zur Tugend anleiten und mich beglücken konnteſtz denn ich bin ja 
ein Funken von deinem Lichte, und dir ſo nah verwandt! Doch es 

ft der Wille Gottes, daß wir Troſt annehmen, damit 'es nicht 
ſcheine, als klagten wir ihn an ob ſeiner Härte; daher iſt es jez 
des Menſchen Pflicht, Troſt anzunehmen und zu ſprechen: Gottes 
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Verfahren hat nach ſtrenger Gerechtigkeit ſtatt gefunden. So oft 
aber jährlich dein Sterbetag herankommt, macht. mich der Gedanke 
unruhig. daß vielleicht: die Stunde naht, wo der Alles Durchſchau- 
ende das Schuldbuch öffnet und eine Unterſuchung gegen mich er-- 
öffnet und in Folge deſſen über mich ein böſes Verhängniß ergehen 
läßt ob der Sünden, die ich begangen, und dann ſpreche ich: dieß 
iſt der Tag, der ſich zu der eignen Unterſuchung meines Wandels 

eignetz darum will ich durch Buße, Gebet und Wohithatigteit ibn — 
auszeichnem, damit der Herr es berüfichtige" und jedes Leid und jee 
des Ungemach von mir abwende, auch meine guten Geſinnungen 
als Thaten betrachte und auch dich zur höchſten Stufe erhebe. 
Mögeſt auch du Gebete an den Herrn der Schöpfung richten, daß 
er mein Glü> fortwährend erhöhe, meine Trauer in Freuden wandle, 
mir alles GlüE und Segen fdhenfe, Leben und Freuden angedeihen 
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und an der Tröſtung Zions und Jeruſalems Antheil nehmen laſſe 3 
du aber mögeſt ſanft ruhen und am rechten Ziele auferſtehen und 
einer ewigen Wonne genießen. Amen! 

(9) (An dem Grabe eines Grofvaters:) 

DÓW Friede ſei dir, Großvater! Sanft ruben deine Gebeine. in 

deinem Grabe Hinieden und jenſeits deine Seele! Mögeſt du hoch 
empor ſteigen unter die Fittige Gottes, unter den Schub ſeiner 
erhabenen Rechten! Mögeſt du von GlüE zu Gli fortſchreiten, dein 
Aufenthalt in Seligkeit ſein, deine Seele des höchſten Lebens ge- 
nießen! I< komme nun jeßt hierher, an den Ruheort des Haup- 
tes meiner Familie, des Hauptringes in der Kette meiner Ver- 
wandtſchafk, des Stammes, meines väterlichen Hauſes, des Edelſten 
und Beſten unſerer Familie, daß du, der du bei Gott fo hod) gee 
ſtellt biſt und der du uns im Leben ſo viele Dienſte geleiſtet, auch 
jegt uns bei Gott nüßlich ſein mögeſt, unſer Fürſprecher ſeieſt und 
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uns, unſre Kinder und unſer ganzes Geſchlecht bei ihm vertreten 
wolleſt, an ihn Gebete richteſt, daß er ſeine Langmuth gegen uns 
walten laſſe, uns nicht ploglid) von hier wegraffe, vielmehr unſere 
Seele des klarſten Lichtes genießen laſſe, an der jenſeitigen Selig- 
keit großen Antheil nehmen laſſe, uns Einſicht in ſeine Lehre ſchenke 
und das Erlernte uns behalten laſſe; daß er uns erleuchten möge 
in dem Studium ſeiner ſchriftlihen und mündlichen Gefege und 

Verordnungen, unſer Herz öffne für das Verſtändniß und die Aus- 
übung derſelben ; daß er uns das Glick zu Theil werden laſſe, zu 
lernen, zu beobachten und zu vollziehen ſeine Gebote von nun an 
und fortwährend und durch uns ſeine Lehre die größte Verbreitung 
finde; ba ich aber dazu mich nicht eigne, ſo wolle er mir Söhne 
oder Schwiegerſöhne ſchenken, welche durc) Gelehrſamkeit ſich aus- 
zeichnen und meinen Worten Achtung verſchaffen, als wäre ich durch 



65 "vp owy M2 2y mann 

STUN DEYE TN ALLY) MAN MIND 107029 
INT FS A "NED Uw IITA whew 
ANA nawa “HN 121. tow? "nh nanpa 
nn myn2 gb nay 370020 "39 10.08 
MM PSI 0077) 182) W) TWIN wT) 
ony 12787 PUT? PAZ Fan? US 7343) 199BX 
1» PRD 2 won 1312 by maina 10299) Nar 0207 
“HOYN) DID NAŃ! 2129 727382 WEI TMP 
227 SIA "yna 339772 vn YP? 72709 

SON POT DMPA TRZA No 
GYD"ODDDIM [HD PIDDEEPĘN HY" YI‘ pó) ©) 

TOI Mow WNT MY ZN NAS sry DIR 
mbyni FAT 29492 7202 M pipa DLA POM 
zat on mim. tw AIO niż mar nz) 
DAU TDM UB DyŃJA nnd 790) 7030 

mine quB2 MINS Ae 11 EB RUE! 
Gelehrſamkeit ausgezeichnet, daß durc) uns das Heil der Menge 
gefördert werde, wir ihm in Wahrheit und Liebe dienen, unſere 
Augen klar das Gute ſchauen, unſre Seelen ihn preiſen, unſere 
Geiſter nach ſeinem Namen forſchen, wir dem hell glänzenden Lichte 
entgegen gehen, unſre Augen Jeruſalem und Zion ſchauen in ihrem 

herrlichſten Glanzez dir aber ſelige Ruhe ſchenke und dic) am rech- 

ten Ziele zur ewigen Glückſeligkeit erwachen laſſe! Amen! 

(10) (Um Grabe eines Großvaters von Mutterſeite:) 

DOW Friede ſei mit dir, meiner Mutter Vater! Hauptring in 
der Kette meiner Familie und Grundſtein meines körperlichen Ge- 
bäudes! Sanft ruhe deine Aſche hinieden in deinem Grabe! Msö- 
geſt du emporſteigen zur Anſchauung Gottes, von Kraft zu Kraft 

fortſchreiten und der ErgdglicFeiten Edens theilhaft werden! Mö- 
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geſt du. nie Urſache haben, dich über das Leid deiner Kinder im 
Grabe zu grimen. Der Herr laſſe dir fein Antlig leuchten und 
fei dir gnädig! Er erhebe deine Seele von Stufe zu Stufe, auf - ' 
daß du Schuß findeſt in ſeinem Schatten und unter den Flügeln 
der Cherubim! Ruhe in Frieden und Ehren, bis der Herr einſt her- . 
abſendet ſeinen Geiſt zur Auferweckung der Todten, und dann mó: 
geſt auch du erwachen. und dich an dem Glanze des höchſten Lich- 
tes ergógen, das fein irdiſches Auge außer Gott ſehen kann und 
das nur aufbewahrt iſt für diejenigen, die vertrauungsvoll ſeiner 

harren; mögeſt du die wahre Ruhe finden im Soße der Gott- 
heit unter den Heiligen, Reinen und Frommen, welche gleich dem - 
himmliſchen Lichte ſtrahlen. I<, dein Abkömmling und leiblicher 
Anverwandter, komme nun hierher, dein Grab und deine tubeftelle 
zu beſuchen , um did), gleich einem bettelnden. und hilfeſuchenden 
Armen flehentlich zu bitten, daß du erbarmend und mitleidsvoll 
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mir helfeſt und ein Gebet an den erhabenſten Herrn richteſt, daß 
er mir huld - und erbarmungsvoll. helfe; denn ach! bis an den 

. Hals reicht die Fluth, id) bin in die tiefſte Tiefe verſunken, wo 
kein Stehenbleiben iſt, und werde von dem gewaltigen Strome 
fortgeriſſen. Schon ermatte ich vor Nufen, meine Kehle róchelt, 
meine Augen ſchmachten vor vielem Harren zu meinem Gotte. 
O! entziehe dich deinem ſo nahen Anverwandten nicht! Lege eine 
Bitte für mich ein bei dem, der ſoghoch thront und ſo tiefe Blicte 
thut, daß er ſich huldvoll und freigebig gegen mich zeige,. mich mit 

einem edlen Geiſte, dem Geiſte der Weisheit, der Berathenheit, 
des Muthes, der Erkenntniß und der Gottesfurcht erfülle, ſich mei- 
ner erbarme, mich aus ſeinem Schage beſchenke, wie geſchrieben iſt, 
„0% werde meine ganze Güte vor dir vorüberziehen laſſen, gnädig 

ſein dem, dem ich gnädig ſein will, und mich erbarmen deſſen, deſ- 
ſen ich mich erbarmen will.“ Möge ſeine Ehrfurcht uns ſtets ge- 
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genwärtig fein, um unſere Herzen und Gefinnungen zu reinigen? 
Möge ein neuer Geiſt uns beleben, die Verftocktheit aus uns weg- 
ſchaffen, welche uns von der Ehrfurcht gegen ibn abhält." Möge 
er Ströme ſeiner Güte auf mich herabſtröwen laſſen, auf daß ich 
freudenvoll mich von meinen Sünden, Fehlern und Vergehungen 
reinige; er werfe in des Meeres- Tiefe meine Sünden und die 
von ganz Sfrael; laſſe Sittlichkeit und Glauben in uns tiefe Wur- 
zel faſſen, auf daß wir ſein Wohlgefallen erlangen; er entferne 
von mir und von ganz Iſrael jeden unreinen Trieb, jeden unkeu- 
ſchen Gedanken, jeden ſchlimmen Geiſt, jeden gewaltthätigen Sinn, 
beſeitige Alle, die wider uns Böſes im Schilde führen, halte uns 
ſtets im beſten Andenken, ſegne unſre Speiſe und unſern Trank, erfülle 
alle unſre Wünſche aufs beſte, verleihe uns ſeinen Segen zur rech- 
ten Zeit und reiche uns alle unſere Bedürfniſſe nach Verhältniß un- 

| ſers Bedarfs, gebe mir ein Zeichen der Güte, der Hilfe und des 

| Erbarmens, laſſe mir zu Gute kommen dein Verdienſt und die 
Verdienſte aller der Gerechten und Frommen, die hier und überall 
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begraben liegen, damit ich einſt eines gleichen Loſes mit dieſen Ge- 
rechten und Frommen theilhaft werde. Möge er meine Bitte ge- 
währen und mich nicht leer zurückweiſen! Möge er mie Söhne 
und Töchter ſchenken, welche ſeine Gebote lernen und auśliben und 
eines guten Rufes genießen, auf daß ich mich ihrer weder hier noch 
dort zu ſchämen habe; du aber gehe ruhevoll deinem ſeligen Ziele 
entgegen! Ergöße dich an der göttlichen Anmuth und weile in ſei- 
nem Palafte bis zur einſtigen Ankunft in Schilo; dort wollen wir 
frohe Lieder ſingen, ſabbatliche und monatliche Opfer darbringen und 
von einem neuen Geiſte beſeelt ſein. Amen! 

(A£) (Am Grabe einer |(Srofmuiter) : 

2178 Friede fei dir, Großmutter! Ein tufflihe Schaß warſt 
du uns im Leben, eine trefflide Mutter deiner Kinder, ein 
Muſter guter Handlungen, Männern, gleich eine weiſe Führerin, 
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eine unermüdliche Ermabnerinn zum Dienſte Gottes. Jebt Hat ſich 

deine Seele bimmelan emporgefhwungen, um da mit andern 

trefflichen Frauen im Schoße Gottes.żu ruhen. Jd, ein Kind - 

deines Hauſes, komme nun hier her an deine Ruheſtelle, um für 

deine Seele zu beten, daß ein ewiges Leben dir zu Theil werde 

unter den Erzmüttern, den berühmten Frauen; ſo fey denn auch 

du gütig. gegen mich, bete für mich, deinen Enfel, zu Gott, 

dem Schöpfer, daß er meine Lebenstage vollzählig mache, meinen 

Glüsſtern ſtets leuchten laſſe, mich empor bringe, meinem 

Namen Achtung verſchaffe, mid) gegen Feinde und Widerſacher 

im Schuß nehme, von des Todes Pforten mich fern halte, 

meinen Schritten Feſtigkeit gebe. O! laſſe vom Beten nicht ab, 

gleidy unſrer Erzmutter Rachel, die für ihre Kinder betete, als , 

fie vor ihrem Grabe vorüber gingen; denn da tief fie mit jam- 

mernder Stimme: Hilf, o Herr! und verleihe nicht Menſchen 
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Kraft, welche die gerechten und teblichen Kinder bedrüdtn; ; daher 
mußte ſie an der Landſtraße ihr Grab finden, damit ſie für ihre 
Nachkommen dort anzutreffen ſey, um ſich betend ihrer anzuneh- 
men und jene Verſchwiegenheit in Erinnerung zu bringen, die 
ſie zu Gunſten ihrer Schweſter beobachtete, um ſie nicht zu be- 
ſchämen. So komme ich auch heute, um dich aus deinem Grabe 
aufzuregen, und bitte, dich. gegen mich gütig zu erweiſen, meine 
Vertheidigung ' zu übernehmen, auf daß meine Sünde nicht in 
Erinnerung komme, - mir nicht nac) meinen Thaten vergolten 
werde, da es der Milderungsgründe für uns mehrere gibt, indem 

wir ein ſo unruhiges Leben führen, und von allen Seiten bedrängt, 
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und geplagt worden. So ſtehe tenn auf, erwache und ſtehe mir 
bei mit deinem Gebete! Erſcheine vor dem Ewigen, deinem Gotte, 
daß er, der Alles Belebende, uns ein langes, glückliches Leben 
ſchenke, fromme, gute und liebenswürdige Kinder gebe, die nicht 
auf krumme Wege gehen, auf daß dein Haus erblühe, wie das 
Haus des Perez bis zur Erſcheinung des Erlöſers, daß fie in 
fortwährendem Gliice verharren, daß uns deine Tugend und die 
Tugenden aller Gerechten zu Gute kommen, und wir, von allen 

Sünden frei, euer Loos in Eden theilen und alleſammt Schuß 
unter Gottes Obhut finden. Amen! 

(42) (An dem Grabe eines Bruders:) 

HAY? Mögen meine Worte wie Regenguß eindringen, dem 

Thaue gleich ſanft fließen! I< beſuche did) heute und bringe dir 
meinen Gruß. Friede ſei dir und deiner Seele, deine Ruhe ſei 
vollfommen, mögeſt du ſtets an der göttlichen Anmuth dich ergößen, 

möge dir der Gott unſerer Väter deine Wünſche erfüllen, dich kein 
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'Leid ſehen laſſen an deinen Nachkommen. I< komme hier her 
an deine Grabesſtelle, um für deine Seele zu beten, daß fie empor- 
ſteige in den Schatten Gottes, des Allmächtigen, auch dich flehent- 
lich zu bitten, daß du Gebete richteſt an den König aller. Könige, 
daß er aus der Fülle ſeiner Gnade und ſeines Erbarmens mir bei- 
ſtehe, mir vollkommene Ruhe und Frieden ſchenke, auf daß ich ihm 
ungeſtört dienen könne; daß er mir das GlüE angedeihen laſſe, in 
ſeinem Hauſe zu erſcheinen und den Boden ſeines Landes und Ei- 
genthums zu küſſenz daß ich dort meine Grabesſtelle finde und dort 
meine "Seele gefordert werde, daß kein böſer Engel ſich meiner be- 
mächtige, ba Gott vielmehr ſich meiner erbarme, mein Haus begründe, 
daf es aus ſeinen Dienern und Verehrern beſtehe. Möge er mich 
von meiner tiefen- Niedrigkeit erheben, ‘er, der den Dürftigen vom 
Schutte erhebt; dag er mir vergebe, wenn ich von ſeinen Geboten 

4 
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wenig gehalten, von ſeinen Verboten aber fo manches übertreten 
habe, über mich, meine Nachkommen und «ganz Iſrael. herabſtrömen 
laſſe einen Geiſt der Erkenntniß und der Gottesfutht, mir einen 
richtigen, geſunden Sinn verleihe, ſo daß meine Handlungen, Ge- 
danken und Worke ſeinem Dienſte gewidmet ſeienz daf er mir 
verzeihe, was ich dur< Denken, Reden, oder Handeln mich vergangen 
habe. Erhöre, 9 Herr! mein Gebet, merke auf meine Thränen 
und zeige dich nicht gleichgiltig gegen ſiez denn fremd bin. ich hie- 
nieden, gleich. meinen Vorgängern, dem Schatten gleichen. unſre 
Tage auf. Erden. O! Bruder! an dem meine. Seele. fo feſt: ſtets 
hing, unterlaſſe nicht, für mich zu beten, ja oft den Allbarmherzi- 
gen und Allgnädigen anzuflehen, daß ec. deinem Bruder eine. from- 
me Nachkommenſchaft gebe, welche am der göttlichen. Lehre .Wohl- 
gefallen finde und darüber. fortwährend nachdenke, daß ſie fle>enlos 
daſtehe, und eines guten Rufs genieße und tadelloſe Sitten befige, 
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dag fie, mit dieſer Lehre vertraut und. im ihre Geheimniſſe einge- 
drungen, fie weiter unter dem Volke verbreite bis zur Erſcheinung 
des Erlöſers. Amen! 
NIN. Allgeprieſener König! Erbarme dich. doch des Armen und 

Geringen (denn. elend und dürftig bin ich ja in der That) hier, und 
bereite mic «Vergebung und Verzeihung und. Verſöhnung für alle 
meine Sünden. und Bergehungen; laſſe mich Gunſt und Erbar- 
men finden bei dir und bei allen denen, die mit mir umgehenz 
gieb mir und meinen Angehörigen vollſtändige, unerſchwerte und 
rechtliche. Nahrung. und. ſteigendes. Gedeihen. Gleichwie du einſt 
den. Erzvater Jacob . geſegnet, (mie es heißt: Mit meinem Stabe 
ging ich. über. den Jordan und jeßt bin ich zu zwei Lagern gervor: 
den), fo fegne aud). mich und erbarme Did) meiner und meiner 
Nachkommen fortwährend unter deinem Volke Iſrael; laſſe ver- 

möge deiner Allgewalt deinen Zorn von mir weichen, richte mich 
mit Barinherzigkeit, erhöre mein Gebet und vergieb meine Sünden, 
mie geſchrieben De ZU ich löſche deine Miffethaten aus mei: 
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- netbalben und gedenke deiner Sünden Alt: "$$! fa Guffie 
fam auf die Ausſprüche meines Mundes, beſchänie meine Wider- 
facher und Gegner und mache ſie mir unſchädlich!" Beglü>e und 

“fegne mich in allen meinen Unternepmungen; denn bet die iſt 
Reichthum und Ehre, und in deiner Macht ſteht es, 'Alles groß 
und ſtark zu machen. Fülle unſre Hände mit deinem Segen, mit 
den reichen Gaben deiner Freigebigkeit, um ungeſtört dir: dienen zu 
können; weiſe mich nicht leer ab, vielmehr gewähre meine Bitte’ in 
Beriiffichtigung der Verdienſte aller Gerechten und’ sb hier 
und überall. Amen. 

(43) - (Am Grabe einer Sdweftec:) z © WE 

mów Friede fei dir, „meine Schweſter, meine Theure!,. meine 
Fromme! Friede deinem Geiſte und. deiner Ge: Mögen, deine 
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Sünden dic vergeben fein, mögeſt du ruhig. auf deiner Stätte lie- 
gen, fein. Leid: deiner Verwandten, zu bedauern haben, geſegnet ſeiſt 
du unter den vortrefflichen Frauen, und durch dic) werde der Schöp- 
fer. verherrlicht. -. Mun habe ich eine. Bitte an dich, theure Schwe- 
ſter! Gewähre fie mir! und erſcheine vor dem, der über den hoch- 
ſten Himmeln. thront,. flehe ihn an. für deinen Bruder und nahen 
Anverwandten;; Du biſt zur Rube hingegangen. und Haft uns. dem 
Kummer“ unb dem Jammer- überlaſſen, ic) aber konnte wegen Un- 
gunſt der Zeit den göttlichen Geboten nicht nachkommen , und ſo 
haben ſich meine Sünden gehäuft und führten mein Unglü> her- 
bei; denn treulos:.war id) gegen meinen Schöpfer und Herrn und 
gegen ſeine Gebote gleichgültig! „Nun aber bereue, ich dad Vergan- 
gene, die begangenen. Sünden: und/ Bergebungen, und. du, meine 
theure Schweſter! die wir denſelben. [tern "angehören, beiden wir 
unſer Daſein weebanfon; wie e. wollen alk bie Abſicht un- 
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frer Eltern erfüllen und die Vollziehung der göttlichen Gebote be: 
werkſtelligenz denn wenn “darin Hinderniſſe eintreten ,*' ſo “können 
wir ja zur vollkommenen Seligkeit der Eltern nichts beitragen; darz 

"um erwäge doch die Lage, worin id) und die Meinigen + ſich) befin= 
den und bete für mich zu Gott, daß durch" mich erreicht werde der 
Zwe meines Daſeins dadurch, daf er vergebe und verzeihe alle 
meine. unvorfiglichen und vorſäßlichen Sünden, daß er fic) meiner 
erbarme und meinen Sinn öffne für ſeine Lehre, mein Herz für 
Gottesfurcht ſtimme, mir eine ehrenvolle, rechtliche, angenehme und 
reichliche Nahrung gebe, mich vor jedem ſündhaften Gedanken bes 
wahre, gegen freche Menſchen, gegen Ungemach,“ verderbliche Ver- 
führung, Höllenſtrafe, bófe und ſchädliche Gelegenheiten und jedes 
nachtheilige Gefchić in Schuß nehme, mid) Gunſt 'und Wohlwollen: 
in ſeinen Augen und bei denen finden laſſe, die mit mic umgehen; 
und mich unter ſeine “Obhut nehmen möge! Eile, verabſäume diez 
ſes Gebet und dieſes Anliegen nicht. Der Herr'wolle dieſes, dein 
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Vorhaben gelingen laſſen und deine Bitte erhóren, damit du bierz 
durch unſerm väterlichen Hauſe Feſtigkeit verſchaffſt und zu mei- 
ner Wohlfahrt und Seligkeit Anlaß gebeſt! Amen! 
(44) (Am Grabe erwachſener Kinder :) 
ow Friede mit dir, edler Geiſt! theure Seele! Sch bin Der 

Vater mehrerer Kinder, die mir Gott hinieden gegeben, die er mir 
aber nach ſeinem unerforſchlichen Willen wieder genommen. Wie 
angenehm war es mir, dich zu leiten, welche ſüße Luſt gewährt 
„mir dein Andenkenz umſonſt war mein Bitten und Flehen zu 
Gott, unerhört blieb meine Bitte und qurtidgenommen hat er das 
mir gemachte Geſchenk. I< unterſuchte genau meinen Wandel und 
dachte nach, welche begangene Sünde mir eine ſo harte Strafe zu- 
gezogen und weßhalb, Gott das mir Anvertraute wieder genommen. 
Indeſſen wurde mir das Glü> entzogen, dich groß zu ziehen, und 
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ich gleiche nun einer Palme, deren Blätter auseinander gegangen 

oder abgebrochen find; darum entſchloß ich mid). hierher auf dieſen | 

Thränena>er zu gehen und zu Gott für deine Seele zu beten, daß 

er ſie zu ſich emporhebe, daß er dieſe zur Unzeit verlöſchte Lampe 

wieder herſtelle und den Docht hod) aufbrennen laſſe, ihn in ſei- 

nen erhabenen Schuß nehme. Auch du, erhebe did) und richte an 

den Erhabenſten, Allerhöchſten, deine Gebete, daß er, der Allgütige, 

alle Sünden, Bergehungen und ſchlechten Handlungen, die ich je 

ausgeübt, und die etwa deinen Tod herbeigeführt, vergebe und 

verzeibez daß er, obgleich meine Vergehungen ſchuld waren, daß 

dieſe junge Pflanze. der Erde übergeben worden, mir dennoch meinen 
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Wunſch erfülle, mid) vor Höllenſtrafen bewahre, und alles Unge- 
mach, womit die Welt heimgeſucht zu werden pflegt, von mir fern 
bleibe! daß er mich bis ins ſpäte Alter ſicher leite und mich ſo- 
wohl, als auch meine Kinder und Kindeskinder fortwährend vor 
einem unnatürlichen, plößlichen Tod, wie auch vor jeder Krankheit 
bewahre und alle unſre Schritte zum Leben und zur Geſundheit 
führe! Du aber gehe deinem Ziele ruhig entgegen und erwache zu 
einem glüFlichen Looſe. Er, der Allerbarmende, vergiebt die Sünde 
und vertilgt nicht, nimmt oft ſeinen Zorn zurück, läßt nicht ſeinen 
ganzen Grimm rege werden. Möge er. ſeiner Barmherzigkeit ein- 
gedenć fein, fo oft er zürnt, und wenn er einſt vor Erſcheinung des 
großen Tages ſeinen Propheten Eliahu ſendet, um die Herzen der 
Eltern und ihrer Kinder zu erfreuen, auch mich und dich tröſten 
und berückſichtigen, mit Rüſicht der Verdienſte der gerechten und 
frommen Männer und Frauen, die hier begraben find, wie auch 
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aller übrigen reinen "Seelen. Möge deine Dauer zie 'abgefürzt 
werden in Folge jener ſtürmiſchen Zeitz móge Gott uns und unſern 
Nachkommen Jahre zulegen. Nie wird dein Andenken bei. mir 
ſchwinden, der du tief in mein Herz eingegraben biſt, und wie ein 
Siegel feſt an mir hafteſt. Stets werde ich für deine Seele beten 
und Gott um ihre Erhebung anflehen. 

abi + (Am Grabe kleiner Kinder:) 

piw Friede ſei euch, ihr theuren Seelen! die ihr mur kurze 
Zeit die körperliche Hülle getragen, bald aber mir gewaltſam ent: 
riſſen wurdet, ohne“ daß ich weiß, ob dieſe Leiden mir Gott aus 
Liebe oder in Folge begangener Sünden: zugeſchift, und ob er 

mich nicht darüber zu Gericht ſtellen werde, daß. meine Kinder mir 
beim Leben geſtorben, da dieſe Schäflein nichts Schlimmes gethan, 
daß fie ſo früh bingefchiecen. Doch, wie dem auch ſei, danke ich 
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dem Herrn, erkenne ſeine Gerechtigkeit an, und bin voller Ehrfurcht 
gegen ibn und richte mein Gebet an ihn, dem meine Seele anver- 
traut iſt, für deine Seele, daß er ſie erleuchte und zu ſich empor- 

hebe, ſich an dir liebevoll ergóge, zur Stufe der Cherubim empor- 
bringe. Und du, mein Kind! das du nur auf kurze Zeit mir ge- 
ſchenkt warſt, ſtehe auf und bete zu dem Erhörer aller Bitten, daß 
er mir die Sünden vergebe, welche. dein Dahinſcheiden zuwege ge- 
bracht, daß deine Strafruthe mid) nicht erſchre>e , meine Tage 
im Glid dahin fliegen, ſeine Huld und Güte mich mein ganzes 
Leben hindurch begleiten, auf daß ich lange moch in Gottes Haufe 
verweilen móge; daß er mich und meine übrigen Kinder vor plóge 
lichem Hinſterben und jedem Leid und Bedrängniß bewahre, groß- 
müthig gegen mich ſei, mir ein glückliches Alter und reichliche Nah- 
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rung gebe, ein williges Herz mir verleihe und keine Sünde mein 
GlüE verhindere, daß er meine Sünden verzeihe und mich nicht 
ferner züchkige. Möge Gott, der ſich unſerer Vorfahren erbarmte, 
bid) nach Eden bringen, auf daß du dich dort in Gemeinſchaft 
der Gerechten deines Daſeins freueſt. Möge dein Tod uns und 
allen unſern Angehörigen zur Verſöhnung dienen und vor dem 

Herrn des Himmels als ein angenehmes Opfer gelten. Möge er 
uns nicht mehr betrüben, unſre Sünden vergeben und uns „Söh- 
ne ſchenken, welche ſich des Gefegfiudiumś befleißigen und möge er 

von uns, wie von ſeinem ganzen Volke Iſrael jede Noth, jeden 
84 jede Betrübniß und alle verderbliche Krankheiten ſtets 
fern halten! Amen! 

(46) „Gebet eincs Ehemannes am Grabe ſeiner Frau:) 

ub) O! du reine Seele, die du dich in jene Höhe hinauf ges 
ſchwungen! Mögeſt du deine Ruheſtelle im Schatten des Aller 
höchſten finden und wie du oben der Seligkeit genießeſt, fo mögen auch 
deine Kinder hier des Glü>es genießen! Mit flc>enloſer Treue hingſt 
du deinem Manne an, darum möge dein Aufenthalt bei jenen 
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frommen Frauen Gara, Rebecca, Rabel und Lea fepn; fromm 
‘und unbefcholten, wie du warſt, gebührt Dir ein gleiches Loos 
mit Sara; gläubig und woblgefinnt haſt bu dein Sabbatlicht 
pünktlich angezündet, fo möge denn der Herr Dir ein gleiches Ge- 
ſchi& mit Rebecca beſcheiden! Gottesflirdtig und löblich haſt du 
deinen Teig abgeſondert, darum möge der Herr dir ein Loos, 
wie der Lea beſcheiden! Möge der vergebende Gott dir ein Loos 
beſcheren, wie der frommen Mutter Rahel. Ein Biederweib warſt 
du ſtets und deines Mannes Krone, über deſſen Haus du den 
Segen brachteſt. Stets warft du um die Deinen und ihnen nüß- 
lich, die größte Freude gewährte es dir, deine Pflichten zu er- 
füllen, deine Kinder gut zu erziehen, deinen Mann zu pflegen z 
mögen erbarmende Engel dir die verſchloſſenen Pforten öffnen, 
auf daß deine fromme Seele ſich ergöße und dir das göttliche, den 

Lebenden verborgene Licht ſtrahle. Auf den Ruf des Allerheiligſten 
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biſt bu zur Ruhe heimgegangen Und haſt uns dem Kummer über- 

laſſen 3 o laſſe deine Güte über mich walten! Du weißt es wohl, 
daß es hinieden feinen vollkommen Gerechten. gebe, Feinen Menſchen, 
der ſich nicht. zuweilen vom Zorn. hinreißen ließe und ſtatt der 

Freundlichkeit ein böſes Geſicht zeigtez vielleicht bat nun auch mich 
der Zorn verleitet, dich, brave Hausfrau! zu beleidigen, dich 
durc) kränfende Worte zu Thränen zu bringen oder durch ſonſt 
eine Veranlaſſung mit dir zu grollenz 0, vergieb mir dieſe Krän- 
tung, ſei meiner Verſchuldung nicht eingedenk, und laſſe fie 
gleich einer Frühwolke , gleich der Meereswelle ſchwinden! Richte 
für uns dein Gebet an Gott, den Lenker unſrer Schidfate, daß 
er jedes Mißgeſchi& von uns abwende, jedes ſchlimme Verhängniß 
gurtidnehme, uns ein langes, ehrenvolles Leben ſchenke, volle, 
reichliche Nahrung mir angedeihen taſſe, damit ich meine Kinder 
und ſonſtigen Angehörigen reichlich ernähre und jene zur Frommig- 
Feit erziehe, wie mein Herz es ſehnlich wünſcht; daß ſtets Friede 
und Eintracht unter den Meinigen herrſche, Ehre, Glü> und 
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Wohlſtand ihnen zu Theil werde! ©! bete für mich, daß der 

Herr mich zu jeder Zeit vor jeglichem Kummer und Leid bewahre, 

mir ein hohes Alter ſchenke, meine Lebenszeit angenehm hinfließen 

laſſez daß meine Kinder und ſpäteſten Nachkommen ſtets fromm 

und rechtſchaffen ſeien, einen Fle>enloſen Lebenswandel führen, 

ihr Licht, wie das Morgenroth hervorbreche, ihr Heil ſchnell 

emporbliihe! Mögen fie, fo lange ich lebe, um mich verſammelt 

ſeyn , keines Menſchen bedürfen , keines Fremden Tiſche entgegen 

harren, feinem, Fremden untergeben ſeyn. Mögen ſie Gelehrte 

ſeyn und edle Handlungen: ausüben, möge. feine Feindſchaft und 

fein Zank unter ihnen entſtehen! O! beeile dich, für mich zu beten, 

und laſſe daran erkennen, daß ich bei dir Gewogenheit gefunden. 

Möge auch der Herr deine Bitte erhören in Berückſichtigung deiner 
Verdienſte und der Verdienſte unſrer frommen Vorfahren. Und 
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du mogeft ſanft ruhen und deinem einſtigen Biele ruhig entgegen 
gehen! Amen! 

(4.7) Gebet einer Wittwe an ihres Mannes Grabe, ſo lange ſie keine 
zweite Ehe eingegangen z hat aber eine zweite Verheiratung ſtatt -/ 
gefunden, ſo darf ſie das Grab ihres erſten Mannes nicht beſuchen. 
new Sey mir gegrüßt, lieber Mann, Stüße meines Hauſes, 

Freude meiner Hütte! tu erhellteſt einſt meine Finſterniß warſt der Schmuck meines Hauptes, der Balſam meiner Scmerzenz 
doch jegt. ach! iſt das Gebdlfe meines Hauſes im Sinken, meine 
Sonne am hellen Tage untergegangen, einſam und verlaſſen ſtehe 
id) da, mein Glanz und meine Herrlichkeit ſind geſchwunden, ich 
trete ins Haus, ſehe mich überall um, ſuche aber vergebens 
meinen Mann; ad! wo biſt du? rufe ih; ah! wie haſt du 
mich in Betrübniß zurückgelaſſen? Thränen rollen mir unaufhörlich 
über die Wangen, doch Niemand hat Troſt für mich, Niemand 
verſcheucht: meinen Kummer. So komme id) denn jegt zu dir, 
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mein Augeapfel, an die Ruheſtelle meiner Freude, ich ſuche und 

finde ihn nicht; ſo begrüße ich in meiner Bedrängniß deine reine 
Seele, die der Here in ſeine heilige Obhut nehmen und ihr ewi- 
ges Heil ſchenken wolle! Möge der Söpfer ſich deiner erbarmen, 
dir Freundlichkeit zeigen, deine Werke denen unſrer heiligen Vor- 
fahren gleich achten. DO!" ſiehe, wie elend ich bin, bedenke meine 
Betrübtheit und meine Leiden! Mir haſt du die Schäfchen zuriid= 
gelaſſen! Du biſt zur Ruhe heimgegangen und mich dem Kummer 
überlaſſen! Wer ſoll dieſe Heinen, unerzogenen Geſchöpfe unterrich- 
ten und belehren? Wer ihnen den Weg zu Gott zeigen, ſie zur 
Tugend anleiten, zur Rechtſchaffenheit anführen? Auf wen ſoll 
deine Wittwe vertrauen? Wer. ſoll dein Haus erhalten? Iſt der Tod 
einer Ehefrau -mit der Zerſtörung des Tempels zu vergleichen, ſo 

kommt der Tod eines Ehemannes, ſeiner Frau als eine Welt- | 
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zerſtörung vor; fo erbarme dich denn deines Ueberreftes, vielleicht 
gelingt es dir, ihm bleibenden Segen zuzuwenden. Flehe zu Gott, 
dem Vater der Waiſen, dem Vertreter der Wittwen und Beſchüt- 
zer der Trauernden, daß er meine Sünden vergebe, meine Trüm- 
mer wieder aufbaue, mie Balſam für meine Wunde reiche, ſich 
meiner und der Kinder, die ihre Augen auf mich richten, annehme, 
mir lindernden Troſt in meinen Leiden ſchenke, jede Krankheit und 
jedes Ungemach von mir fern halte, meine Feinde und Widerſacher 

an meinem Elend keine Freude erleben laſſe, mein zerſtörtes Haus 
wieder herſtelle, mein Glü> gleich der Sonne glänzen laſſe,. 
für meine Hungrigen mir Nahrung ' gebe, ſie groß ziehen laſſez 

| daß eremie Nachkommen ſchenke, welche achtungswerthe Gelehrte, 
und im Geſet wohlerfahren ſeien und bis ins ſpäteſte Altre reich und 
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geehrt ein ruhiges Leben führen. O! bete fiir uns, daß er uns 
vor einem unnatürlichen Tode und jeder Art von Kummer bewahre, 
deiner - geliebten Seele aber ſtets freundlich eingedenk bleibe,“ und 
dein zurügeläſſenes Häuflein. in ungeſtörter Freude' emporkommen 
laſſe. Amen! : 

(48) (An dem Grabe eines Onkels:) 

ma So wie der Geiſt des Frommen fic) emporſchwingt, Die 
Bahn zur Himmelspforte betritt und ſich der Wolkenhülle der Gott- 
heit naht, fo auch möge Deine Seele in Gemeinſchaft der Seelen 
der Gerechten dieſer Welt fic) zur Gottheit emporſchwingen tnd 
da verbleiben. Rein war deine Seele. hier, Schmuck meines 
Hauptes! ' Du warſt mein Lehrer und Unterweifer, die Grundlage 
des Haufes meiner Familie, fein Grundſtein und ſein Gebälke. 
O! daß deine Ruhe vollkommen fey, deine Seele ehrenvolle Auf- 
nahme finde, Und du, Hauptſtüße unſerer Familie! unterlaſſe 
nicht, vor den im Himmel Thronenden betend hinzutreten, daß er 
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mich meine. Tage im Glück verleben, mein Loos das der Frommen 
und. Rechtſchaffenen werden laſſe, mich gegen Feinde und Wider- 
fader in Schutz nehme, erbarmungsvoll meine Wünſche und An- 
liegen gewähre, ſeinen Zorn, wenn auch nicht ſeinethalben, doch 

mit Berückſichtigung deiner, wie aud) der Gerechten und From- 
men, die hier begraben liegen, ſo wie der Verdienſte unſrer | 
Boreltern, Abraham, Iſaac und Jacob, von mir abwende und 
mich nicht leer abweife! Amen. 

(49) (Am Grabe eines Vante:) 

mow Sei mie gegrüßt, liebe Zante! mein Sc<hmu> und mein 
Glanz! Du warſt von jeher ein ftligender E>ſtein unſerer Familie, 
eine Stiige unſeres Hauſes,- eine theure Blutsverwandte! Darum 

, unterlaſſe nicht, Gott unfertivegen anzuflehen, daß“ er mein Haus 
feſt, die Ehre unſerer Familie unverlegt erhalte, mic) auf geradem, 
rechtlichen Wege wandeln laſſe, auf daß ich mich ehrlich. und redlich . 
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ernähre, daß er mich gegen jedis Leid und jede Bedrängniß Gite, 

vor jedem Ungemach, das Kereinzubrechen pflegt; mich bewahre, 

von allen ſchädlichen Ereigniſſen mich fern halte, mie das GlüE 

verleihe, meine Kinder zum Studium des Geſees groß zu ziehen, 

und daß ich eine ſegenvolle Nachlaſſenſchaft hinterläſſe, worüber ſich die 

Weiſen freuen mógen; daß er mir und meinen Kindern ſeine Gunſt | 

zuwende und meine Nahrung tadel- und vorwurfsfrei ſein laſſe, | 

damit id) nicht Sünden halber unſern Eltern Schände mache; daß 

er uns eine lange Lebensdauer ſchenke, ein Leben voll Frieden, | 

Gli, Segen, - Nahrung. Geſundheit, Sündenſcheu, cin Leben ohne 

Schmach, ein Leben in Reichthum und Ehre und Gottesfurcht, | 

ein Leben, in dem er alle unſere Herzenswünſche erfülle; und auch 

wir wollen für deine Seele beten, daß ſie Gott ſtets ſelig ſein laſſe, 
daß du deinem Biele entgegen ſchreiten und zum beſtimmten Zeit- 

punkt auferſteheſt. Amen! 
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(20) (Gebet beim Antritt einer Reiſe über 
Feld än eines Verwandten Grabe:) : 6 

obw Sei. mir gegrüßt, theurer Freund! Lehrer und Verwandter! 
Gegrüßt ſeiſt du, gegrüßt deine Seele! Vollkommen fei deine 
Ruhe, ſelig deine, Seele unter der Obhut des Allerhöchſten. : Ich 
komme hier her, um mich auf deinem Grabe nieder zu werfen und 
dich zu bitten, dag du, indem. ich entſchloſſen bin, mic) auf. die 
Reiſe zu begeben, die ich für nöthig halte, did) betend bei Gott 
für mich verwendeſt, daß er mich mein Reiſeziel ruhig erreichen 
laſſe, meine, Reiſe in jeder Art erſprießlich ſein laſſe und mich auf 
den rechten Weg führe, frei von Furcht und Angſt, von Ueberfall 

von Feinden, Auflaurern und Räubern und ſonſtigen böſen Men- 
ſchen, vom Einfluß abwechſelnden Wetters, gefchiigt gegen Kum- 
mer und Sorgen und. Schädlichfeiten aller Art, gegen Sturm und 
Wetter, den Einfluß der Jahreszeiten, wilde Waſſer- und Landthiere 

| und ſonſtige bógartige Thiere und Nachtheile aller Art, daß kein 
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ſchädliches Hemmniß, kein Digoefchic meine Reiſe unterbreche, daß 

er vielmehr mich, wie Alle, die mir folgen, oder mich begleiten, oder 

führen, gerade zum Ziele führe, daß die Reiſe ohne Trägheit, Sto- 
rung oder Ermüdung von Statten gehe, ſowohl die Hin - als die 
Rüreiſe, daß Gott mir bei meinem Ein - und Ausgehen ſiets bei- 
ſtehe, überall, wohin ich gehe, oder wo ich verweile, mit mir fei; 
daß er mir keine Sünde, kein Vergehen, keine Schuld oder Unrecht 
in Anrechnung bringe, vielmehr mich in Berücſichtigung deiner 

Verdienſte allen Segen genießen laſſe, mit dem einſt der Erzvater 

Jacob von ihm beſchenkt wurde, als er aus ſeinem väterlichen Hauſe 

| mady dem ſeiner Mutter Bruders und ſeiner Verwandten wanderte. 

Mögen ſänft ruhen dein Geiſt und deine Seele! Mögeſt du am 

rechten Ziele auferſtehen und möge ich deine Seligkeit mit dir theilen! 

NIN Allmidhtiges, großes, allgewaltiges und ehrfurc<htbares We- 
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fen, das du Grofthaten ohne Schranken, Wunder ohne Zahl verz 
richteſt, Alles erſchaffen und aus dem Nichts hervorgerufen haſt, 
und ehe man ſich's verſieht, Hilfe ſendeſt; der du die Welt über den 
leeren Raum ausgedehnt, das Weltmeer. über Tiefen geſammelt, 
die Erde und was darauf ſich befindet, erſchaffen, beſonders den 
Menſchen, dem. du deine hohe Meiſterſchaft zeigen wollteſt, der dich 
'nun lobt und preiſet, rühmt und verherrlicht, wiewohl bei dir das 
beſte Lob Schweigen iſt, weil dein Ruhm -über Alles erhaben, deine 
Hoheit ohne Schranken iſt. Wer kann deine Allmacht in Worte 
kleiden, den geringſten Theil deiner Wunderthaten ausdriiden 2 Nur - 
deine Giite, deine Treue iſt es, auf die ich vertraue! An dich wen« 
det ſich jeder Sterbliche, und deine Macht reicht aus für jegliche 
Hilfe, „und dein Erbarmen erſtre>t ſich über alle deine Werke, vom 
Elephanten bis zum Inſekt; du erhebſt die Niedrigen, erfreuſt die 
Betrübten, richteſt den Armen auf vom Staube und läßt deine 
Großmuth unaufhörlich walten; du ſättigeſt die Hungrigen, biſt 
großmüthig gegen die Schuldigen, labſt die Durſtigen, retteſt die 
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Bermólmiten, richteſt auf die Gebeugten, befleideft die Madten, lÓ- 

feft die Gefefjelten, ſtellſt her die Verſtümmelten, biſt nah den Zer- 

knirſchten, machſt febend die Blinden, liebſt. die Dewuthsvollen, er- 

freueſt die Freunde, biſt langmüthig. gegen Gerechte und Ungerechte, 

vergiebſt die Miſſethaten, Dilfft aus der Noth, und. erhörſt Die 

Bitten der Reiſenden, der auf dem Krankenbette Hingeſtre>ten, und 

derer, die in Feſſeln liegen, retteft den WUngefallenen, den ſchwachen 

Verfolgten aus der Gewalt ſeines Verfolgers, erbarmſt. dich der 

Armen und Dürftigen, befreieſt die Gefangenen, die Fremden, wie 

die Einheimiſchenz auf dein. Geheiß ſtürzt der Himmel den Regen 

herunter dem Hirſc<, der nach, friſcher Quelle ſchmachtet, hilfſt den 

jungen Raben, wenn ſie hinauf zu dir ihren Jammer ſchreien, ihre 

Blicke zu dir hinauf richten; Thiere, Gewürm und Geflügel 

fegen ihre Hoffnung auf dich! Dod) wer kann alle Wirkungen 

deiner Allgüte herzählen? Du, der du das Gebet der Für- 

ſten und. der Erdenrichter augenblidlid) echorft, veradte und 

veefdindbe auch das meinige nicht! Möge es zu dir hinauf bein- 

5 
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gen, du, an den allein id) alle meine Wünſche richte. Bin ich 
aud) nicht einmal ein Wurm, ſteht mie auch kein Wort zu Gee 
bote, fo biſt du doc< der Schuß aller derer, Die dich. fuchen, 
eine feſte Burg zur Zeit des Mißgeſchiks3 darum fürchte ich nicht, 
wenn auch die Erde wankte, wenn ſelbſt die Berge mitten im — 
Meere ſchwankten; denn voll biſt du des Erbarmens, dir haben 
alle Geſchöpfe ihre Rettung zu danken, dir ſteht's an," die Hoff: 
nungen derer zu erfüllen, die auf did) ihr Vertrauen fegen, u 
dir hinauf ihre lice richten. O! hilf mir und „beglü&e meinen 
Weg, den ich gehe! Schüße mein Leben gegen des Todes, Waffen, 
und. wenn mich der Zufall unter Menſchen führt, bie auf Ähwege. 
gehen „und, der Wahrheit den Rücken kehren, fo nimm meine Sekle 
nicht mit ihnen hin, laſſe mein Leben nicht mit ihnen enden. 
Wer dir vertrauet, wird nicht zu Schanden, nur Sreulofe gehen 
ihrer Hoffnungen verluſtig, genießen oft hier ſchon die Frucht ihrer 
Werke, wie ſie es verdienen. Und doch biſt du langmüthig gegen 
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Gerät? "und' Write oT pitf deinem Knechte, "der jekt 
deirien grofen Nämen' amruft, bei bie "iſt Vergebung, darum 
wirſt du“ innigft’ verehrt! Z 
s DE Get! "mein und “meiner Vorfahren Gott! Set’ mein 
Führer auf diefer Reiſe , mein Anhalt und meine Stüße; ſchüße mich 

gegen jeden Feind? Auflaurer und Räuber; gegen Plünderer, Diebe, 
Gewaltimenſchen /' "Betrüger und Wegelagerer, bei Tage und bei 
Nacht; yereitle' ‘alle gegen mich gefaßten Anſchläge, ſchließe meinen Fein- ' 
den. Mund” 'und' Augen, ‘bag fie mir nichts anhaben können, auf daf 
ich und Alte?" die "mich! begleiten," Überäll/“ wo! wir gehen und ſtehen, 
füben oder uns bewegen," in voller Sicherheit ſeyen und alle unſre 

5* 
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Unternehmungen zu“ ‘inferm: Beſten von Statten gehen; führe uns 
ohne Schaden; ohne““Schmerz und“Nachtheil an das Ziel unferer 
Reiſe; mögen wir überall freundlich und: wohl aufgenommen und 
wohlgelitten ſeyn, überall freudiges Entgegenkommen, gefälliges 
Benehmen finden, auf daß unſer Vorhaben. von Statten gehe, unſer 
Reiſezwe> erreicht werde; - führe- uns vollkommen ſicher hin und 
heim und bewähre an uns jenen Ausfpruch: „Der Herr. wird dich 
vor allem Böſen hüten, wird dein Leben in Schutz nehmen, dein 
Aus - und Eingehen bewachen von nun an bis in Ewigkeit“. Dr 
befdiige mich auf dieſer Reiſe, die ich unternehme, gieb mir 
bequemes, reichliches Brod, hinreichende Nahrung für meine An- 
gehörigen, damit, ich ihnen. gewähren könne, was ſie bedürfen, 
Arme. und Betürftige zu unterfitigen und Wohlthaten. aller Art aus: 
zuüben „vermöge. Führe mich. glüFlich in meine Heimath zurück, 
ſtehe mie bei mit deinem großen Erbarmen, deinethalben und des 
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Verdienſtes - ‘bre SR “wegen, die hier begtaben liegen,“ wie 
auch aller übrigen Gerechten und Feomnren wegen, O! weiſe mich 
nicht leer „ab. „Mögen <diefe, Worte: „meines Mundes; und. die; Gez 
danken meines.. Herzens vor. „dir, mein, Dest und... mein; Erlöſer, 
wohlgefällig, „aufgenommen werden. ; 

aay (Wenn Jemand uUnterweges vor einem Friedhof vorbei 
„kommt; fo verrichtet er: obige. Gebcte unter den Buche 
ſtaben. Ny 3, und.,2 ab. gu finden Seite 6; 32 und 94.) 

(22) (Gebet für denjenigen welcher aus der Ferne kom=- 
. „mend, die Grabesſtätten ſeiner Eltern beſucht :) 

abw Seyzmir gegrüßt, edle- Seele! die aus edlem "Stoff .ge- 
bildet, lange im Schooße des Schöpfers: geruht, bis fie auf deſſen Bez 
fehl herab in dieſes Leben kam, und nachdem ſie der an Dem: Dochte 

haftenden! Flamme" glich und das menſchliche Weſen- gebildet hatte, 
Hinauf- an.cihre «frühere Stelle „zurückkehrte. Gie bildete: das: Weſen 
dieſes: Edlen hier, Dec unſre Krone, unfre Zierde war, der. unſte 
Familie, wie ein. Licht erleuhtete, ihren’. Stolz und ihren’ Nuhm 
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beifrehkdeter: if" verließ aumento ſchöne "Seite? und pa “Beh 1 Rie 
per? suri * der nun’ in- biefer Erde modett. “Weyl wie ſchr empfit= 
den wir den Schmerz dariiber, wie geteidt Po unfer "Blik! 
Qualvoll svar diefe:: Reiſs) die! ty sbier Herr gemacht; zu Waſſer 
und ju Lande» tiber Berg “und Diigel Hae ich! ſie“zurüEgelegt, 
bis ich Hier bet’ meinem geliebten" 'Gegenſtande" "angelangt" "ihn ſuchte 
und nirgends wo anders * al6 tn "dieſem "Grabe' fańb3 ich gab Fäſt 
meinen Geiſt auf vor Schmetz, "mein ganzes Weſen löſte ſich faſt 
auf, Findemrich: mich beugte, um ben Staub dieſes» Grabes zu 
küſſen das. mein! thenerftes Kleinod verbirgt?“ Ady! mie empótt 
ſich» "mein Inneres, welches“: Wehklagen * dringt“ barauś “hervor? 

Doch , 1 'wer»zdarf! den 'Rathſchluß "des Allert deh tern "fädeln 2" Wer 
darf zu ihm ſprechen? was: haft du gethan" oder ciangeorbnet? 
Erkennt kein! Unrecht,» keine. Ungebühr'71 1 alles hat ?beis'ihm eine 
feſte "Beſtimmung , +) gerecht iſt er und gerecht jebeg'>feiner Urtheils- 
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ſprüche! Da nun! deine Seele auf - und abgeht und zuweilen gu 
ihrem Grabe zurückkehrt, fo komme ic) jegt hier her, um für 

_ dich und deine Seele zu beten an dieſer Stelle, die deinen Körper 
verbirgt, daß deine Gebeine ſanft ruhen. mögen, deine. Seele. hin- 
aufgebracht werde zum Thron Des Allerhöchſten, Dag, er ihr ſeine 
Geheimniſſe. entre, ſie mit Licht und Freude umgebe, ihren 
Glanz erhöhe unter den Gerechten dieſer Belt, ihr ſelige Wonne 
ſchenke und ſie. gereiniget wieder erſcheinen laſſe am beſtimmten 
Ziele, ihr die ewige, Seligkeit verleihe; aber id) bitte dich zugleich, 
mir deinen Beiſtand zu, leiſten, mein Leiden zu beriidfichtigen, 
der ich mich. fo vielen. Mühſeligkeiten ausgefebt, mach allen Enden 
bin umhergeſchweift, bis ich hier endlich. angelangt bin. Mit 
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betriibtem, zerknirſchtem Herzen," gleich einem bettelnden Armen 

vitte ich dich: bete für mich zum Allerhöchſten; ” erhaben Thronen- 
den, zu dem Allerheiligſten und Reinſten, daß er mich vor jedem 
ſchlimmen Begegniß bewähre, jede Krankheit von mir fern halte, 

gegen jedes Ungemach mich in Schuß nehme, mein Herz für ſeine 
heilige Lehre offen halte, mir in Musiibung frommer Werke behülf- 
lid ſey, mir bequeme Nahrung gebe, mich erleben laſſe, Kinder 
und Kindesfinder zu haben, welche fromm ſich aufführen und 

frei von jedem Makel ſeyen, mich bis ins“ ſpäteſte Alter geſund 
erhalte und feines unnatürlichen Todes. ſterben laſſe, und dann, 
wenn meine Seele vom Körper ſcheidet, ihr die Seligkeit angedeihen 
laſſe, jedes ſchlimme Verhängniß von mir fern halte und mich am 
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beſtimmten Ziele auferſtehen laſſe. Du aber, kehre in deine Rube 
zurü>! Schie dich von Zeit zu Beit an, Gott für mich anzu- 
flehen, daß er bald das glänzende Geſtirn erſcheinen und ein Licht 
hereinbrechen laſſe/ wie es die Propheten geſchaut; daß Jakob 
Unter ſeiner Alleinherrſchaft ſicher ruhe. Mit ſeiner Bewilligung 
gehe ich nun ohne Beſorgniß von dannenz denn er iſt mein Panier, 
meine Zuflucht, mein Hort in Zeiten der Noth. Ihm befehle, ich 

meinen Geiſt, wenn ich ſchlafe, oder wache, und ſo lange mein 
Geiſt dieſen Körper belebt, iſt Gott mit mir und ich fürchte nichts. 

(33) (Gebet eines Kranken für ſich ſelbſt:) 

522M Geprieſen ſeiſt du, Allerhóchftec! der du dich: in Heilig: 
Leit hülleſt! Dein iſt die Größe: und die Gewalt, die Majeſtät und 
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bie Herrlichkeit!“ Alles, was im Himmel und auf Erden iſt emp- 
fängt: ſeine Beſtimmung von dir! Dein iſt die Herrſchaft und die 
Erhabenheit über Alles! . Du biſt allmächtig und vertranungétvitr: 
dig, ein allerbarmender Vater, der die Krankheiten ſeiner Unterge- 
benen heilt, die Wunden. ſeiner Lieben werbindet, ſeine Frommen 
vom Tode rettet! O! daß. du gnaden - und erbarmungsvoll mir 
Heilung ſendeſt, wie. auch allen übrigen Kranken in Iſrael, meine 
Seele vor der Hölle bewahreſt und jedes Uebel und jede Krankheit 
von, mir fern halteſt in Rückſicht des Verdienſtes aller Gerechten 
und Frommen, derer ſowohl, die hier begraben ſind, als auch derer, 
die anderwärts ſich befinden, und mir ihrenthalben zum Schilde. 
dieneſt! O, Herr der Welt! kehre- dice) an mein Gebet, merke.. 
auf mein Flehen, ſei nicht ungerührt gegen meine Thränen. Möge) 
die Tugend dieſer Gerechten und, Frommen mir und ganz Iſrgel 
Shue gewähren, der ich hierher fomme, um mich auf ihren 
Gräbern niederzuwerfen! O, laſſe mir eine vollkommene Heilung ane 
gedeihen an dem Körper ſowohl, als auch an der Seele! Verleihe 
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mir neue Jugendfrafte und fende mie und ganz Iſrael eine. dau- 
vernde, fegenvolle, wiederherſtellende Heilung, eine Heilung aus Gnade 
und Barmherzigkeit, eine offenkundige, zum Glü> und gu langem 
Leben führende! Mein Körper werde geſund wie der Körper eines 
Knaben, meine Seele vollkommen hergeſtellt, meine Muskeln, Adern 
und Knochen gelangen -wieder zu ihrer frühern Feſtigkeit und Ge- 
ſundheit, damit ich mit ruhigem Gemüthe- deinem Dienſte, obliegen 
könne; denn in der Gruft dankt man dir nicht, im Tode preiſt man 
dich nicht, die im Grabe liegen, können nicht hoffen auf dich. Bee 
währe an mir und an ganz Iſrael, was in deiner Schrift niederge- 
ſchrieben iſt durch deinen Diener Moſes, gefloſſen aus deinem 
Munde: wie es heißt: Er fprah: Wenn du hören wirſt auf Die. 
Stimme des Ewigen, deines Gottes, auf ſeine Gebote merken und 
ſeine Gefege beobachten, dann will ich jede Krankheit, die ich den 
Aegyptern zugeſchit, nicht über dich kommen laſſen; denn ich, 
der Ewige, bin dein Arzt! Ferner heißt es: Werdet ihr dienen 
'dem Ewigen, eurem Gotte, ſo wird er ſegnen deine Speiſe und 
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deinen Trank, und. jede Krankheit aus deiner Mitte wegſchaffen. 
Ferner heißt es: „Es wird keine unzeitige Gebärerin und keine Un- 
fruchtbare in deinem Lande geben, ich werde deine Lebenstage voll- 
zählig machen; ferner heißt e8: Der Ewige wird von dir abwenden 
jede“ Krankheit und alle ſchlimmen Seuchen der Aegypter, die dir 
bekannt find; er wird fie dir nicht zuſchi>en , ſondern über deine 
Feinde kommen laſſen. Ferner iſt durch deine Diener, die Prox 
pbeten, niedergefchrieben worden: Werdet ihe euch willig zeigen 
und gehorſam fein, dann ſollt ihr das Beſte des Landes genie- 
fens ferner heißt es: Ihr werdet eſſen und ſatt werden und den 
Namen des Ewigen, eures Gottes, preiſen, der Wunderbares für 
euch gethan, und es ſoll mein Volk nie zu Schanden werden. Fer- 
ner heißt es: Jd) (ehe ſeinen Wandel und will ihn heilen, ihn 
leiten und ihm und ſeinen Trauernden Troſt bringen; ferner heißt 
es: Der die Frucht der Lippen geſchaffen , ‘Frieden’ bietet er dem 
Fernen und dem Nahen, ich will ihn heilen, ſpricht“ der Herr. 
Ferner heißt 'es: Euch, die ihr meinen Namen ehrfürchtet fall 
die Sonne des Wohlwoliens ſcheinen, die Heilmittel auf ihren Fitz 
tigen trägt. Ferner heißt e8: Wie das Morgenroth" ſolt dein Licht 
hervorbrehen /" und deine Heilung ſchnell erblühen; denn Geneſung 
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bringe ich dir, ich heile dich, ſpricht. Der Here. O! heile mich, 
dann bin id) vollkommen geheilt, hilf mir, vann iſt mir geholfen, 
ja! mein Ruhm biſt du! Mögeſt du vollkommene Heilung herbei- 
führen für alle meine Wunden, denn ein allmächtiger, treuer und 
erbarmungsvoller Arzt biſt du Schließe auch alle meine Angehörigen 
in dein Erbarmen, deine Heilung, deinen Segen, in deine Lebens - 
und Geſundheitsverleihung mit ein, jegt wie in der Zukunft. Ks- 
nig und Allmacht! befreie mich und ganz Iſrael von jeder ſchlim- 
men Krankheit, rette und erfreue uns; thue es um deiner Lehre, 
deiner Grofmuth, deiner Heiligkeit, ver Engel des Erbarmens und 
deiner Rechten willen! Zur Befreiung deiner Lieben laſſe deine 
Rechte uns Rettung bringen und erhöre uns. Thue es um des 
Bundes mit Abraham, Jſaac und Jacob, um Moſes und Aharon, 
um David und Salomon, wie um der Tugenden aller der Gerech- 
ken und Frommen willen, die hier ruhen! Um ſie zu ebren, bin 
ich hier her gekommen, deinen großen, mächtigen und ehrfurchtba- 
ren Namen zu preifen; id) werfe mich auf ihren Gräbern nieder) 
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auf dag bie Tugenden, die fie bienieden ausgetibt, ſich für mid. 
verwenden mögen. Shue es ferner um aller der gerechten und 
frommen, heiligen Männer und Frauen, um Gara’, Rebecca, 
Rahel und Lea willen und verfchone mich) mit allen Arten von 
Ungemach. Sieh vom Himmel herab. auf mein zermalmteć, zer- 
knirſchtes Herz, auf mein betrübtes Gemüth, auf meine geſchwächte 
Kraft, auf meinen beengten Athem, wie ſich, meine frühere, geſunde 
Geſtalt, mein feſter Körper verändert hat! Erſprießlich iſt das 
Gebet für jeden Kranken, - darum finde auch ich mich verantaßt, 

dieſes Gebet an dich zu richten, fo entkräftet und entſtellt ich auch 
erſcheine. OD! Gott! fiche, wie krank und ſchwach und entſtellt 
ih bin! O! gieb mir die Geſundheit meiner Jugend zurü>, bevor 
mein Licht völlig erliſchtz gedenke mir nicht, was ich Uebles ges 
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than, verleihe mir Schuß in deinem Schatten, bis das Mißgeſchi> 
vorübergezogen, ſtehe mir bei und verleihe mir Kraft, deine Gebote 
und Verordnungen zu beobachten, O! nimm mein Gebet mit 
Erbarmen und Wohlwollen auf und weiſe mich nicht ab, „Amen! 
(84) (Gebet für einen Kranken von Seiten ſeiner Sheilnehmer:) 

'n 'n Ewiger! Ewiger! Allmächtiger! Allerbarmender! Allgnä- 
diger! Erhöre das Gebet, das wir, deine Knechte, an dich richten, 
wegen des auf ſeinem Krankenbette Daniederliegenden, der ſchon dem 
Tode entgegenfieht und von dem faſt die Seele weicht, Sieh! 
wie entſtaltet und unkenntlich er daliegt, jede Speiſe zu ſich zu 
nehmen verweigert und ſchon in des Todes Pforten eingeht; von 
innerer Glut verzehrt, glüht jedes Glied an ihm, wiegen ſeine Glie- 
der zentnerſchwerz; fdyon ſind ſeine Sinne verwirrt und ex weiß die 
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Dinge nicht mehr zu unterſcheiden, die Krankheit hat ihren bódhe 
ſten Grad erreicht und das Theuerſte iſt ihm gleichgiltig. Darum 
beten wir zu dir für dieſen Kranken: O Herr! hilf ihm, ſei ihm 

gnädig; heile ihn, wenn er auch gegen dich gefehlt hat! Belebe 
ſeine Hoffnung, ziehe ſeinen Fuß aus der Schlinge, da er auf dich * 
ſein Vertrauen fest; wende jede Krankheit von ihm ab, laſſe die 
Zunge des Berleumoers nicht obſiegen! Gottes Auge’ iſt ja auf 
ſeine Berehrer, auf die gerichtet, die auf ſeine Güte harren,“ er 
rettet fie vom Tode, erhält ſie in der Hungersnoth am Leben! So 
laſſe ihm nicht entgelten, was er etwa Böſes: gethan! Allmächtis 
ger Herr! der du auf dem Throne- des Erbarmens figeft, der du 

die Welt mit Erbarmen erſchufeſt, deſſen. Weſen Huld und. Ere. 
barmen iſt und der die Welt mit Erbarmen rregiert1. Befreier und 

„Retter, „voll wundervoller Huld, Eingiger, Unvergleichlider! -Allei- 
niger Helfer! du ſprichſt“ und hältſt Wort, biſt nahe denen, die 
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dich" anrufen, 'erhöreſt die Frommen in Zeit ihrer Nöth! D! ſchütte 
dein Erbärmen über "uns und über dein. ganzes Volk Iſrael" "aus 
und über alle diejenigen, welche in’ Noth und Drangfaf fich befin: 
den. Unter ihnen zeige dich "anch" eingedent, „aufmerkſam, ſchonend, 
érbarmend, rettend, helfend, 'beſchüßend und heilend gegen ..... 
welcher im Leb und” "Schmerz auf dem Kranfenbette Daniebet 
liegt und did) um Großmuth, Hut," Erbarmen, Leben, Gefund: 
heit und ‘Genefung anfleht, 2. Schöpfer! erbarme dich ſeiner, 

ſei“ ihm“ gnädig, bewahre ihn, 'wie des Auges Apfel; fpridy feine 

Befreiung von der Gruft, fpridy deine Verſöhntheit aus! O1 Fürſt 
aller Fürſten? bewähre. an ihm jenen Vers: Cin erbarmungsvolter 
Gott ift der Ewige, dein Gotr, er wird dich nicht ſchwach machen, 
nicht“ verderben, nicht des Bündes vergeſſen, den 'er deinen Voreltern 
beſchworen. Ferner heißt es :“'Wie'ein Vater ſeiner-Kinder ſich erbarmt. 
fo erbärmt ſich Gott ſeiner Verehrer, allgnädig iſt der Herr, ſangmür 
thig und huüldreic. König aller“Könige! erhöre ihn, wie es heißt: Der 
Herr ćthórt dich am Tage der Moth, es ſchüßet dich det Name 
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"des, Gottes Jacobs, ſendet, dir Hülfe, aus dem, Heiligthume,. Unter- 
ftüßung von. Zion aus, iſt eingedenk aller deiner Mahlopfer, nimme 
dein, Ganzopfer.. mit. Wohlgefallen auf, giebt bir, was dein. Herz 
wünſcht, führt, aus alle. deine Entſchlüſſe, dir kommt. nichts Böſes 
zu, kein Ungemach nähet deinem; Zelte. denn ser rettet. dich aus. dem 
geſtellten Ntege, „don; verheerender Peſt... Konig. aller - Könige! „ent 
ferne aus Erbarmen. und Gnade, jede Krankheit, von ihm, rette ſeine 
Seele aus der Gruft, .verleihe-Lichtglanz, ſeinem. Leben jofleht er. zu 
Gott, fo, nimmt. er ibn gnädig auf, zeigt , ihm ein funk 
Geſicht, - vergilt dem Menſchen ſeine Tugend, wie „es, heißt: ; 
befreiete ſeine Geele aus der. Hölle, verlieh, Lichtglanz ſeinem ; e 
führte. ſeine Seele, aus, der Gruft. zurü&, um wieder umſtrahlt. „zu 
werden vom, Lichte des Lebens. König „aller „Könige! Verhänge 
über ihn ein gutes, Gefchit, hebe. jedes „ſchlimme, Verhängniß.„für 
ihn. auf, heile „ſeine Wunden, ſeine, Schmerzen, vergieb „ihm , feine 
Sünden, ſöhne ſeine Bergehungen aus, ſchenke; ibm langes Leben, 
gieb ibm neue. Kräfte. und „bewähre an „ihm den Sónifwyś: Du 
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ſprichſt ein Wort aus und hältſt es, auf delnieth Wege: ſtrahlt helles 
Licht, „denn langes Leben, Jahre des Lebens und, der Geſundheit 
werden dir zugelegt; ferner heißt es: Durch. mic vermehren. ſich 
deine Tage, werden. dir Sabre des Lebens und der Geſundheit ZU- 
gelegt, Leben“ ſind“ fie denen, die ſie erlangen, 'dem ganzen Körper 
heilſamz ferner? Ich ſättige ihn. mit langem Leben, laſſe ihn meine 
Hülfe “ecblickeny Konig aller Könige! "Gewähre ihm eine . voll- 
fommene Heitung, eine Geneſung aus Erbarmen und Gnade, die 
zum glüclichen, ' dauerhaften, tubigen, frieden = und ſegenreichen 
Leben führt, wie es heißt: Jahre des. Lebens und der Geſundheit 
werden Dir zugelegt. König. aller Könige! öffne ihm die Pforten 
des Lichts, der Geneſung, des Segens, der Freude, des Frohſinns, 
und des Heils, dee Erholung; "der guten Beſtimmung, des Vir- 
dienſtes; des gliichlichen Lebens, der Hülfe, der Berfóhnung, -be$ 
freudigen, Herzens „. der. Vergebung) ;“ des Troſtes). der. Verzeihung, 
des „Beiſtandes; der: Erlöſung:;1-der: Tugend; der Aufridjtung, der | 
vollkommenen»; Heilung, der“ Rettung; wie cd heißt, Die Rettung | 
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der Gerechten kommt von Gott, er iſt ihre Burg zur Zeit der 
Noth; ihr aber, die ihr im Staube rubet! beeilet eudy, Gott 
aufzuſuchen, ſtrengt eure "Kräfte an, ihn günſtig zu machen, flehet 
ihn an, daß er dem Kranken zu einen Tagen. Lage, zu ſeinen Sahren 
Jahre Zulege, ihm Kraft und Stärke verleihe, ibn geſund, und ſtark 
erhalte, ſeinen feſten Stamm himmelan. emporhebe, daß er noch 
lange Tebe, die Gruft nicht erblicke; laſſe es ibm an Nahrung nicht 
fehlen, auf daß er nicht zu Grunde gehe, Allmächtiger! gieb ihm 
allen himmliſchen und irdiſchen Segen, heile ihn gänzlich, laſſe ihn 
die Vereinigung von Jehuda und Ephraim” erbliden! Amen, 

(35%) (Gebet, um Kinder zu bekommen: ) . 

mY Móge e8 dir gefallen, "Herr! mein und.) meiner! Bafipnk 
Gott! Schöpfer aller Welten! Aligerechter zu allen Zeiten! um deines . 
heiligen Namens willen, der enthalten ift in dem Verſe: 13991218, 

„TN ma na pa Sew Mane pa na mir einen Sohn 
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zu geben, welcher beliebt und, ordentlich, gut, ſchön geſtaltet, 
anſtändig und. wohlgelitten fey und ſtets ſünden = und ſchuldlos 
bleibe! Segne mich und. mein Haus, laſſe es dem Glück zum 
Aufenthalt dienen! Hauche dem Kinde einen. edlen Geiſt, eine 
reine. Seele ein, gieb ihm alle guten Anlagen, damit es vollkom- 
men werde und fortwährend deiner Huld, Gnade und Barmher- 
zigkeit würdig ſey! Laß es ſtets geſund, ſtark und kräftig ſeyn, 
geſund am Körper, geſund. an Geiſt und Seele. vollſtändig an 
ſeinen Gliedern, daß ihm keines derſelben fehle, kein Schaden, 
Fehler, Uebel oder Krankheit an ihm hafte, und kein Gutes 
ihm abgehe, fo lange es lebe, daß es unter einem günſtigen Ge: 
ſtirn. gur Welt komme, in einer glüklichen und ſegenvollen “Stun- 
de. ins Leben trete. Segne mich, meine Kinder und Kindeskinder 
mit Allem, was meinen Verſtand ausbildet und zur Ausführung 
deines Willens mid) geſchit macht; ſegne mich mit himmliſchem 
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und irdiſchem Segen! O! Herr! Zebaoth! Gott Iſraels," der 
über Cherubim thront! Sey aufmerkſam auf mein Gebet! Schäu 
herab auf mich von deiner himmliſchen Wohnung, wirf auf mich 
einen gnädigen BliE' und gieb mir einen Sohn', der ſich in deinem 
Gefege befleißige und deine Gebote halte! Sprich deinen Segen 
über mich aus, über mein Haus. und über das ganze Haus 
Iſraels! Erhöre, o Herr! mein Gebet, merke auf“ mein Flehen, 
laſſe deine Abſicht bei Erfc<haffung der Menſchen an mir in Erfül: 
lung gehen, da du die Welt zur Bevölkerung, beſtimmt aft, 
Verleihe dem mir zu ſchenkenden Sohne einen mit den höchſten 
Geiſtern in Verbindung ſtehenden Geiſt. Und ihr heiligen Seelen, 
die ihr cud) einſt hienieden befandet, betet für mid), daß mein 

Wunſc< in“ Erfüll: ung ' gehe. Möge ſelbſt dieſer löbliche Wunſch 
nad) einem guten und frommen Sohne mir beiſtehen," daß du, . 

Here!” meine Bitte erhoreft, mein Gebet mit Erbarmen “ind 
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Wohlwollen aufnehmeft! Shue es um des PA, der Bhi 
und: Heiligen Willen, die: hier begraben-find,, und weiſe mid nicht - 
leer ab. „Erfülle meine Bitte, dag ich das "Kind erziehe, zur. forts 
dauernden Sottesfurcht und. daß. ihm „eine frowns Rechlommentieſt 
folge: in Iſrael. „Amen !.... ' 

(26) - “'" (Gebet"einer Frau, wegen aide Niederkunft: ) 

hm Es gefalle. dir, Here! "mein und meiner Vorfahren Gott! 
mir den Schmerz meiner Schwangerſchaft zu lindern! “Verleihe 
mir Kraft und Stärke während meiner ganzen Schwangerſchäft, 
und läſſe weder ſie, noch die Kraft der Frucht" durch irgend eine 
Urſache abnehmen, verſchone mich mit dem Verhängniß unſter 

Mutter Eva, wie auch vor dem über ſie ergangenen Flud: „Ze, 
will die Schmerzen deiner Schwangerſchaft vermehren ,' mit Trübſal 
ſollſt du Kinder gebären“ Möge meine Niederkunft leicht von 
Stätten gehen, ohne Schäden, weder für mich, noch für die Geburt}! 
Möge fie zu ‘einer glticlichen Stunde, unter einem günſtigen Gee - 
ſtirn zur Welt fommen und beſtimmt ſeyn zum Leben, zur (Ge 
ſundheit, zur göttlichen“ Huld und Gnade, zum Reichthum und 
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zur Ehre? Laſſe ‘an’ mie fig bewähren" der Bers: “Es ' wird keine 

unzeitige Gebärerinn, keine Unfruchtbäre“ unter! dir 'fich finden, 

die Anzahl deiner Tage will ic) vollzählig machen. Möge" tay und 

mein Mann das Kind erziehen zu deinem Dienſte ,- zur-Kenntniß 

deines heiligen Gefekeś, zum giiidliden,. ruhigen. Leben, zum 
Reichthum, zur Ehre und zum Woblbehagen; möge weder ich, 

© noch das Kind. beſchädiget werden am ganzen Körper, noch an 

einzelnen Theilen deſſelben, weder. äußerlich, noch innerlich; wie 

es heißt: Heilung. iſt's deinem Leibe und Mark deinen Knochen. 

Auf dich, Herr, ſeße ich mein Vertrauen, 0, erhöre mich, Herr, 

mein Gott! dann will ich meines Gottes mich freuen, frohlo>en 

über. den. Gott meines Heils. Rette mich, o Herr! Eile mir zur 

Hülfe! - Stehe bald mir bei, Herr meines Heils! Auf deine Hülfe 
hoffe ich, 0 Heer! Erhöre meine Stimme, ſey mir gnädig und 
antworte mir! Dhue es um unſrer heiligen Vorfahren, um ihrer 
Tugend, ihrer Gerechtigkeit, um der Lehren und guten Handlungen 
derer „willen, die hier oder anderwärts begraben find. Gedente 
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ihrer Liebe zu dir und erhalte ihre Nachkommen und rette fie vom 
- Tode, von unzeitigen Geburten, von Krankheiten und Edymerzen, 
und verleihe mir deinen Segen, mie du uns die Verſicherung 
gabſt durch deinen Knecht Moſes in deiner heiligen Lehre, wie 
es heißt: „Er wird dich lieben, dich ſegnen, dich vermehren, 
ſegnen die Frucht deines Leibes und die Frucht deines Bodens, 
dein’ Korn, deinen Moſt und dein Oel, das Geworfene deines 
Rindviehes und die Heerde deines kleinen Viehes, auf dem Erdreich, 

das er deinen Eltern einzugeben geſchworen bat; geſegnet wirſt | 
du ſeyn vor allen Völkern, es wird unter dir kein Unfruchtbarer | 

und keine Unfruchtbare, ſelbſt bei deinem Viehe ſich finden“, Segne | 
mich, erhöre mich und ſey mir gnädig, verleihe mir ein langes 
"glückliches Leben, wie es heißt: „I< will ihn mit langem Leben | 
ſättigen, ihn mein Heil erbliken laſſen,, Amen! | 

(27) - (Gebet für eine ſc<wängere Frau :) | 

am D, Herr! unſer und unſrer Vorfahren Gott! Gott Abra: | 
hams, Iſaacs und Jakobs! Möge es dir gefallen, erbarmungsvol | 

"dieſe Frau .... von "= Schmerzen der Schwangerſchaft zu befreien. | 

| 
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Verleihe ibe und ibrer Frucht Kraft und Stärke, daß ſie nicht zu 
früh gebäre und ſtets geſund und munter bleibe und das Kind ge- 
ſund am ganzen „Körper und an einzelnen Gliedern und ſtets 

wohl und glücklich ſey. Möge ſie leicht gebären, wie ein Wein- 
ficd blühen, der Roſe und der Lilie gleich ſich zeigen, das Kind 
unter einem günſtigen Geſtirn und zu einer gliiclidyen Stunde ge: 
boren werden und ein glückliches Leben führen; mögen ſeine Erzeuger 
es zur Frommigfeit, zum Eheftand und zur Tugend erziehen, daß 
es ſündenfrei bleibe ; möge an ihm in Erfüllung gehen jener Vers: 
Berge weichen, Hügel wanken, doc) meine Huld fol von dir 
nicht weichen, mein Friedensbund nicht loder werden, ſpricht dein 
Erbarmer, der Ewige! Ferner heißt es: Dir ſoll kein Uebel zu- 
fommen, fein Ungemach deinem Zelte nahen; denn ſeinen Engeln 

wird er befehlen, dich zu befchüßen auf allen deinen Wegen; auf 
den Händen werden ſie dich tragen, daß nicht anſtoße an einen 

Stein dein Fuß. Ferner heißt es: Er wird deinen Fuß nicht wan- 
ken laſſen, fiehe! es ſchlummert nicht, es ſchläft. nicht der Hüter 
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<Sfeael8 3 der Herr iſt dein Beſchüßer, dein Gda bir zur 

Rechten, des Tages ſticht did) die Sonne nicht, der Mond nicht 

des Nachts, der Herr hütet did) vor allem Böſen, hütet deine. 

Seele, hütet dein Ein - und Ausgehen nun und immerdar. Möge 

es dir wohlgefallen, Vater im Himmel, unſre Stimme zu hören 

und unſre Bitte zu erfüllen um unſrer heiligen Vorfahren und der 

hice Ruhenden willen, deren Sünden vergeben ſind und die im 

Leben ſo viel Gutes ausgeübt und ihre Tugenden ihren Nachkom- 

men hinterlaſſen haben! Mögen ihre Verdienſte und die Verdienſte 
aller Gerechten. und Frommen dieſer Welt dieſer Frau zu Gute 

fommen. ©! erfülle unſre Wünſche im vollen Maaße des 

Heils und des Erbarmens unter den Wünſchen von ganz 

Iſrael und weiſe uns nicht leer ab. Amen! 

(28) Gebet für eine Gebärerin, die ſchwer zu Kinde geht?) 

ON Allmächtiger, großer, ſtarker und ehrfurchtbarer bimmlifi at 

Konig! der bu zur Beit der Noth uns erhörſt, nimm mit Erbar- 

6* 

| 
| 

| 
| 
| 
| 
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men und Wohlgefallen auf unſer Rób deines ganzen Volkes Stra 
Gebet! Unter ihnen fei auch eingedenk dieſer Bedrangten, welche jetzt 
in ihren Wehen jammert, die Frau ..... welche fest auf dem 

Kreißſtuhl fist und auf dich, Ewiger" ihre. einzige Hoffnung feet; 
fieh auf ihre Noth, ihre Thränen, erhöre ihr Gebet, nimm ihre © 
Bitte wohl auf, rette, befreie fie, Erbarmungsvoller, - ſtelle fie geſund 
und munter wieder her, heile und ſtärke ſie! König aller Könige 1 
der du einſt die Gebete jener heiligen, unfruchtbaren Mütter erz 
hörteſt, ihr Geſtirn zum Glide richteteſt, mit einem Erbarmen über 
fie wachteſt, das weiter als das Weltmeer reicht, und ſie mit Kin- 
dern befchenfteft, gedenke doc zum Glück. zur Huld, zur Gnade, 
zum Erbarmen, zum Leben und zur Geſundheit dieſer, auf dem 
Kreißſtuhl figenden Frau..... befreie ſie von ihren Schmerzen, 
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daß ſie das Kind gebäre unter einem günſtigen Geftim und zu 
einer glüFlichen Stunde, ohne Schaden und Schmerz, weder für 
fie, nod) für das Kind, gieb ihe Kraft, Stärke und Geſundheit, 
ohne: Schmerz und Leidenz denn auf dic) ſind ihre Blicke gerich- 
tet, auf dich ſchaut fie hin, zu dir hin find ihre Augen gewendet, 
wie die Knechte zu ihren Herren, die Sklavin zu ihrer Gebieterin 
hinſchauet, daß ſie ihr ihre Gunſt ſchenke, ſie zur Freiheit ziehen 
laſſe, wie es heißt: Erhebe dich und leuchte- wieder, nachdem dein 
Licht geſchwunden, der Glanz des Herrn beſtrahlt dich wiederz 
ferner heißt es: Moſes ſchrie zum Herrn und ſprach: Allmächti- 
ger! adj! heile fie doch! Ferner heißt es: Dieſe deine Diener werden 
alleſammt herabfommen zu mir uud werden ſich vor mir hinwerfen 
und ſprechen: Ziehe hinaus, du und das ganze Volk, das deinen 
Schritten folgt, und dann will ich „abziehen, und er zog ab; ferner 
heißt es: Es wird ſich weder eine unzeitige Gebärerin, noch eine 
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Unfruchtbare in deinem Lande finden, die Anzahl deiner Tage wilt 

id) vollzählig machen. König aller Könige! Laſſe deines Erbar- 

mens Licht ihr entgegen leuchten, wie es heißt? Auf!  leuchte 

wieder, nachdem dein Licht geſchwunden, die Majeſtät tes Ewigen 

ſtrahlt dir entgegenz ferner: Du ſprichſt ein Wort und er 1äßt's 

dir in Erfüllung gehen, auf deinem. Wege ſtrahlt dir ein Licht ent- 

gegen. ' König aller Könige! hebe alle. ſtrengen Verhängniſſe für 

ſie auf, heile ihre Krankheit, ihre Wunden, ihre Schmerzen, ver- 

gieb ihr ihre Sünden, gieb ihr ihre Jugend aufs Neue, wie es 
heißt: So ſpricht der Herr, der ſie geſchaffen, der ſie gebildet und 

bereitet hat, Ewiger iſt fein Mame; beim Ausbruch des Zornes 
habe ich für einen Augendlid mein Antlig verborgen, mit ewiger 
Huld nehme ich dich wieder auf, ſpricht. dein Erlöſer, der Ewige. 

König aller Könige! eröffne ihr die Pforten des Lichtes, des Se- 
gens, der Freude, des Frohſinnes, der Erholung, der guten Be- 
ſtimmung, der Tugenden, des gliidlichen Lebens, des Guten, der 
Hülfe, der Verſöhnung, des vergnügten Herzens, der Verzeihung, 
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des Rrofteś, der Borgeburtg; des Beiftandes, der Erlöſung, <-des 
Wohlwollens, der Aufrichtung, der Genefung, der Freude und. des 
Heils, wie es heißt: Das Heil. der. Gerechten kommt von Gott, 
er iſt ihre Feſte zur Zeit der Noth, der Herr ſteht ihnen bei und 
hilft ihnen und rettet ſie. König aller Könige! laſſe ſie auf 
das leichteſte: und ſchmerzlos niederfommen! Gieb ihr Geſundheit 
und langes Leben. Der du Sara einſt erhörteſt, der du Redecea 
erhörteſt, als fie did) zu ſuchen hinging, die Rachel erhórteft, als 
ſie den Joſeph gebac alle Unfruchtbare und Gebärerinnen erhörteſt, 
die Chana erhórteft, als fie den Samuel gebar, erhöre auch ſie, . 
befreie ſie von dem der Eva geſprochenen Urtheil, wie von allen 
tödtlichen Zufällen, ſende ihr eine vollkommene Geneſung in Rite: 
ſicht aller gerechten und frommen Männer und Frauen, und aller- 
edlen Seelen, die ſich hier befinden, und halte jede Gefahr und 
jedes Ungemach von ihr fern, aufs baldigſte und ſchleunigſte ! 
Amen! 
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(29) ; ; (Gebet für eine Wöchnerin:) 

NDT Der du die Kranken heileſt, die betrübten Herzen erfreneft, 

das gebeugte Gewüth aufrichteſt und das zertnirfchte Herz belebeff, 

dein Erbarmen erſtre>e fich Über uns und über gang Iſrael: und 

unter ihnen ſey auch eingedenk dieſer Wöchnerin . ..., die voll Betrüb- 

nif auf tem Krankenhette danieder liegt, nimm dich ihrer an, habe 

Mitleid mit ihr, ſey ihr gnädig, erbarme dich ihrer, erretts, 

heile und ſtärfe ſie, die dieß um deine Großmuth, dein Wohl- 

wollen und deine Gnade, um Heilung, Geneſung, Leben und 

Geſundheit bittet. König aller Könige!! aus Gnade. und Erbarmen 

befreie und vette ſie und ſtelle ſie geſund und munter wieder her, 

läſſe ſie vollkommen erſtarken, halte jede gefährliche. Krankheit von 

ihr fern, * hebe jedes ſie betreffende böſe Verhängniß : völlig auf, 

heile ſie von ihrer Krankheit, ihren Schmerzen, vergieb- ihr alle 

ihre Sünden, wie es heißt: Er vergiebt alle deine Sünden, heilt 

alle deine Krankheiten, Lege Tage zu ihren Tagen, Jahre zu ihren 
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Jahren ZU, wie es heißt: Eine lange Reihe “ von „Tagen, Jahre 
des "Lebens und der Geſundheit, werden dir zugelegt werden, 
Mögen ihr die Verdienſte aller 'der Gerechten und Frommen bei- 
ſtehen, die hier begraben find, fo wie die Verdienſte, Gelehrſamkeit 
und. guten Handlungen aller übrigen Frommen und Gercchten. Amen! 

(30) afer a) "(Gebet für ein krankes Kind.) . 

nn Herr! der Welt! Du “haſt: den Menſchen aus Blut aid 
Fleiſch" geſchaffen, ihn aus vier Elementen zuſammen gefegt, welche 
einander“ ſtets das "Gleichgewicht halten," nehmlich aus Feuer, Erde, 
Luft und Waſſer, fo daß wenn das: Cine unwirkſam wird, es nicht 
erfegt werden kann, vielmehr Krankheiten und Leiden entſtehen. 
Doth von Gott rührt! kein: Uebel: her, nur die Thorheit oes en: 
ſchen führt Veränderung ſeiner Natur herbei, indem ſeine ſchlimmen 
Handlungen und Geſinnungen dieſe Elemente in Unordnung «brine 
gen; doch, die jungeń, zarten Kinder leiden: nur in Fölge der 
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Sünden der Erwachſenen und müſſen zuweilen deren Vergehungen 
büßen und ſind allem Ungemach unterworfenz ſie erhälten aber denz 
nod) das Leben, entweder weil über ſie beſtimmt iff, einige Zeit 
zu leben, oder weil Gott die Eltern ſtrafen will durch etwas, wor- 
an ſie fo ſehr hangen, oder er läßt die Kinder erfranfen, weil er 
die Eltern liebt und ſie für ihre Schmerzen um ſo mehr jenſeits 
belohnt, denn die Krankheiten der Kinder ſind. nicht immer in der 

Sündhaftigkeit der Elternzu ſuchen, oder aus irgend einer andern; 
uns unbekannten Urſache. Go viel weiß ich aber, daß ſein Urtheil 

ſtets gerecht, und wohl begriindet iſt und daß kein Unrecht bei ihm 
obwaftet, eś fei daß er den Menſchen erfreue oder ihm wegen. fei 
ner ſchlimmen Handlungen Leiden zuſchic>ke, ſtets. bleibt: ev der Geez 
rechte und wir ſind“ die Urſache3 Barum: ftreden wir unſre, Hände 
aus und heben fie mit betriibtem Herzen zum Himmel empor, daß 
du der Verdienſte: der: Vorfahren eingedenk ſeieſt, ſte den Kindern mögeſt 
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entgelten laſſen; leiden nun die Kinder in Folge der Sünden ihrer 
Gltern, fo wolleft du did) der Eltern ſowohl, „als: auch der Kin: 
der erbarmen und jenen verzeihen, wenn. fie gegen dich geflindiget 
und vergangen oder gefehlt haben follten; war es „aber den legtern 
zu leben auferlegt, fo vermehre ihre Lebenstage, erhöre uns, wenn 
wir dich bitten, dich“ dieſer'-Kleinen zu erbarmen, ihre Lebendzeić zu 
verlängern und ihre. Krankheiten gu. Keilen, . Leiden. die Kinder zur | 
Züchtigung der Eltern, ſo mögeſt du dieſen deine Gnade zuwenden, 
ihnen ihre Sünden. vergeben und nicht ihrer Vergehungen halber ſie 
ins Verderben. ſtürzen! Sind es aber Leiden aus Liebe zugefchidt, 
ſo mögen wir weder dieſe, noch ihren Lohn. Geſchieht es endlich aus 
andern unbekannten Gründen der Gottheit, ſo möge die Verdienſtlich- 
Feit der Vorfahren fie bejchiigen, mögeſt du Herr ſie verüſichtigen, 
ſich ihrer Nachkommen erbarmen, möge dieſe Verdienſilichkeit ſich 
zwiſchen die Todten und die Lebendigen ſtellen. und das Hinſterben 
verhindern und ihre Heilung bewirken! Mögeſt du der Eltern, 
wie der Kinder did) erbarmen und ihnen ein langes Leben ſchenken, 
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pale f fie | e zu beńiótm a Didi aufwächſen und REA das vi nur 

allmächtig biſt und *Niemänd außer dir. Mögen ‘fie ſich überall 

hin ausbreiten bis“ zur Erſchauung Schilo's. Amen!“ 

(BR), ss 05 (Gebet wegen Erziehung der Sinber:) 

“pai Herr aller Welten" Höchſter aller Hohen! Crhóre ‘meine 
Bitte, der ich vor dir erſcheine, um mir dein Erbarmen und deine 
-Gnade zu erbitten! Laß' mid ſo glüFlich fein, meine Kinder „rühig 
und“ frei“ von Leiden für deinen Dienſt groß zu ziehen" - Laß Tie 
gegen feindliche Hinderniſſe ſtets fiegreich, voll eifrigen Fleißes im 
„Geſche“ fein! Mögen ſie redliche Nahrung finden und ohne Tadel 
bleiben“ und wir an “ihnen, Freude und Glü> erleben. "S!1“ nimm 
meine Bitte für ‘meine Kinder wohlwollend “auf, beträchte" fie als 
bargebrachteś Opfer und laſſe die Verdienſtlichkeit der im Staube 
Entſchlafenen mir zu Gute kommen, nimm: bie innigſten 'Wünſche 

. meines Herzens gut “auf, 0, mein "Schöpfer und Erlófer. Amen! 
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| am €wigtt! 'Hicmmliſcher Gott! Lebendiger "und „Jede 
der? wn Es gelänge vor dich“ mein flehentlicher Ruf!" "nn dein 
Ohevvernehime mein inniges Gebet! PŹWN Erhöre“ unſre jammernde 
Stimme, unſre' ttautigje Mage! mobn Sdheeite rettend,“ befreiend 
und fchligend einher!“ "0 "ri Here! Ewiger! Allmächtiger, " Er- 

barmungs + und Gnadenvoller!* "Sende eine vollfomimene Geneſung 
den Kranken deines Volkes! D'ax8 Denen, welche flehentlich dich 

anrufen und kraft deines. Bundes deiner harren! LEW Laſſe eine 

wohlthatige, heilende Gorine denen aufgehen, die auf dein Er- 

barmen “vertrauen? ' ow Laſſe ab von deinem brennenden' Zorn und 
trage Bedenken wegen des deinem Volke angedroheten Unglücks! 

Langmüthiger und uldvoller iſt ja dein Name! pon Groß iſt 

dein: Erbärmen, Herr!" Erhalte“ uns, mie du verfprochen! 199 Läſſe 

deinen Zokn ſich legeń, hebe den “Unwillen auf, wenn unſre Sün- 

den wider üns zeugen. ANT Siehe, Herr! ‘Shane her! laffe 
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unſre Schande ſchwinden! 299 Halte Hungersnoth, Peſt, Krieg, 
Gefangenſchaft , - Verderben und Geucher von ams fern! der“ du 
deine. Huld aufbewahrſt „für“ das. tauſendſte.. Geſchlecht, „für unſre Vorfahren wie für uns. mmp. Nah ift der Here den gebrochenen 

erzen,, hilft den zerknirſchten Gemiithern, nop Auf, + Ewiger! 
rette fie vom Bode, erhalte ſie in der Hungersnoth, o! unterlaſſe 
es, nicht! mop Auf, Ewiger! 9 Gott! hilf. uns, wie in: den 
Tagen des Joſua! Arco Laſſe-uns aufrecht einher geben, nimm 
Dich deines Werkes.an, . wenn -es -noch in den beſten. Jahren iſt, 
der. du Sünden und Miſſethat erträgſt,. dem Frevler vergiebſt! 
MB 18 Noth und Schre>en, Peſt, Krieg, Hungersnoth, Gefan- 
genſchaft und. Verderben, halte ferm von unś, laſſe das Verderben nicht in unſre Häuſer. eindringen! ws Schöpfer! beſchleunige deine Hülfe, Du, Erbarmungévoller! vergiebft ja die Sünden und ver: 
tilgſt nicht. ms Gebiete. Jacobs Heil; laß eś das. Lied: ſingen: 
eine fefte Stadt. iſt uns der „Herr, der Hülfe ſendetz der Verzei- 
hung. demjenigen verheißt, der. aufrichtige Buße thut. nna Du 
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öffneſt. deine. Hand und-ſättigſt alles ‘Lebenbige PD) Befreie und 
rette mich von: der Barbaren“ Hand, deren Mund gleißnetiſche Lügen 
ſpricht. FD Befreie „.-0 Gott! Jſrael: von allen ſeinen 'Bedräng:- 
niſſen! Siehe auf mich, wenn ich rühe oder gehe. yw Bergied 
meine Sünden und Bergehungen und gieb mich nicht den Verfüh- 
rungen. preis, werzeihe meine Uchertretungen und ſprich: er bleibe 
am Leben! mw Der du von jeher unſern Vorfahren beiſtandeſt, 
WY. und. hilfreich, ſchüßend. und - belfenb warſt ihren Kindern in 
jedem "Geſchlecht! nwy Thue es deinethalben, wenn nicht unſert- 
haben! iy Leiſte uns Beiſtand gegen unſre Bedrhder, mache 
fie unſchädlich. yoo Gin Unterſtüßer der Fallenden iſt dein Name 
von fe her. . 77790 Verleihe deinen Knechten Vergebung und Bere 
seibung. mv Bewache deine Heerde- ſtets, deine durch Leiden 
geprüften. Kinder. . 725 Bernidte. die Freulofen- und» laſſe dein 
Mitleid gegen uns rege werden: 933. Du, der du deine Huld bez 
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wahrſt Bis: ind. taufendfte -Geſchlecht !* x3- OV! “weiſe “ "uns" nicht ‘Tet 
ab, und befchómt! yor Rotte deine Pflanzung "nicht “aus,” halte 
fie werth! m83 Bewahre uns ſtets! vor jeder Krankheit und ihren 
ſchlimmen Folgen. owo Schau vont’ Himmel herab /' ſiehe , wie 
geplagt deine Knechte find! » nun Wenn die Atnitn' bedrückt wer- 
ben, die Dürftigen zu: dir»ſchröien "fo erhebe dich! Ano Der 
du den Lebenden das Leben giebft, o gieb | uns cin langes, glückliches 
Leben! - 75102: Theile“: uns“ ‘yon " deinem Gute mit, "allmä chtiger 
König! : 725 Warum ſollen: Bärbären ſprechen: zum Unghie ‘bat 
ec fie befreit; NO Er: befigt kein Srrafmittet mehr / ſeitdem er 

jene Plagen in der Wüſte herbei führte, als ſie ins Land einziehen 
ſollten?" Jdwn>: Ziehe: noch jekt? vor Gericht jenes Volk, das 
dich erzürnte! "7835 Warum willſt du auf immer „unſer vergeſſen, 
ihr Leiter’ und Dirt! 1902 Warum ſchweigſt du, “wenn der Gott- 
loſe den Gerechten ins Verderben ſtürzt 2*"5135" Wenn’ dein verherr- 
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lichter Name entweiht wird, fo nimm dich des Heiligen an! 

MOD AG! wie lange iſt kein Pflug und keine Ernte. 21" Erhebe 

Dich, o Gott! zerſtreue deine Feinde, daß' fie die Flucht ergreifen! 

my Laſſe deinen Eifer erwachen, ſeße deine Haſſer in Schre>en. 

po Du, deſſen Gericht ſich bis an die Enden der Erde“ erſtreckt, 
laſſe deine Widerſacher erzittern! oro Erhöre bevor ſie tufen, die 
deinem Erbarmen, deiner Huld entgegen harren! pv Wenn auch 

Uebermüthige mich umgeben, ſo will ich dennoch mit ganzem 

Herzen’ deine Anordnungen halten. Do Gut biſt' du und allgütig, 

e! lehre mich deine Gefege. Ton Ertheile uns unverdiente Huld, 

verleihe Kraft den Schwachen. rn Sey gnädig gegen diejenigen, 

bie ſich in Höhlen und Klüfte flüchten. Dawn Sie find ja den 

Todten: gleich zu achten, wenn dein Erbarmen ſie nicht erhält! 

Trip Wie ſollten ſie ſonſt deine Gefege beobachten, deinen Nas
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men preiſen? 1951. Sey eingedenk derer, die zu Hebron ſchlafen, 
deren Tugend den Felſen und Hügeln gleichen! mri Gedenke der 
Verdienſte jener Tugendhelden, der Großthaten der Väter und 
Mütter! di Es komme das Angedenken der im Grabe Rühenden 
vor dich! 11921 Es komme das Andenken aller dieſer zugleich vor 
dich, auf daß du uns ein gutes Zeichen ſchauen lofjeft. pow Auf * 
daß Jacob in Sicherheit wohne und des Himmels Gunſt auf ſie 
herabſtröme! pane» Auf dag es bewahrt: werde vor jedem Drang- 
fal, vor jedem Ungemach! raspm Daß:- es einem ſtarken. Pfahl 
gleihe, an einer feſten Stelle eingerammt, sso Gieb ihnen 

Unterhalt. und vollſtändige Nahrung. xen Der du gebrochene 
Herzen heilſt, ihre Wunden verbindeſt, halte jede Trauer fern von 
ihnen - 2977 Das im Finſtern: wandelnde Volk ecblicke ein helles 
Licht, aus deiner Gegenwart hervor. ſtrahlend, ihm werden. deine 
Geheimniſſe: aufgededt.  Dywn Laß „Heil und. Glü> für uns ere 
blühen! maim Beuge den Stolz, erhebe die Demuth und laſſe 



189 | yo poby: WA DYDNIA 
| zu em RAR spon “yw PBI 7 

1945 nibys mp2 mason ayn 1 
ne ron! ny Ty TY 090 AO aan 

sen) 
ni DSO} WWI I> NAWA) MIT ND 
ame orbuin39 TNA very 5729 59 bin 

zain TP OWO jaw AL NET 2009 
TD wR 7 any a 

apy mniam WI AWAY N? FIP 23 D 
APMP DD) FAA 17323 108 7 
“393375 aw oy 137023 7 ron 

Sane "ma noz yaw wn: ye yer 131 
RICANS WOR fee Oy MAD mn 
DRAW OI a) W "eco IK 

RE
) 
e
a
e
 

li
ce
 
il
e 

M
e
e
 
t
e
e
 
12
0 

fie emporfommen! ‘PET Rette diejenigen, die an die Pforten 
deines Erbarmens anklopfen. 1351, Entziehe ihnen dein Strafgericht 
in Rüſicht der Verdienſte deffe, der einſt die, Stäbe abſchälte 
(Jakob). 5133 Mit Roſſesſchnelle eile, Vortrefflicher'.- zu meinem 
Beiſtand herbei! wr, Hilf. den zerfniefdhten Gemiithern, befreie 
die gebrochenen Herzen! 2124 Thue deinen Knechten, wohl, -rüſte 
die Schwachen mit Kraft aus! 71 Wälze Schimpf und Schmach 
von mir ab, damit ich deinen heiligen Namen preiſe. 02 Auch 
„deine Zeugniſſe, auf des Felſens Spike, gegeben, ſollen mir zur Ere 
'gößung dienen, Da Mögen Alle; die auf dich vertrauen, nie 
zu Schanden werden, nur die Treuloſen mögen beſchämt daſtehen! 
ma Mur dür dich können wir Feinden widerſtehen, durc<4 deinen 
Namen "unſern Widerſachern trogen. Tona Auf deine Güte 
fegen wir unſer Vertrauen, unſer Herz freut fic) ob deiner Hülfe. 
1:2 Möge Jehuda geholfen werden, Iſrael ungeſtört bleiben! 
MANDI Möge der Tempel erbauet, das Heiligthum wieder herge- 

ſtellt" “werden! x Mögen die ie Nachkommen der geliebten Freunde
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dich würdig preiſen! MANN Beſchüße ſie, Ewiger! Bewähre fie 
vor eindringenden Fluthen! Ax Mögeſt du auch meine Tage vers 
mehren und ſie zu Freudentagen machen! Hy Führe aufs baldigſte 
für uns Gli, Freude und Wonne herbei! ; 

© Der du unſern Vater Abraham. zu Ur in Chaldäa erhörteſt 
und ihn im Thale Siddim retteteſt, den Iſaac, als ihn Abimelech 
vertrieben und. Streit mit ihm angeregt hatte, den Jacob, in ſei- 
nem Kummer: wegen Eſau, Laban und. Dina, und in den Be- 
drängniſſen, die ihn bei ſeiner Rückkehr aus Padan trafen, den 
Jofeph in ſeinem Gefängniſſe, wo ex. die «Gunſt des Königes und 
der Fürſten erlangte, erhöre auch un8, und befchiige „uns überall 
gegen. jeden Ankläger und Widerſacher! Der du unſere Vorfahren 
in Aegypten erhörteſt, und ihre Finſterniß in helles Licht wandel« 
teſt, der du den Moſes im Dornbuſch erhörteſt und durch ihn das 
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Geſet uns gabſt, erhöre auch uns und beſchüße uns. Der du den 
Ahron erhörteſt, als ex ſich zwiſchen die Verſtorbenen und die Leben: 
den ſtellte und dem Verderben Einhalt that, bewahre uns vor jedem 

Ungemach und vor allen ſchädlichen Einflüſſenz der du den Pin- 
<as erhörteſt, als er der Seuche Einhalt that und durch ihn Ge: 
neſung herbeiführteſt, bewahre uns vor jeder Noth und jedem Orange 
fal; der du den. Joſua erhörteſt zu Gilgal und durch ihn von Iſrael 
bie Schmach abwälzteſt, ſchüße uns gegen bofes Gefchick; der du 

den Samuel zu Mizpa erhörteſt und durch ihn Wunderthaten 
ausführteſt, ſchübe uns gegen Peſt. und Seuchen; der du den 

David in allen ſeinen Begegniſſen erhörteſt, in allen Kriegen ihn 
retteteft, ſchüße une gegen ſchlimme Zufälle und Ereigniſſe; „der 
du den Salomo zu Jeruſalem erhörteſt und das Feuer. vom-Him- 
mel herab ließeſt, ſchüße uns gegen Feuer = und Waffergefahren! 

der du den Hoſea, Goel und Amos erhórteff und ihnen deine Ge: 
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beimnifje anvertrauteft, erhöre auch uns und verleife © uns Leben 

und Huldz der du den Obadja,, Jonas und Micha erhörteſt und 
fie aus ihrer Bedrängniß rettetefi, “bewahre uns vor Krankheit ' und 
Schmerzenz der du den Nahum, Zephania und Habakuk erhörteſt, 
der einen Kreis bildete und darin für die der Niedermebelung bez 
ſtimmte Heerde betete, bewahre uns vor jedem ſchlimmen Berhdnge 
nif, vor jedem Kummer; Der du den Zacharias, Maleachi und 
Gbagagi erbórtefi, als fie für das Heil der trefflichen Stadt beteten, 

rette uns aus der Gewalt der Feinde und Bedriidderz der du den 
Elias. und Eliſa erbórteft, welche den göttlichen Namen gegen 
Ruchloſe heiligten, verzeihe uns unſere Fehler, Sünden und Frevelz 
der du den Hananias, Mifchael und Aſarias erhörteſt, welche gegen 
Löwen » und Schafalgebrülle ihren Muth bewährten, hüte uns 
vor Scaden durch irgend ein Geſchöpfz der du den Daniel in 
der Löwengrube erhörteſt, in welche mannigfache Verläumdungen 
ihn geſtürzt hatten bewahre uns vor Zerrüttung; der du die 
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Männer der hohen Verſammlung erhörteſt, welche gegen das kir. 

panbnebmen der Leidenſchaften Gebete verrichteten, bewahre uns vor 

Ueberraſchung des Lafters; der du den Mordechai und die Eſther 
in der. Refidenzſtadt Suſan erhörteſt und ſie nebſt ganz Iſrael aus 
ihrem Mißgeſchi> retteteſt, ſchüße auch uns gegen jedes Mißgeſchi>z 
der du alle Gerechten, Frommen, Rechtſchaffenen und alle Lehrer 

und Unterweiſer erhörteſt, die zu verſchiedenen Zeiten unter uns ſich 
befanden, erhöre auch uns und rette uns jegt und in Zukunft aus 

jeder ſchlimmen Lage. D, Gott! der du die Armen, Gebeugten 
und Zerknirſchten erhörſt, erhöre auch uns! Gott! erhöre uns, bez 
ſchüße uns, befreie BMS. erlöſe uns, erbarme a unfer, bald in 

nächſter Beit! 

win Ach! halte doch fern von uns, von unſerm Hauſe und den - 
Häuſern deines ganzen Volkes Sfrael Peſt, Krieg, Hungersnoth, 
Unglü&, Gefangenſchaft, Verderben, Seuche, Verführungen, Leiden- 
ſchaften,“ ſchlimme Neigungen und gefährliche Krankheiten und
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bewähre an uns ben kia; „„Denn der Ewige, dein Gott, iſt 
allmächtig und alletbarmend, et wird dic) nicht vernachläßigen, nicht 
verderben und wird nicht vergeſſen an den Bund mit deinen Boreltern, 
den er ihnen beſchworen hat“; ferner heißt es: „Gott war ihnen 
gnädig, erbarmte ſich ihrer und wendete ſich ihnen zu ſeines Buri- 
des wegen mit Abraham, Iſaac und Jacob, er wollte ſie nicht ver- 
derben und verwarf. fie nicht dis jegt'; ferner heißt es: „Denn 

Gott ſah das hartnäckige Elend Pale ohne Schuß, ohne Ret- 
tung und Beiſtand, da wollte Gott den Namen Iſraels nicht un- 
tergehen laſſen and half ihm um ſeines Namens wilien“. Ad! 
König aller Könige! fchenfe uns dein großes Erbarmen, denn uns 
iſt bange vor unſern Feinden, und wir finden nirgends einen Ret- 
ter oder eine Stüße außer dir. Um deines heiligen, großen, 
mächtigen und ehrfurchtbaren Namens willen, um deines vierbuch- 
ſtabigen, von der Glorie des Glaubens umgebenen Namens willen, 
um der dreizehn Eigenſchaften des Erbarmens willen, von deren 
Wirkſamkeit wir überzeugt ſind, um deiner Gnade willen, die von 
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je her befannt iſt,  unterdrice deinen Zorn und laſſe jene Eigen- 
ſchaften vorwalten, wende. kraft. deiner großen Güte. deinen Unwillen 
von.cuns) ab; und pon deinem gefammten Volke Iſrael, vernichte die 
Anſchläge unſrer Feinde, zerſtöre die Pläne unſrer Haſſer, beſeitige 
jeden unſrer Ankläger; entferne Peſt, Krieg, Hungersnoth, Dud, 
Haß und Verderben von uns, daß in unſerer Wohnung kein Jam: 

mergeſchrei gehört. werde, kein Unglü> in unſerm Gebiete verweile; 
breite uber uns aus die Dede der Gliidfeligfcit, erhöre unſre Ge: 
bete, nimm wohl auf unſer Flehen, ſiehe -unfer Elend, die Thränen 

unſrer Augen; eine bedrängte Zeit iſt eś für Jacob, o! befreie es 
davon! Nag „iſt der Herr den gebrochenen Herzen, die zetknirſch- 
ten Gemüther rettet er. Der Herr Zebaoth iſt unſre Burg, der 

- Gott Jacobs „-. Selah! Herr, Zebaoth! Heil. dem Menſchen, der 
dir vertraut. Ewiger! , Hilf! König! . Erhöre uns, wenn wir dich 
anrufen! : s 

: (Gebet. wegen Auskommen und Nahrung:) | 

IMP Möge es dir gefallen, Herr! unſer und unſerer Vorfahren
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Goft! mir, meinen Angehörigen und überhaupt deinem geſammten 

Volke Iſrael eine feſte, redliche Nahrung und Unterhalt gu geź 

währen! Werfege mich nicht in die Nothwendigkeit, bie Geſchenke 

oder das Darlehn Anderer in Anſpruch nehmen zu müſſen, ſondern 

laſſe mid nur von deiner heiligen, ſtets offenen und: freigebigen 

Hand abhangen. Mögen meine Gewerbe, mein Geſchäft nur Se- 

gen, nicht Armuth, Leben und nicht Tod bringenz möge dein 

himmliſcher Namen durch mich nie entweiht werden; ſetze mich in 

den Stand, allen Menſchen Gutes und Erſprießliches zu thun, gieb 

mie deinen vollen Gegen, ſättige mich mit deinem Gute! wie du: 
es einſt gethan denen, die aus Aegypten zogen?“ Du, Here! haſt 
ſtets geſegnet und ſegneſt immerwährend; Aller Augón harren dir, 

entgegen, du giebſt Unterhalt' zur rechten Beit, öffneſt deine Sand 

und ſättigeſt alles “Lebende durch dein Wohlwollen.“ „Wirf“ auf den 

Ewigen deine Bürde und er giebt dir den Unterhalt; er läßt nie) 

den Gerechten wanken.“ Und ihr, heilige Seelen! betet zu Gott 
für“ mich, dag ee mein’ Geftien erhebe, damit icy ihm zu: jeder Beit 
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mit trenem Sinne dienen könne, ſtets eines guten Rufes genieße, 
zur rechten Stunde dieſe Welt verlaſſe und, von ihm POW 
einen Antheil im Paradies erhalte! 

(54) SH (Gebet an den Gräbern von Märtyrern: ) 

AIN 5, Ewiger! der du deine Feinde zu beſtrafen und deine 
Freunde zu belohnen weißt, bedenke doch, wie viele Unſchuldige da- 
hin gegangen, wie viele Nedliche umgekommen und um der Heili- 
güng deines Namens willen ' ſich ſelbſt allen Todesarten preisgege- 

- ben!" "Viele ſind in Ketten weggeführt worden, viele haben ſich ins 
Feuer geſtürzt, um Andern die Schmach zu erſparen, manche unter 
Wnen ließen ſich, einer geringen Abänderung wegen, zur Ehre Got: 
tes erſchießen, manche ſtarben den Flammentod und ließen ſich, den 
Oyfern gleich, verbrennen, manche übergaben fich den Fluthen und 
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andern auferorbentlicyen Rodesarten; ihe Blut ließen viele Mär? 
tprer wie Waſſer fliefen um „der Heiligungdeines: Namens willen; 

gingen freudig in den Tod, indem ſie gern für. Gott ihr Leben 
hingaben, und. da ſie von den Erzvätern die Lehre erbten, daß ſolche 
Aufopferungen von Gott den Opfern gleich aufgenommen werden. 
ſo haben ſie die Thaten. Abrahams. und...Jſagc"s nachgeahmt R 

ſich der Heiligung deines einigen. Namens hingegeben. . Ach} zahllos 
waren dieſe Opfer und unbeſchreiblich diejenigen, welche Os 

und. Jeruſalem hingewürgt wurden, wie Rabbi Akiba und Feine 
Kollegen und Tauſende anderer Iſraeliten, die gleich d „Geflügel 
hingeſchlachtet, oder völlig zu Aſche verbrannt wurden. Sur alfa, 
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Betyra. und Alexandria liegen vertviifet banieder, bie zu Siti dutch 
Papus und Lulianus Hingerichteten, die. von Nuffus und Hadrian. ' 
Erwürgten, die Frau mit ihren ſieben “Söhnen, welche für Gott 
ihr Leben hingaben, Rabbi Gaddiel, welcher noch jung den Schei- 
terhaufen beſtieg, ganze Gemeinden und Tauſende von Hochgelehr- 
ten, die niebergemegelt oder verbrannt wurden, tie viel beträgt 
nicht ihre Anzahl! Türken und Griechen haben Eltern und Kinder 
hingeſchlachtet und ihr gegebenes Verſprechen vielfach gebrochen und 
mehr gethan, - als ihre Vorgängerz/ ſie haben "über deinen Born 
hinaus das Unglü> vollenden helfen und zu der“ herrſchenden Noth 
Drangſal, Angſt «uud Schreden hinzugefügt 3" den Flutben gleich 
floß das Blut der Unſchuldigen und Bedrängten dahin, und welcher 
Erſatz ift uns für Rabbi Akiba und ſeine Kollegen und alle übrigen“ 
Frommen: geworden? Schau dod) hin auf bie Tugenden jener 
Frommen , die veinetivegen ihren Geiſt aufgaben, weder ſich, noch
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ihre Kinder fdhonten, das Leben veradhteten, ihren Willen „denn 
deinigen unterwarfen, deinen großen Namen. heiligten“ und nie: 
mals entweihten, zur Schlachtbank hineilten, ihren Hals willig 
quéftredten, alle Arten: von Prüfungen beſtanden und erprobt bez: 
funden wurden; das Blut der Eltern hat das der Kinder und das“ 
der zärtlichſten Mütter berührt; das der Brüder und Schweſtern, 
der Briutigame und Bräute,“ der gelehrten und würdigſten Män- 
ner und Frauen, der Vorſteher und Vorſänger / der Nichter "und 
Schreiber, "der Lehrer und Schüler, der Ehemänner und: Frauen 
iff untereinander gefleſſen um der Heiligung deines einigen Namens 
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willen. Aller dieſer Aufopferungen. fei eingedenk und laſſe deinen 
Zorn abfühlen und wende ab von deinem Volke Iſrael alle ſchlim- 
men Verhängniſſe. Erbarme dich des ſchwachen Ueberreſtes, ziehe 
ihn aus dem Dunkel ans Licht, aus der Bedrängniß in Freiheit, 
aus dem Kummer und dem Jammer in Freude. und . Wonne! 
Mögeſt du, heilige,. reine Seele! die du. vor der Beit dahin 
gefchieden, das Wohlwollen deſſen erlangen, der gern bei Zer- 
Fnirſchten weilt; mógen die Jahre, um welche dein Leben verkürzt 
wurde, nicht ungerechnet bleiben. und ſo betrachtet werden, als. 
hätteſt bu fie verlebt. und Die göttlichen Gebote ausgeübt. O! 
tritt für uns auf und erzeige uns die Güte, für uns zu Gott zu 
'beten ;" daß „er unſern, Leiden ein Ende. mache, uns von unſern 
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Drangfalen befreie, unſre Bitten gewähre ,- unſre Gebete erhöre, 

ſeinen Zorn von uns abwende, unſre Stüße fey, uns vollkommene 

Nahrung gebe, Gi und Segen uns verleihe und unſre Schmach 

abwälze! Mögen die Verdienſte aller der Heiligen, ' Gerechten und 

Frommen uns beiſtehen! Allerheiligſter fey deiner bedrängten 

Kinder eingedenE, welche jeder Beit deiner“Hülfe entgegen. harrenz. 

erbärme dich deiner Stämme, welche aus ihrer Heimath. vertrieben 

umherirrenz richte deine Blidde auf unſre Leiden, ſiehe unfer Elend, 

unfre Schmach, die - Schmach unſrer Brüder in mancher. Stadt, 

die Schmach" deines großen Namens unter mancheń barbariſchen 

Völkern, hilf uns, Gott unſres Heils, befeeie die in finſtern: 

Kerkern ſchmächten / löſe die Feſſeln der GCingefperrten, laſſe die 

Todten auferitehen, mögen fie erwachen, die“ im Stäube Rubhenden, 

und“ jubeln und der ewigen" Freude ſich hingeben, wie es heißt: 
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Die von Gott Erlöſten werden zurückkehren, ewige Freude wird auf 
ihrem Haupte ruhen, Frohſinn und Wonne werden fie erreichen, 

Kummer und Seufzen werden die Flucht ergreifen“. Ferner heißt 

es: „Berge weichen, Hügel wanken, dod) meine Huld ſoll von dir 

nicht weichen, mein Friedensbund nicht wanken, ſpricht dein Erbar= 

mer, der Gwige’; ferner heißt es: Es ſpricht der Ewige alſo: 

3h führe die Gefangenen Jacobs wieder heim, erbarme mid) des 

ganzen Hauſes Iſrael, ereifre mich wegen „meines heiligen Namens. 

O1 beglóde mich zu ſehen, wie die Gerechten und Frommen, welche 

hier ruhen, in Glanz und Pracht auferſtehen mit Abraham, Sfaac, 

Sacob, Moſes, Ahron, David, Salomo, dem Geſalbten, Sohn Jo- | 

ſephs, wie auch mit den Propheten und Königen, wie es heißt: 

Es werden frohlo>en die im Felſen ruhen, von der Berge Opigen 

„werden. fie jauchzenz ferner heißt e8: „Deine: Todten: werden neu 

"aufleben, deine Leichen werden auferſtehen z erwachet und jauchzet 

ihe, die ihr im Staube rubet, ein Lichtthau iſt dein Thau, das 

Unterirdiſche Reid wirſt du ſtürzen“! Ferner heißt es: „Die öde 

Wüſte wird ſie erfreuen, frohioen wird die Ebene; ſie wird“ erblü- 

hen gleich" der Lilie, emporſchießen ;- ſich freuen“ und jauchzen, die
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Ehre des Libanon iſt ihr verliehen, die Pracht des Karmel, fie wer- 
den ſchauen die Herrlichkeit des Ewigen, die Majeſtät unfers Gottes. 
Gedenke uns, Herr! zum Glücke, ſorge für uns mit deinem Heile, 
daß wir ſchauen das Glück deiner Erwählten, uns freuen des Wohl- 
ergehens deines Volkes, uns rühmen deines Eigenthums; denn 
der Herr iſt ein Erhörer der Dürftigen, verachtet die 'Gefeſſelten 
nicht, verwirft nicht die Klage des Elenden, entzieht ihm ſein Ant- 
lig nicht und erhört ihn, "wenn er ihn antuft, aus Erbarmen. 
Mögen unſre Worte von bie, Schöpfer der Welten, wohl aufge- 
nömmen werden! Amen! € U rz 
(35) (Am Grabe eines Vaters im erſten Jahr feines Hinfheidens +. 
N27 Herr- aller" Welten! Allerhöchſter Gott und: Here! ‘Sch. richte 

„mein: Gebet an. dic), »mögeſt du vom Himmel herab -erhdren! 
Erbarmungs = und Gnadenvoller! ſiehe, wie ich daſtehe mit gebroche- 
mem, zerfnirſchtem „Herzen , mit Furcht und Zittern. ynd Angſt 
und Schre>en und in Brauer gehiillt wegen der Seelenleiden meines 
Vaters, welcher etwa geffindiget, oder gefehlt oder ſich vergangen 
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ey dd 76 keinen 'Menſchen auf. Erben spe i BM nur“ “Gutes 
übte und nicht flindigte; dieß erfüllt mich. nun—mit Schaam--und 
Screen, „und .“darum erfcheine; ich. vittend. „und „flehend,; vor «dir, 
indem ich Faſttag halte zur Verſöhnung ſeines Grabes und der Leiden 
ſeiner: Seele, O, Herr! Hoerhabener, „Der du hochthronſt und 

“ dennoch bei dem Zerknirſchten, Demuthsvollen, Berzagten, Armen 

und Bedrängten weilſt und deine Rechte ausſtrc>eſt, dag ihn nichts 
verlege,, laſſe um. deines. großen., heiligen Namens. willen die, durch 

mein heutiges Faſten. bewirkte Abnahme meines- Körpers und meine 
vergoſſenen Thränen dir geachtet erſcheinen, als. hätte ich auf dem 
heiligen, nunmehr zerſtörten Altar in "Jeruſalem ein wirkliches 
Opferssdargebradjé, um. die: „Seele“ meined Vaters: zu verſöhnen. 
Erhör&“ mich, „gerechter Gott} iroenn ich dicey anrufe, denn auf 

dich» ſid meine Augen und. mein Herz gerichtet, bis! dein-Erbarmen 
ſeine Seele „erleuchtet: unr deincs1- grofien Mamens -willen. : Laſſe 

Mmichcein Sohn« werden,/: der. ſeinen Bater zur Seligkeit bringt und 

taffe ſein Andenken, vor deinen Thronigclangen, loffe ſeine. Seele-ſich 

laben an dem) Strome deiner Annehmlichkeiten unter" den Gerechten, 
welche deinen Willen vollziehen 3 denn der Freuden Fülle ift bei dir,
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Annehmlichkeit in deiner Rechten immerdar. Bewähre doch an ihm 
den Bers: Der Ewige wird ſtets bei dir weilen, deine durſtende 
Seele laben, deinen Körper ſtärken, du wirſt einem getränkten 
Garten gleichen, einem Waſſerquell, der nie verſiegt; dann wirſt 
du an der Gottheit dich ergößen, ich werde dich die Höhen der 
Erde umfäſſen laſſen, dich von dem Erbtheil Jacobs genießen“ 'laſ- 
fens dee Mund des Ewigen Bat es ausgeſprochen, ; 

(Gebet an jedes Andern Grabe:) 
nmap Einer: vollkommnen. Ruhe“ genieße der hier, Liegende, cee 

haben ſey fein Sig auf der Stufe: der Heiligen und’ Reinen, 
welche gleich dem Himmelslichte ſtrahlen. Mögen ſeine Sünden 
ihm vergeben. feine Bergehungen ihm erkaſſen werden, „möge ſein 
Heil herannahen, Erbarmen und Gnade ihm werden von dem im 
Himmel Thronenden , und fortdauernde Seligkeit. Möge der 
+40. von Gottes "Geiſt: geführt: im Paradieſe ſeinen 
Aufenthalt finden, :nachdem ier durch den Willen des Gottes 
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des Himmels und der Erde von dieſer Welt ſcheiden mußte. Konig 
aller Könige! Erbarme did feiner, habe Mitleid mit ihm, nimm 
ihn in deinen Schuß, laſſe ihn deine Anmuth ſchauen, zur rech» 
ten Zeit erwachen, von deinem köſtlichen Strome trinfen „bas 
ewige Leben an ſeine Seele knüpfen, ſeiner Ruhe Achtung ſchen- 
fen, Gott ſein Befisthum, die Seligkeit ſeine Begleiterin feyn 
und ihn ungeſtört auf ſeiner Lagerſtätte ruhen, wie es heißt: 
Er ſey willfommen, ruhe fanft auf ſeiner Lagerſtätte, der Redlich- 
wandelnde; möge er und alle“ Hingefchiedenen Iſraels "Erbarmen 
und Vergebung finden, möge dieß der Gottheit gefallen, “Amen! 
Der. Here vernichtet den Tod auf immer, ttodinet die "Thränen 
von“: jedem Geſichte, ' tilget die Schmach ſeines Volkes auf dem 
ganzen Erdboden. Der Sere hat's geſprochen! / ferner: „Deine 
Todten werden wieder aufleben, die Leichname «wieder auferſtöhenz 
erwachet und froblodet, die ihr im Staube“ cubet, ein Lichtthau 
ſoll dein Thau ſeyn, das .Neich der Abgeſchiedenen ſollſt du ſiür-
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zen. Bis dahin bitten wir, Herr, um dein Erbarmen! O! 
mildere das Urtheil der Schuldigen ," verfahre gütig gegen Bófe und 
Gute, laffe die verderblichen Weſen ihnen nicht nahe kommen. Gr 

der Allerbarmende, ver::vergebe“ die Sünde, reibe nicht gänzlich auf, 
nehme-ſeinen Zorn zurü;- laſſe ſeinen Grimm nicht gan erwachen, 
und“ lafje weber Strafe) noch Schre>en- eintreten“ (O, Hert 

“hilf! oo» König! erhöre ung, ‘fo bald. wie” de -antufent) e 

_ Stufengefang: Aus dev, Tiefe Uf > dich Qty ro Śnie “Hert! 

erhöre maine Stimme, „mögen deine Obrenemerfen auf den Laut meines 
Flehens- „Wollteſt; du, Heres bie dig, Sünden (merken; wer“Xnnte 
ba beſtechen? -Doch, bei.dir; iſt Bergebung, darum dieſe1-Ehrfurcht 
vor dic! Meine Hoffnung, [ege-ih: auf Gott, aufribn hofft! meine 
Seele, ſeinem Worte, harre ide . Meine «Stele hareie auf Gott, 
mebr- aś die, Die „auf den! Morgen harren. + Sarre, Sfraet, auf 
Gott; , denn bei s ibm. iff "Gnade , bon ihm. Bebe pesca ORB, 
er; „eclöſt Iſrael aus allen, ſeinen, Nöthen. © 
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htm: Grabe. einer: Mutter im erſten: Jahre ihres Hinſcheidens: oder | 
23 am, einem jahrliden Fajttage, nad. dem gewöhnlichen. - Gebete.s) ’ 
wie Ach! : König aller Kinige! gedenke meiner erbarmungsvolt, 

verſchmähe mein Faſten nicht, dad ity heute Gie zu" Ehren gehak 
fen wegen“ der) Seele meiner? Mutter denn fie könnte gegen’ dich 
geſündiget oder gefrevelt ‘haben; darum ergtiff midy ein Zittern“ und 
ich tomnie beſchämt, faſtend- und: weinend: und in Trauer gehüllt 
dor dich, um ihr Grab zu ſühnen und die Kaſteiung meines Leitog 
an bie Stelle ihrer 'Seelenqual“*zu fegen. DP Allmächtiger' Eroar- 
mungs - und Gnadenvoller!}everbarme "dich “ihrer, © deiner grofieh 
Huld gemifz denw"du Herr! “biſt gütig /- vergederd ‘und huldreich 
allen denen,” die did) anrufen; Möge»die Abnahme meines. Blutes, 
durch das heutige Faſten!"bewirkt, “von “dir wohlwollend betrachtet 
werden, als'hätte ides: aufdem heiligen, "zerſtörten Altar auf dem 
Berge: Zion dargebracht; und die Seele!" meiner Mutter dadurch 
gefiihnt werden; ! Hert!’ erhöre *'mein“ Gebet: laſſe" meine Klage 
vor dich gelangen. "Herr! "örhöre:''meine Bitte, mette auf" mein 
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Flehen, erhöre mich deiner Treue gemäß, um deines heiligen 

Namens. willen ;“ deſſen “Einheit "ich täglich "zwei Mal: ausſpreche. 

Laſſe ihr dein Erbarmen entgegen leuchten, ihr Andenken vor dele 
nen herrlichen- Thron gelangen und ihre Seele mit den heiligen 

Erzmüttern der Seligkeit: genießen, wie e8 heißt: Der Freuden 

Fülle. iſt in deiver Gegenwart, ewige Anmuth in deiner Rechten. 
Bewähre an ihr jenen Vers: „Auf! leuchte wieder, nachdem dein 

Licht untergegangen, die göttliche Majeſtät geht über dir aufz 

denn wenn auch Finſterniß die Erde, Nebel die Reiche bede>t, 

fo geht Gott über dir auf, felne Majeſtät wird über- dir erblickt.“ 
DI daß-die Ausfpriidye meines Mundes-und--die Gedanken meines 
Herzens dein "Wohlgefallen erlangen, Herr!:. mein Hort und mein 
Erlöſer ! Der Erbarmungspolle, dem das Erbarmen) eigen iſt und 

durch deſſen Ausſpruch dieſe und die-fünftige Welt erſchaffen worden, 

aufbewahrt den gerechten. und frommen Frauen, „er möge gebieten, 

das Andenken dieſer! Frau vor ihn kommen-) zw laſſen z+ feins Geiſt 

leite“ die durdy ſeinen Willen, als; den» Willen? des: Schöpfers des 

Himmels und der Erde, von-dieſer Welt--Geſchiedene-in: das Para: 
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dies, er ſchüße ſie, erbarme ſich ihrer, laſſe Seligkeit- fie begleiten, 
Seligkeit ihr Grab umgeben, wie es heißt: Er ſey willkfom- 
men, der Nedliche! ruhe - auf ſeiner Lagerſtätte. Mögen ſie 
und alle Töchter Iſraels ſeines Erbarmens und ſeiner Vergebung 
ſich erfreuen! Amen! 

(Um Gräbe eines“ verſtorbenen jungen Sohnes“) . 

Bitn) Der Erbarmungsvolle, der ſich unſrer frommen Borfabe 
ren 'erbarmte, erbarme ſich der Seele dieſes Knaben, ſeße ihn in 
das Paradies, um ſich unter den Gerechten zu vergnügen. Möge 

er eine Sühne ſeyn für ſeine Eltern wie ein Opfer, welches von 

dem Herrn ver Welt mit Woblivollen aufgenommen wird. Möge 
er unſre Sünden vergeben und uns Söhne ſc<henken, welche am 
Leben bleiben, und ſich ded Gefeges befleißigen! Möge er von 
uns und von ſeinem ganzen Volke Iſrael Bedrängniß, Kummer 
und Trauer fern halten! Amen!
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(38) (Gebet am Nifttag des Neujahrs = und des Verfdpnungstages:) 

py Ihr. Gerechten! Ihr Grundpfeiler. der Welt! Möge die 
Ehre eure Nuheſtätte ſein, und das Verdienſt, das ihr euch durch 
fleißiges Studium des Geſeßes und eure guten Handlungen erwor- 
ben, mir, meinem "Hauſe und allen Iſraeliten, die mir angehören, 
und ganz Iſrael. überhaupt, beiſtehn! D! Gott des Erbarmens 
und der Vergebung! Here der ganzen Welt! möge dein Erbar- - 
men und deine. Huld vorherrſchend ſein unter deinen Übrigen 

Eigenſchaften und wir mögeu an dieſem Neujahrstage- (oder an dieſem 
Verſöhnungstage) verzeidynet werden zur Verzeihung, Vergebung 
und Verſöhnung unſrer Vergehungen Sünden und Miſſethaten, zu 
einem gedeihlichen Sabre, zum glücklichen und. ruhigen Leben, zur 

Nahrung, zum Ausfommen, zum Ueberfluſſe, zum Segen, zur Cr: 
löſung und zum Heile, zum guten Fortgang aller unſrer Handthie- 
rungen, zur Freiheit, zur Rettung, zur Ruhe und Befreiung von 
Angſt und Schre&en, von jedem Ungemach und allen böſen Verhäng- 
niſſen, zum Reichthum, und zur Ehre! Laſſe keine AnloFung oder 
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Herz der Eltern zu ihren Kindern und das Herz der Kinder zu 
ihren Eltern, Gerechtigkeit wird. ſich unſer annehmen beim Ewigen, 
unſerm Gotte, und wir werden den Allmächtigen gebührend preiſen, 
ihn, der die Todten durch ſein Wort ins Leben ruft, der Groß- 
thaten ohne Schranken, Wunder ohne Zahl verrichtet! Gelobt ſey 

er, der die Todten. ins Leben ruft! : 

(3%) (Gebet, um die Todten um Verzeihung zu bitten:) 

Dow Sey mir gegrüßt, heiliger, reiner Geiſt!" du; im Him- 
mel glänzende Seele, deine Nuhe ſey vollkommen, ſie tibertreffe Die. 
der erhabenen Engel. Mögen deine Gebeine Ruhe finden und 
unverweslich bleiben! Mögeſt" du im“ Grabe keinen Schmerz zu 
empfinden haben. Sch aber komme leidend und betrübt, voller Sün- 
den und Vergehungen, hier Her an dein'Grab und deine Lagerſtätte, 
um dir Abbitte zu thun und dich zu beſänftigen, weil ich gegen 
deine Ehre geſprochen, gehandelt und gedacht und“ deine Würde
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(36) (Gebet, wenn man den Friedhof verläßt :) 

mow Seyd mir gegrüßt, ihr reinen Seelen! Ihr Ausflüſſe des 
göttlichen Weſens! Indem ich von euch mich trenne, preiſet meine 
Seele den Herrn und ich richte mein Gebet an den lebendigen 
Gott, daß er meinen Geiſt und meine Seele in ſeine Obhut nehme; 
ich rufe zum Allmächtigen, daß er die Bitte derer, die auf ſein 
Erbarmen ſich berufen, erhören, den Glanz der Seelen ſeiner Ge- 
treuen vermehren, die Frommen auf die: höchſten Stufen erheben, 
die Heiligen, die ſeinen Willen gehorchen, mit ſeinem Glanz umge- 
ben möge. . Mögen ſie eine geſunde Nachkommenſchaft erlangen, 
welche die Gebote Gottes ausübt, mögen fie ein hohes Alter errei- 
cen und die Zeit erleben der "Aufrichtung der Gefallenen, der 
Auferſtehung der Gefegoeotacter,. Nubet ſanft, ihr Nechtfchaffenen, : 
ruhet ſanft, bis euch der Herr des Himmels und der Erde einſt 
zuruft: Steht auf, ihr.Redlichen, zu neuem Leben. Auch wir. 
mögen glidlid) und zufrieden leben bis zur Ankunft des getreuen 
Boten, des göttlichen Geſalbten, der zurückführen wird das 
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derlegt habe; dieß bekenne ich und ſtehe - euch Rede, ihe Gebeine 
des ...., geſtehe, daß ich mich gegen Gott und gegen euch ver- 
fündiget, daß Alles, was ich geſprochen, gethan und gedacht, 
oder was ich zu deiner Ehre zu thun unterlaſſen habe, nur Die. 
Folge eines Irrthums von meiner Seite war; ich empfinde daher 

“ die vollkommenſte Reue hierüber, bitte dich um Nachſicht für Alles, 
wodurch id) mich gegen dich vergangen Kabe. Mögeſt du dich 
meiner erbarmen; dich "älsbald aufmachen und" den König aller 
Könige, den. Allerheiligften, gelobt ſey er, flehentlich bitten, daß 

- er aus Erbarmen und Gnade mir Alles verzeihe, was ich ſowohl 
gegen ibn, als auch gegen ſeine Geſchöpfe geſündiget habe, daß 
er mir-beiſtehe ,- ſeine Gebote auszuliben, ohne irgend eine Störung 
oder Hinderniß: zu finden, und daß. er mir ein langes, ruhiges 
Leben ſchenke. Seine Huld und Gnade begleiten mich: mein ganzes 
Leben hindurch; auf daß ich bis ins ſpäte Alter in Gottes Haus", 
verweile, Amen! 
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Verführung über uns die Oberhand gewinnen, laſſe uns Gunft 
und Gewogenheit bei Allen finden, bei dic und bei allen denen, die 
uns ſehen. Erbarmungs = und Gnadenvoller! CErhorer des Gebets! 
laſſe dich erbittlich finden für Alles, um was wir dich gebeten ha- 
ben, um deiner Barmherzigkeit und Gnade, um des Verdienſtes 
dieſer, wie aller andern Gerechten und Frommen willen! O! weiſe 
uns nicht unerhört zurü>! Du biſt ja ein Erhörer des Gebets, 
„Herr aller Welten! König aller Könige! Vergieb und verzeihe 

alle meine Vergehen und Sünden, verſöhne unſre Miſſethaten! Er- 
ſchaffe mir ein gutes Herz und erfülle es mit Liebe und Ehrfurcht 
gegen dic)! Zwinge meinen Trieb, dir unterwürfig zu ſein, rette 
mich von allen ſchlimmen Verhängniſſen, vor böſen Gedanken und 
Begierden, gied mie einen frommen Sinn, laſſe ihn anhänglich fein 
deinen Geboten, öffne mein Herz für deine Lehre und läſſe mich derſel- 
ben befleißigen! Laſſe meinen Sterbetag dem meiner Geburt gleichen, 
das an mir Fein Vergehen , keine Sünde anzutreffen fet; verleihe 

mir die Kraft, deine Gebote zu beobachten, verzeihne uns an 
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ieſem. Neujahrstage. (oder an dieſem Verſöhnungstage): zum gli: 

lichen Leben, laſſe das neue Jahr ein gutes, ſegenreiches- und 

glückliches fein in allem, was ich unternehmez beſtimme. für mich 

eine vollſtändige Nahrung von deiner. Hand, nicht von der Hand 

eines Menſchen, erhebe hoch mein Geſtirn und laſſe mich bei dir 

und bei Allen, die mich ſehen, Gunſt, Gewogenheit und Erbarmen 

finden in Rüſicht auf die Verdienſte aller dieſer Heiligen und 

Frommen. Mögen ihre guten Handlungen ſich fiir mich bei dir 

- verwenden. 9! gewähre meine Bitte, erfülle mein Begehr und 

weiſe, uns nicht leer zurü&! Amen! 7: 

7". Möge es dir gefallen, Herr! unſer und unſrer Vorfähren 

Gott! mich in’ meiner aufrichtigen Buße aufzunehmen, mein Gebet 

zu erhören, meine Bitte zu gewähren und meinen Gutthaten das 

Uebergewicht über meine Verſchuldüungen zu verleihen! Lege Liebe 

und Ehrfurcht gegen did) mie ins Herz, und beſtimme für mich, 
x
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für meine Hausgenoſſen und für ganz Iſrael ein Jahr des Gide 
und des Segens, des Heils und des Troſtes, der Nahrung und 
des Unterhalts, der Erlöſung und Hülfe, des Reichthums und der 
Ehre, des Lebens und Wohlſtandes, der Gunft, der Gnade und 
des Erbarmens bei dir, wie bei Allen, die uns fehen; vergieb und 
verzeihe alle unſere Sünden, ſchüße uns gegen jedes böſe Geſchi>, 
gegen Noth und Armuth, jedes Ungemach, Höllenſtrafen, Unruhe 
im Grabe, böſen Nachbar oder böſes Schicfat, Geringfchigung, 
Erniedrigung und Schmach! Laſſe weder an uns, noch an unfetn 
Nachkommen irgend einen Schandfle> haften, rette uns: von Peſt, 
Krieg und Seuche, Hungersnoth, Gefangenſchaft, Verderben, Be- 
drängniß, Kummer, und Sorgen, verleihe uns die Kraft, vollkomme- 
ne, würdige und annehmbare Buße. zu thun! «Erfülle die Wünſche. 
unſers Herzens, „in. Rückſicht. auf die, Verdienſte dieſer Gerechten 
und Heiligen, nimm erbarmungs = und gnadenvoll unſre Gebete an,. 
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nimm wohl auf die Worte meines Mündes und die Gadanie 
meines . Herzens, Herr! Schöpfer und Erlöſer! 

sm Ges fei dir, wobigefallia, . Herr? unfer und: unſrer) Vorfahten 

Gott!) daß: dieſes eintretende Jahr das- Schlußjahr unſrer Leiden 

Jein möge!" Ach! alzulange” dauert, unfte Zurücſeßung, Niemand 
Teitet uns; Niemand: nimmt ſich unſer“ anz wie du einſt ſprachſt: 
Wer erbarmt. ſich dein? Jeruſalem!“ Wer kümmert ſich um dich? 
Wer tritt hin, dich zu begrüßen? Wer zieht eine Mauer» um dich? 
Wer ſtellt ſich in den Niß? Einen Propheten oder Seher giebt's 
nicht mehr, Niemand ruft deinen Namen in Wahrheit an, Nie- 

mand fühlt ſich angeregt, did) zu unterſtüßen, denn allefamme: irren 
wir gleich den Schafen umber, jeder wandelt; ſeinen böſen Weg 
fort, folgt feinem Gigennug und den Trieben ſeines böſen Herzens.“ 
Wir begnügen uns nicht mit den; frühern Sünden, ſondern fügen 
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noc) mehrere hinzu, kehren uns nicht an bie Warnungen, die an 
uns ergangen, beſſern unś nicht bei allen Ermahnüngen, die an 
uns gerichtet find; und welche Tugend befigen wir denn noch, um 
uns bei dem Könige zu beſchweren? Du, aber, o Herr! haſt dir 
vorgenommen, unſer Erz zu läutern, unſere Schla>en wegzufchaffen, 
unſern Buhlſinn zu brechen und unſre Unreinigkeit auszumerzenz da- 
rum haſt du uns wegführen und zerſtreuen laſſen; nun im Schlamm 
verſunken, ſind wir wie Silber im Tiegel geläutert worden; du 
aber haſt uns nicht aus Mangel an Macht uns ſelbſt überlaſſen, 
nicht aus Unerbittlichkeit unſer Gebet unerhört gelaſſen, ſondern 

unſre Sünden ſind zwiſchen uns und deine“: Hülfe getreten; du 
bleibſt alſo gerecht bei Allem, was uns überfommtz du haſt nah | 
Wahrheit gehandelt, nur wir haben unrecht gehandelt, bei dir iſt 
Gerechtigkeit, uns det die Schande, bei dir iſt Erbarmen und 
Vergebung, fo oft wir auch ungehorſam waren, bei dir iſt Gnade, 
du vergiltſt Jedermann mady ſeinen Werken. Doch du, Heir; un: 

fer Gott! Erlöſer Iſraels! willſt du immer gegen uns zürnen, 
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deinen Unwillen“ gegen uns für immer fortfegen?. Bewabre!, Nicht 

auf immer verläßt du uns, nicht fährſt du, fort, . uns. zu zertriim= 

meri; nicht auf immer ſchwindet. deine Güte, iſt dein Erbarmen 

zu Ende, es erneuet ſich: vielmehr mit jedem Tage, zeigt. ſich zu 

jeder Zeit, in jedem Augenblide. O, Herr! thue es um deines 

Namens willen! um deines „mit unſern Vätern, Abraham, Iſaac 

und Jacob eingegangenen Bündniſſes willen, laut deſſen du nicht 

vergeſſen wirſt aus' dem Munde ihrer Nachkommen und 
die Worte, 

bie du ihnen im den Mund leśteft, nicht wanken ſollenz thue es 

um deines Volkes willen, deren geringer Ueberreft da ſieht, wie das 

Zeichen auf des Berges Gpige, wie die Stange auf dem Hügel z 

um Jeruſalem, deiner heiligen Stadt willen, 'welche zur Einöde 

geworden, die allen Glanz verloren; um des heiligen, herrlichen 

Hauſes willen, das in Aſche liegt! Siehe den hülfloſen Zuſtand 

deines Volkes; wir wenden uns zur Rechten, Niemand ſteht uns 
*
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bei, zur Linken, Niemand unterftiigt uns, und längſt iſt bie Beit 
und die Stunde da, uns zu helfen, O, Gott! wir ſtehen betroffen 
da ob unſrer Thaten, beſchämt ob unſrer Sünden, betriibten' Ange- 
ſichts wegen unſrer. Vergehungen, gebeugten. Körpers wegen unſrer 
Verſchuldungen, können kein Wort aufbringen, das Haupt nicht 
erheben und uns auf Niemand anders ſtüßen, als auf dich, unſern 
Vater im Himmel! 

pa" Here aller Welten! Thue den Lebenden Wunder, daß ſie + 
nicht den Todten gleichen ; im Tode. denkt=man ja deiner Wahrheit 
nicht. Haſt du einſt in Folge guter Thaten erwedt, ſo erwecke 
uns aud) ohne güte Thaten, thue es- doch zur Grinnerung an deine 
frühern Wunder! Möge es dir gefallen, dieſes für uns und über- 
haupt fiir Iſrael“ herankommende Jahr: ſeyn. zu - laſſen. ein Jahr 
großen Vorraths, des Segens, des guten Geſchis, des Getrei- 
des und Moſtes, der Rettung und des GlüFes, der Herſtellung: 
deines heiligen Hauſes, der Wohlfeilheit, des frohen Lebens, des 
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guten Gedeihens, der Spl der DUR der Befehl] 
unſrer Sünden, des Segens unſrer Speiſen: und Getränke, der 
guten Geſchäfte, des Ueberfluſſes und des Frohfinnes. O! Shr, 
die ihr hier rubet! erhebet euch! flehet den Hocherhabenen an, 
daß zer unſre Bitten in reichlichem Maaße gewähre! Wir ſind ja 
gern. bereit, ſeinen Willen zu vollführen, würden wir. nicht. durch 
den Sauerteig in uns daran gehindert und überall gedrü>t und 
getreten. Möge. der Herr ſeine Strafruthe won uns abwenden, 
ſeine Schre>en von uns fern halten, ſeine Huld uns zuwenden, 
dann. wollen wir gern. ſeinen Willen thun gu jeder Zeit; er ſchaffe 
die Hinderniſſe fort, dann ſoll - ſeine Abſicht erreicht werden; wir 
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erlangen die frühere Geſtalt, die Prophegeihungen gehen in Erfül- 
lung, . wir ſchauen den Herrn in ſeiner vollen Pracht! Amen! 

(Gebet am Rüſttag des Verſdöhnungstages : :) 

Su: Gott. der Geiſter und alles Fleiſches! Gerecht biſt du und 
richtig ſind deine Urtheile, allmächtiges, großes, ſtarkes und ehr- 
furchtbares Weſen!“ Urheber aller Dinge, der du die Welt geſchaf- 
fen, um dem Menſchen deine Huld angedeihen zu laſſen, um ihm 
gu zeigen, wie groß deine Güte denen iſt, die auf dich vertrauen, 
jedem näch ſeinem Werke, das er verrichtet, frlih ſchon haſt dü 
dieß angedeutet, daß du in ſechs Tagen dein Werk ' vollbracht und 
an dem ſiebenten feierteſt. Auch bie göttlichen Feſttage haben ihre 
Andeutungen für die Zufünft, ſo die ſieben Tage des Pesach, 
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der eine Bag des Wodhenfeftes, das Neujahrsfeſt, die zebn Buß:
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tage, auf welche der Verſöhnungstag folgt, dann das Laudhiitren- 
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Unſer wid’ unſrer Vorfahren Gott!" der du die fernſte Suninft. ete 
ſchaueſt, unſern Ueberreſt zu erhalten, daß wie wir dieſe Feſte 
bisher gefeiert, wir fie auch in Bufunff "feiern mögen, "deines 
Lichtes genießen", deiner Güte theilhäft werden, - deiner Gegenwart 
uns erfreuen, die “im Stäube Ruhenden erwachen, um“ ewiglich 
deiner Gegenwart zu genießen. Sat Jemand ein: Verdienſt aufzu=
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„weiſen, fo achte nicht “auf fein Vergehen, auf ſeine“ Sünde ind 
vergilt ihm nicht nach ſeinem Frevel. Bet dir“ ift ja Vergebung, 
du biſt ja das allerhöhſte, allmächtige ABefen und dir ſteht es 
gut, Sünden zu erlaſſen. So vergieb denn deinem Volke Iſrael, 
den Lebenden, wie den Verſtorbenen, verfóbne uns an dieſem 
Verſöhnungstage, um uns zu reinigen: von allen unfern Sünden 
und fle>enlos- dazuſtehen an dem. großen Tage des Gerichts. Sey 
eingedenk der -Verdienſte aller im Grabe ruhenden Heiligen. und 

Frommen , wende. don uns und deinem ganzen Volke Iſrael 
deinen Zorn ab, erfülle erbarmungsvoll alle unfere Wünſche, 
nimm wohlgefällig auf die Worte meines Mundes und die Gedan- 
fen meines Herzens, Gott! Schöpfer der Welt! | 
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"w Młóge, Here! mein und meiner Vorfahren Gott! unfer 
Gebet von dir wohl aufgenommen werden, wie einſt das Räucher- 
werk, Dł erfülle bie Wünſche unſeres Herzens- in- Rückſicht ver 
Verdienſte alter gerechten und frommen Männer und Frauen, 
die hier begraben ſind, zeige dich großmüthig" gegen "uns und weiſe 
uns nicht leer ab von dannen. Ruhet ſanft auf euren Ruheſtätten, 
und eure Seele genieße der ewigen Seligkeit, woran ich einſt 
Antheil nehmen möge! Amen!
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Anhang 
zu den Friedhofsgebeten ; an 

fiir das 

weibliche Geſchlecht 

von 

B. Behrend. 

Hin wma alte 
Ihr, die ihr geen wohnt in feſten Lehmgebäuden, 

Sagt, warum erhebt ihr hochmuthsvoll den Blick? 

Kann der Erdenſohn denn das Geſchik vermeiden, 
Das ihn, wie das Vieh, der Erde giebt zurü>? — 

Wahrlich, wahrlich! -es geziemet uns, zu wiſſen, 
Daß bald unſer Körper wird der Würmer Naub, 

Daß das ſtolze Herz, die Quelle voll Entſchlüſſen, ; 

Lehmes Hügel gleich, ſich wandeln wird in Staub. —= 

Welcher Vorzug iſt dem Manne hier gegeben, 

: Der entgegen ſtrebt dem Ziel — dem kühlen Grab? — 

Sei fein Leben auch ein tauſendjähriges Leben, 

Endlich bricht fein Wanderftab, er ſinkt — hinab. 

Wer ſich ungehorſam zeigt des Herrn Willen, 
Fällt der Strafe heim, die nur aus Zorn entſpringt. 

Seine Flammen, ah! vermag kein Gold zu ſtillen, 
Ia, ſie lodert fort, und keine Rettung winkt. 

Bli> nur um dich, Menſc<, bedenke dein albern Streben, . 

Dein erbärmlich Ziel und dein armſelig Cad; 

Dem Kikajon*) gleich, des "Abends blühend voller Leben, 

Morgens falb und welk, dag Miemand ihn erkennt. — 

*) Eine Pflanze die man aus dem Buche Jona kennt.
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Beſſer wär" es wohl, bu wäreſt nicht erſchaffen, 
Da nur Elend, ach! iſt deiner Mühe Lohn, 

Strebſt nach Größe, doch im Streben mußt erſchlaffenz 
Sünde hält umfangen dich, du Erdenſohn. 

Schon in der Geburt in dir die Sünden lallen, 
Du verſchüldeſt wegen Brod "dich ſchnell und leicht 3% 

Frevle nur! du magſt im Freveln dir gefallen, 
Bald, ja bald hat Qual als Strafe dich erreicht. 

Heute ſtrahlt dein Leib im Glanz „der Lebensfülle, 
Weil die Seele, Gottes Fiamme, in ihm weilt, 

Morgen weicht fie, läßt zufüe"die*morſche" Hülle, 
Die zu Staub wird, iſt das Leben ihr enteilt. 

Siehe, all dein Hab’ und alle-deine Güter, 
Deine Würden alle bleiben hier zurück 

Und erfreuen, fremd dir ſtehende Gemüther, 
Oder bilden eitler Thoren hohes Guide, — . 

Dennod, dennoch magſt du dieſes nicht bedenken z 
Du verleiheſt „ſtets: der eitlen Luſt. dein: Ohr. 

Gütlich thut ſie anfangs: dir, dich. abzulenken dnd 
- Bon der Sünde End, das-deiner hart am Thor, = 

Wende voller Demuth dich zu deinem König, 
Weiche Frevler ab von der betret'nen Bahn, 

Laß die Laſter, laß ſie ſchwinden nur ein wenig, : 
Helfend wird der Herr ſich dir in Gnade nah'n. 

1 

Und ihe Stolzen, werfet priifend fort die Schale, = 
Die wie Nacht und Schlaf euch ſtets umfangen. hält,- 

Wendet euch mit Hand und Herz zum Gnaden - Strahle, : 
Reu" und demuthsvoll hinauf zum Herrn der „Welt. = 

Wehe unſern Seelen, weber ob: unſern . Sünden! '- vin "Die 
Nach dem Winde haſchend/-irrend wie. ein Schaaf, 

Ach, vergebens ſtrebend' nach“ Vertheid'gungsgründen je 22 1157 
Sündig Haupt, dich trifft, was jeden Sünder traf. —* 

PPR 
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(a) (Am Grabe. des Vaters :) 

Friede ſei deinen Gebeinen, die unter dieſem Grabeshügel ruhen. 
Friede deiner frommen Seele unter dem liebevollen Schuß des 
himmliſchen Vaters. Ewiger, unendlicher Friede ſei dir, mein Va- 
ter beſchieden. — Hier an dieſem Gräbeshügel ſtehe ich, dein vers 
wäiſtes Kind, mit ben lebhafteſren und iwehmüthigſten Erinnerun- 
gen im trauernden Herzen, und Bilder aus der Vergangenheit 
treten lebendig. vor meine Seele. — Es war eine Zeit, als du unter 
den Lebendigen moch wandelteſt, in welcher du wegen meiner Wohl- 
fahrt, wegen meines Wöhlergehens raſtlos ſtrebteſt, mich leiteteft zu 
der. Bahn hin, die zum, Guten und Edlen führet, und jeden Stein. 
des Anſtoßes mit väterlicher Fürſorge aus dem Wege räumteſt, da- 
mit ich nicht ſtrauchle und falle- O, wie. ſchön und. wohlthuend 
war dieſe Zeit für mich! — Du warſt mir ein unermüdeter Wohl- 
thater, ein aufrichtiger Lehrer, ein weiſer Rathgeber und ein edler 
und uneigennüßiger Freund. Daher krauert meine Seele an deinem 
Grabe, mein Vater und Wohlthäter! Darum jammert mein Herz an 
dieſem Hügel, der deine „Gebeine decket, denn gar ſchmerzlich - em- 
pfinde ich es jeht, mehr als je, wenn ich mich deſſen erinnere,. 
wenn id) bedenke, was ich durch dein frühzeitiges Abſterben und 
Hinſcheiden verloren habe. — Allein, ohne eine leitende Hand muß 
ich jegt den rauhen Pfad des Lebens wandeln. Mich warnt keine 
mahnende Stimme, wenn ich durch Unvorſichtigkeit dem Straucheln 
nahe bin. Mich erfreuet kein ſüßer, kein holder BaterblicE mehr.=- 
Selbſt die Kindespflichten, bie ich fo gerne mit ganzem und; auf- 
richtigem Herzen Übte, auch dieſe, ach, find mit bir, o Water, zu 
Grabe gegangen. == Und dod, wenn: ich: bedenke, daß uns nut die 
Unſichtbarkeit von einander. ſcheidet, veil die Seele, vom Allvater 
ſtammend, fo wie er, dem menſchlichen Auge unſichtbar iſt, wenn 
ich in Erwägung ziehe, "daß dü fortlebeſt unter dem Schuße des 
Allmächtigen, und daß vielleicht dein 'verklärter Geiſt gegenwärtig und 
mir nahe iſt, nach dem mächtigen: Willen. deſſen, der dich, du Krone 
meines Hauptes, nach : ſeinem weiſen Nathſchluſſe fo frühzeitig hat 
zu ſich genommen, ' dann ja dann wird e$ mir auc) klar“ und ge- 
wig, daß ich alle dieſe:» ſüßen Kindespflichten noch: ausüben könne, 

- wenn! ich auch nicht mebe ſo!-glüElich bin, an deiner Geite zu gee 
hen, deinen woblmeinenden Rath gu bóren, deine“ weiſen. Lehren in 
mid) aufzunehmen und deinen: aufridtigen Segen in wohlklingenden 
Worten: vom bir gu -empfangens.. denn wenn ich auch deinen 
liebevollen: Nath: nun -vermiffe und entbehre, fo ſtehen dod) deine . 
Lehren, die du mir ectheilt,. als du noch am Leben warty. mit; 
lebendiger: Flammenſchrift in «meinem Herzen gefdyrieben,. und fo. 
id fie ausiibe und bethatige, fo. folgt dir meine +Verehrung 

ay 
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hinüber in das Senfeit, in das unſichtbare Reich des Lichtes und 
der Seligkeit. — D, wie ſchön iſt es, dem Pfad der Tugend zu 
folgen! 0, wie lieblich iſt es, auf der Bahn des angeſtammten 
Glaubens zu wandeln, für welchen du mich erzogen und mein Herz 
empfänglich gemacht haſt, und in deſſen heiligen Lehren du mich 
liebreich) haſt unterrichtet, Ja, ich will ſie befolgen, dieſe Lehren 
für und für, ich will von ihnen weder wanken nod) weichen, ſo 
lange ich lebe, in aufrichtiger Verehrung deines Andenkens in mei- 

nem Innern. Herr des Himmelreichs! laß der Seele meines 
Vaters deinen Schuß angedeihen, laß fie im Vereine all der 
frommen Verklärten wohnen, die hinieden in deinem heiligen Wil- 
len gewandelt ſind. Herr! erkräftige mich in dem guten Borfage, 
dir von ganzem Herzen und ganzer Seele zu dienen, damit ich in 
dem Wege deines Glaubens mit Aufrichtigkeit wandle, damit ich 
deine heiligen Lehren beobachte und befolge, bis id) einſt getroſt 
aus dem Leben ſcheide, allen eitlen Tand gern zurülaſſend, in 
dem hohen und beſeligenden Bewußtſein, daß ich würdig bin, mit 
deſſen Seele mich zu vereinigen, der mir hinieden ein theuerer 
Vater, ein liebevoller Lehrer und ein aufrichtiger Freund geweſen 
iff. Mein Gott, nimm wohlgefällig auf die Worte meines Mun- 
des und die aufrichtigen Entſchlüſſe meines Herzens, Amen. 

(a) (Am Grabe ver Mutter:) 

Frieden walte Über dieſem Grabe heut und immerdar, das da 
de&et die theuern Reſte meiner Mutter.’ Ewiger! unendlicher Frie-" 

den umhülle ihre Seele, dort wo ſie weilet unter dem Schuge des 
Allmächtigen» Aud) mie, o Herr!" auch meinem trauernden Her? 
zem gieb Troſt und Frieden. Ach, wie ſehr bedarf ich: ihrer! — 
Hier an deinem Grabe, theure Mutter, das vielleicht in dieſer 
Stunde von deinem verklärten Geiſte umfdwebt wird, ſtehe ich, 
dein: weinendes Kind, von wehmüthigen Erinnerungen und Ge- 
danken. erfüllt, die in mir von einer Vergangenheit ſprechen, in 
welcher mich deine liebevollen Augen fo oft und freudetrunfen be- 

trachtet: und wie ein 'Schubgeiſt bewacht habenz von jener Ver- 

gangenheit, in welcher mich deine. thätigen Hände gehegt und 
gepflegt, in welcher dein zärtliches und liebevolles Herz: für: mich 

miditterlich empfunden hattez von jener Vergangenheit, in welcher 

dein. zarter Geiſt und deine weiche Seele für mich „für meine Ee 
haltung, für mein Gedeihen und Wohlergehen 'täglich 'zu Gott 

gebetet Hattes von jener Vergangenheit, in "welcher herber Kum- 

mier“ mit ſüßer Freude, bittere; Sorgen. mit angenehmer Heiterkeit, 

um mich, um meinetwillen“ in bir fo oft ' gewechſelt haben: Cie 
iſt babin dieſe Vergangenheit,“ in . dieſes kühle: und ſtille Grok 
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wurde ſie mit hinein geſenkt, und dieſcr traute Hügel de>et ſie 
zu. — Ach, dieſe wehmüthige Errinnerung preßt mir das Herz und 
ledt Thränen aus meinen Augen. — Ach, hier unter dieſem Gra: 

beshügel ruhen die morſchen Gebeine meiner Gebährerin, meiner 
"unermüdlichen Wohlthäterin/ meiner theuern Mutter. Und jest, da 
"ich all ihr zarte Sorgfalt, alle ihre Wohlthaten, all die grenzenloſe 
Liebe, mit welcher ſie“mich überhäuft hatte, wenn nur ſchwach und 

zum geringen Theil, wohl vergelten könnte, ach jegt, iſt ſie nicht 
mehr. — Aber dennoch iſt der Faden des Troſtes für mich nicht 
ganz vernichtet, denn deine Seele, o Mutter, lebt fort, lebt ewig, 
wie Der, von wannen ſie gekommen, ein ſeliges und glanzvolles 
Leben, vereint mit den verklärten Frommen und Gerechten. O, wie 
beſeligend iſt der Gedanke, wie "labend und erqui>end iff das 
Bewußtſein, das ſich in meinem Herzen regt und kund giebt, daß 
einſt, wenn ich meine Lebensbahn in Frömmigkeit und Redlichkeit 
werde durchgewandelt haben, einſt wenn ich mit heiterem und bez 
ruhigtem Gemüthe an das Lebensziel angelangt ſein werde, einſt, 
wenn dieſe Hülle von Fleiſch und Bein zuſammenſinkt, daß dann 
meine Seele ſich hinaufſchwingen wird, geläutert durch die Priifun- 
gen des Lebens, zum gerechten und liebevollen Vater, um der etvt- 
gen ſich ſteigernden Seligkeit theilhaftig zu werden und um mich 
mit dir, theuere Mutter, zu vereinigen. Ja dieſes Bewußtſein bringt 
jeden guten Entſchluß zur Reife, bewegt und leitet mich zur Beſſe- 
rung, zur Frömwigkeit und zum Verharren im angeſtammten 

Glauben. — O, verklärter Geiſt, 0, reine Seele meiner Mutter, 
bitte für mich vor dem Allvater im Himmel, daß er mich in mei- 

nem Vornehmen unterſtüße, fromm und redlich bis an das Ende 
meines Lebens fein zu können, daß ich nicht wanke und nicht wei- 

he einen Finger breit von der Bahn der Tugend, daß ich die 
heiligen Gefege und Pflichten in wahrer Ueberzeugung beobachte, 
ſie übe und erfülle, um einſt theilhaftig zu werden des “ewigen 
und wonnevoilen Lebens. — Mein Gott und Vater! Crhire mein 
kindliches Flehen für Die, welche mich in Frömmigkeit erzogen und 
in mein Herz die heilige Religion gepflanzet hat; ſchenke Frieden 

ihrer Aſche und ewige Freuden ihrer Seele, laß fle theilhaftig wer- 
den der unendlichen Seligkeit im Vereine der frommen Ahnen der 
Gerechten und Zugendhaften. Und mir, mein Herr und Vater, 
ſchenke Seelenruhe und ein reines Herz, führe mich nicht in Ver- 

ſuchen, laß mich nicht weichen vom Wege der Tugend und der 
$rómmigćcit bis an das Ende meines Lebens, und dann, nimm
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(3) (Cine Wittwe am Grabe ihres Gatten ) 

Hier an dem Grabe meines Gatten erwachen die ſchlummern- 
den Schmerzen in meinem Snnern, und Thränen, des Herzens Gee 
burt, ſteigen auf zu den Augen, ſich zu ergießen auf den Hügel, 
der ſeine Gebeine decket. Fließet und rinnet, ihe Thränen , unaufe 
hörbar, denn mein Schmerz und mein Jammer iſt größer, iſt ſtär- 
fer und anhaltender, als der herbe Schmerz, als der bittere Jammer 
einer Gebährerin, die doch endlich erlöſt, erfreuet und beglückt wird. 
Ad, für. mich feimt keine Freude, blühet kein Frohſinn, wächſt kein 
Gli mehr. auf Erden; fie wurden verfümmert, erſti>t, vernichtet 
und entwurzelt an dem „Tage, als der Engel des Todes mit ſeiner 
grauſigen Hand „über ihn, den Gatten, den „Geliebten meines. Her- 
zens binfubr, wie der zerſchmetternde Bliß, und ſeine thätigen 
Hände erſchlaffen „machte, „ſein Geſicht falbte und das Licht feiner 
liebevollen Augen auslöſchte. Ach, dieſe Erinnerung bricht mie 
das Herz! — Was find Freuden, wenn fie nicht der üppig blü- 
henden Noſe, ſondern ihren welken Blättern gleichen? Was. ſind 
ſüße Erinnerungen, die in der Vergangenheit liegen, wenn ſie das 
ſich dehnende Herz. mit Wehmuth und Wermuth anfiillen? I< 
war zufrieden und glü>lich an ſeiner Seite; jeden Kummer, der 

mich treffen fonnte, ſuchte er von mie :abzuwenden, jede Sorge, 
im Entſtehen ſchon, ..ſtrebte er zu untecdriiden - Unvewußt hatte 
ich ein Eden auf dieſer. Erde. Gch war heiter, froh und glücklich 
an ſeiner Seite. Ach, jekt bin ich all dem entrückt worden; hier 
ruht mein Olid, hier raſtet mein Frohſinn, hier ſchlummern meine 
Freuden, ja dieſer Hügel de>t ſie alle zu -- Wer iſt auf Erden 
mehr ſchußlos und vereinſamt, wer ſteht in dieſem Jammerthale 

mehr allein da, als eine Wittwe? Das Kind bergt ſich im,Schooße 
der liebenden Mutter, die Hände des zärtlichen Vaters tragen, leic 
ten und führen es. Dem Jünglinge ſteht die große Welt für 
ſeine Thaten offen; der Jungfrau das elterliche Haus, das ſie, 
das ihren unbefledten Ruf vor Verleumdung, vor Hinterliſt und 
Schmad ſchüßt, aber die Wittwe hat Keinen, hat „Niemanden, hat 
nichts als ihre Einſamkeit und ihre Thränen. — Und eben dieſe 
Thränen bilden ein - unſichtbares Band, das ſich hinüber. webt in 
das heitere Jenſeit, wo jede geläuterte und reine Seele im Schooße 
des Allvaters ruht, wo auch ſeine Seele gewiß aufgenommen iſt 
und ſich befindet. — © bitte für mich, du wverklärter Geiſt, o, 
flehe für mich. du reine Seele meines Gatten, zu ihm, der ſich 
Sachwalter der Wittwen nennt, zum Allvater, der mit un- 
endlicher Liebe über Alles waltet, daß er mich ſtärke und erkräftige, 
zu wandeln in Tugend und Frömmigkeit, daß er all die geringen 
Wünſche meines Herzens erfülle, daß er mich ſchüße und leite auf 



189 Friedhofsgebete 

meiner vereinſamten Lebensbähn, wie er einſt fein auserwähltes 
Volk geſchüßt und geleitet bat, daß er mich eben ſo leite“ durch 
die Wüſte meines jegigen Lebens, bis ich komme an das gelobte 
Land, bis ich eingehe in das lichtvolle Jenſeit, wo keine weinenden 
Augen zu bliden, keine' Seufzer zu hören ſind, um mich zu ver- 
einigen mit dir, dem Gatten und Freunde meiner Jugend. — Va- 
ter der Waiſen, Sachwalter der Wittwen! Walte über mich und 
die Meinigen mit Gnade und Barmherzigkeit“ ſende deinen holden 
Baterblik herab in mein kümmervolles Herz und ſpende ihm Troſt, 
Ruhe und Frieden, damit meine Tage wieder heiter werden. Dein 
Troſt ſei meine Schugwebr, deine Ruhe mein Stab, und dein Frie- 
den eine Stüße, damit ich mich berge vor Ungemach, damit ich 
mich anlehne und“ ſtüße, wenn ich ermüde und erſchlaffe auf der 
offenen Heerſtraße des Lebens, Leite mich mit deiner. milden Hand 
bis an das Ende meiner irdiſchen Bahn, wo dann meine Hülle 
niederſinkt und mein Geiſt fic) hinauf ſchwingt, um ſich mit dem 
zu vereinigen, den du in deinem“ weiſen Rathſchluſſe ſo früh- 
zeitig von mir genommen haſt. — Mein Gott und Vater! ſchenke 
auch ihm, dem Gatten und Freunde meines Herzens, dort in jenen 
lichtvollen Räumen ewige Ruhe und eine ſich ſteigernde“ Seligkeit. 
Möge ſeine geläuterte Seele im Schatten deiner Allmacht weilen, 
vereint mit den Seelen der Frommen und Gerechten. Amen. 

(4) (Am Grabe eines Großvaters) 

Friede ſei mit dir, theurer Großvater! ewiger unendlicher Friede 
ſei deiner reinen Seele beſchieden, du, mein Familienhaupt, 
Quelle meiner Erzeugung! Dieſes Grab ſei dir ein ſanftes Bett, 
eine nie geſtörte Ruheſtätte; und ſo möge auch deine geläuterte 
Seele von Stufe zu Stufe der ewigen“ Glückſeligkeit, immer waz 
her kommen, bis du gelangeſt zur wahren Anſchaung Gottes, 
bis du deine ungetrübten Freuden findeſt im entzückenden Betrach- 
ten des himmliſchen Königs, ohne zehrenden Schmerz wegen Trüb: 
ſale deiner Nachkommen, ohne bittern Kummer wegen Unfälle, die 
da auflauern den Aeſten und Zweigen, deren geiſtiger Stamm du 
biſt. Der Herr laſſe ſein Antliß über dich leuchten und ſei dir 
gnädig ewiglich. Er erhebe deine reine Seele» immer höher und 
höher, bis du den Schußort des Allmächtigen erreicheſt, bis du den 
Scatten des Höchſten ſchaueſt. Rube in Herrlichkeit, bis der Geiſt 
Gottes erwween wird, den unſichtbaren Thau der Auferſtehung 
herabzuſenken, um zu neuen Freuden zu erwachen und aufzuſtehen, 
um zu genießen das Gute, das der Ewige aufbewahrt hat ſeinen 
Frommen. — I< ſtehe hier, Fleiſch von deinem Fleiſche, mein 
Großvater! ich weile hier, um mit „bitterem Gemüthe und mit 
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Inbrunſt, einem Armem und Diirftigen gleich, auszuruben: Ach, 
hilf o Herr! ich bin verſenkt in einer. unendlichen Tiefe, der 
Strom der Sünden reißt mich fort, ſeine Wellen ſchlagen über 
meinen Kopf zuſammenz ach, wer hilft mic! ach, wer rettet mich = 
Du wirſt dich nicht entziehen von Dem, der dein Sleif und Bein 

iſt, du wirſt gewiß nicht unterlaſſen und ermangeln, für mich zu 
Gott zu beten; zu ihm, der voller Gnade und Erbarmen iſt, daß 
er den Geiſt des Rathes,. des Ausharrens im guten Willen, den 
Geiſt der Erkenntniß. und der unbegrenzten Gottesfurdt auf mich 
herabſenke, damit ich nur in ſeinem Willen handele und nicht 
wanke und weiche weder rechts noch links. Die Ehrfurcht Gottes 
ſei ſtets vor meinen Augen, ſie begleite mich bis an das Ende 
meiner Lebensbahn; denn bei all dem guten Willen, bei all dem 
guten Vornehmen und bei dem feſteſten Entſchluſſe iſt der. Menſch 
fo ſchwach, ſo biegſam und fo leicht zu verleiten, daß er ohne 
ſchüßende und leitende Hand nur auf Abwege gerathen müſſe: — 
Und wenn ich einſt bintrete vor den Stuhl des ewigen Nichters, 
ſo mögen deine Verdienſte, mein Großvater! und die Verdienſte 
derer, die hier und auf der weiten Erde ihre Lagerſtätte haben, auch 
mir zum Nuten und Frommen ſein, und zu meiner Rechtfertigung 
beitragen helfen, damit ich. ebenfalls ſodann theilhaftig werden 

könne des ewigen, wonnevollen Lebens, damit ich ungeſtört dann 
ruhen dürfe unter dem Schuße des Allmächtigen, unter den Flü- 

geln der MIND, — Herr des Himmelreichs! laſſe mich hier 
auf Erden in deinem Willen wandeln. Leite mich mit deiner 

Rechten bis an das Ende meiner irdiſchen Bahn, amd laſſe auf 
jenen lichtvollen Höhen dein Antlig mir leuchten und ſei mir 
gnädig. Amen. ; 

GG). (Am Grabe einer Großmutter :) : 
Friede ſei mit dir, theuere Großmutter, Friede mit deiner Aſche, 

die dieſer Grabeshügel decket, ewiger unendlicher Friede ſei deiner 
frommen und reinen Seele beſchieden unter dem Schuße des All- 
vaters. — Du warſt im Leben eine liebevolle, treue Mutter, eine 
Ehrfurcht erweckende und erfreuende Erſcheinung im Hauſez ſtets 
würdig im Handeln, woblmeinend und belehrend im Rath; ein 
Muſter der Tugend, waren deine Gedanken immer dahin gerichtet, 
Gott zu dienen und ihm gefällig zu ſein. Deine reine Seele hat 
ſich hinauf geſchwungen zu jener unſichtbaren Höhe, um zu weilen 
im Schuße des Höchſten im Vereine jener Stammmütter, die 
das Haus Iſraels erbauet haben. — I< bin an deine Ruheſtätte 
gekommen, um für das. Heil deiner Seele zu beten, daß fie: ſtets 
die höchſte Seligkeit genieße, daß fie im Bunde des Lebens ver- 
bleibe ohne Unterlaß mir jenen gefeierten und erhabenen Urmüttern. 
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Aber auch du bete- für mich zum Allvater, bete zu ihm für dein 
Enkelkind, er laſſe mich die Zahl meiner Tage in Zufriedenheit 
und Glü> vollenden, er rette mich ſtets aus der Hand der Ver- 
ſuchung, die zum Verderben führet, er leite meine Tritte auf die 
ebene Bahn der Rechtſchaffenheit und Zugend; bete für mich, 
fo wie die 'Stammmutter Rachel, als ihre Nachkommen bei ihrem 
Grabe. zu Ramah jammernd- verüberzogen, für ſie gebetet hat, 
ſo ſtehe auch du den Deinen, ſo ſtehe auch mir mit deinem Ge- 

bete bei. Herr des Himmelreichs! du nimmſt ſtets wohlgefällig 
auf das offene Bekenntniß des Neuigen, und laſſeſt ihm Gnade 
angedeihen, ja ſelbſt dein Weltall erhält deine unendliche Gnade, 
ſo ſei auch mir gnädig und verzeihe mir, wenn ich gegen deinen hei- 
ligen Willen gefehlt, wenn ich wider dein liebevolles Gefeg gehan- 
delt habe, ſei mir gnädig heut und immerdar, öffne meine Augen, 
damit ich deine Wege erkenne und unterſcheide, um in ihnen zu- 
wandeln, gieb mir, o Herr, Stärke und Kraft zum Verharren in 
jedem mir heilbringenden Entſchluſſe, damit ſich der Ausſpruch 
unſerer Weiſen bewähre: „„Wer da ſtrebt, reinen Herzens zu werden, 
dem hilft der Herr,,. Stehe“ mir bei und leite mich bis an das 

Ende meines Lebens und laſſe mich dann theilhaftig werden des 
ewigen wonnevollen Lebens, unter denen, die vom Sünden rein 
find, unter dem Schuße deiner Allmacht, Gieb auch, o Herr! der 
Seele meiner Großmutter Ruhe, Friede und Herrlichkeit, erhebe 
ſie- immer höher und höher zu einer ſich vervielfältigenden Seligkeit, 
laſſe dein Antlig ihr leuchten und ſei ihr gnädig ewiglich. Amen. 

(6) < (Gebet wegen Nahrung:) 
Herr und Erhalter aller Geſchöpfe! es ſei dir wohlgefällig, “ 

daß mein und der Meinigen Unterhalt und der Nahrungszuſtand 
aller Menſchen von deinem ſtarken Willen beſtimmt und aus dei- 
ner milden Hand uns geſpendet werde, daß wir nicht der Gaben 
der Menſchen, daß wir ihres Darlehns nicht bedürftig ſein mögenz 
wie wohlthuend und erquicend iſt deine Spende fürs menſchliche 
Herz! Segne meine Arbeit, mein Bemühen und jedes meiner 
Geſchäfte, daß es mir zum Heil, zum Segen und Leben gedeihe. 
Verleihe mir das Glick, durch meine Thätigkeit und durch das 
mir Erworbene meinen Nebenmenſchen und beſonders den Armen 
niiglidy zu werden. Stets kam der Segen und das Gute von Dir, 
und du wirſt ewig ſegnen und Gutes. ſpenden. Daher ſind Aller 
Augen auf dich gerichtet, “die da zu dir hoffen, und du erfülleſt er- 
fihtlih die Wünſche Aller und giebſt ihnen Speiſe zur rechten 
Zeit. Wie ſchön ſind des heiligen Sängers Worte, die da lauten: 
Oeffne deine milde Hand und ſättige wohlgefällig Alles, was da lebt, 
denn du biſt der Schöpfer Aller, du biſt allvermögend, biſt gütig 
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und läſſeſt den: Frommen und Gerechten nie) ſinken.“ — Und ihr, 

"bie ihr unter dem Schuße des Allmächtigen weilet, betet auch zu 
ihm um meinetwillen, daß er mir eine ungetrübte“ und ſichere 
Nahrung: gebe, damit id) mit ganzer Seele und ungetheiltem Herz 
gen ihm dienen könne: Unb wenn ich ans Biel meines Lebens 
angelangt ſein werde, fo móge ein ruhiges) Gewifjen mich hinüber 
in das lichtvolle Jenſeit begleitem, um mich mit euch zu vereinigen 
und um eine ewige Glücſeligkeit zu genießen. Amen. 

(3) (Gebet für einen Kranken ) 

Pater der. Barmherzigkeit und der unendlichen Gnade! erhöre 
mein inbrünſtiges Flehen und mein aufrichtiges Gebet, das ich 
fiir... «bete, der (die) von einer mächtigen Krankheit ergriffen wor- 
Den iſt und num ſchwer darnieder liegt. Du biſt ein. allweiſer und“. 

gerechter Gott, und. deine. Strafe mit Leiden und Schmerzen ,.. die 
den Körper treffen, ſind heilſam, ſind zurechtweifend und belehrend, 
denn nur durch förperliche und geiſtige Leiden wird der Staubge- 
borne inne , wie eitel ſein Streben, wie nichtig ſein Stolz und ſein 

Hochmuth iſt. Aber bu biſt auch voller Gnade und unbegrenzter 
Barmherzigkeit, du verlangeſt nicht, daß der Menſch wie das Gras 
verdorre, wenn die ſengende Sonne, es trifft; du verlangſt nicht, 
ſeine allzufrühe Auflöſung, ſeinen Tod, ſondern daß er ſeinen 
ſchlechten Lebenswandel laſſe, daß er zu dir, zu deiner Güte zurück- 
kehre und lebe. OD, laſſe ausfirómen die Fülle deiner. Gnade-über 
nae, daß- er (daß ſie) von. den ſchweren Schmerzen befreiet. werde 
und wieder genefe, um dir wieder zu dienen mit aufrichtigem Hers 
zen und mit ganzer Seele, --- Herr! verlängere des Kranken Lever, 
erneuere ſeine Sugendfraft, gieb ihm ein neues und reines Herz, 

um deine Milde und deine Güte zu erkennen, damit er dir diene, 
bis die leßte Kraft ſeines erneueten Lebens ſchwindet. Laſſe ihn 
koſten vom ſüßen Thau der Geſundheit, dargereicht von deinem 
Engel der Heilkraft, Raphael genannt. Laſſe auf ihn hernieder- 
träufeln deinen milden erquienden Schlaf, daß er neugeſiärkt und 
erfräftigt erwache, um ſo ſein Schmerzenslager zu verlaſſen und um 
in das Haus des Herrn, in dein Haus, zu. wallen und ſich vor 
dir hinzuwerfen und dir für die große Gnade vnd erſichtliche Güte 
zu danken, — Und ihr, die ihr im Staube ſchlummernd ruhet, 
vereiniget euer Gebet mit dem meinigen, daß ihn Gott wieder heile, 
aufrichte, erſtärke und erkräftige, daß ihn Gott noch lange erhalte 
in jugendlicher Kraft und in daüsrnder Geſundheit, und daß er die 
täglich erſehnte Vereinigung“ aller Menſchen in Freuden erlebe zur 
gemeinſamen und einmüthigen Verehrung des“Allvaters. Amen. 
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